
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1928

3.11.1928 (No. 305)



Samstag , 3 . November 1928 173 . Jahrgang 7kr. 305

Karlsruher Taablatt
. monuilifl) 3.40 j | frei Han ,• » '»ki GrlchLttSstelle oder tn unIrren ilgenwrea ab*« boli i in > Durch die « oft bezoaen monailich 2 .40 A

2?®** ! Ruitkllaelb Am Aallk vöberer (Kewalr bat derkeine « niorüche bei verlvSierem oder Nicht ,
^ weinen der .lenun , ilbbektellun«en werden nur bttL> au « den kolaende» MonoiSIetzkrn anaeuommen .
js " l » * t f .a b « » p t < > » : Werktao« 10 J . Sonn -
8 " “ 4 a » » f ' « * » » 't ' - ! e : die lowlpalttn «' 'Pnoareillr ^ tl« oder deren Raum 8» A . Reklame^ I«
mir Jn ***** Liege I Mi A lÄeleaenbeir». nnd Aa-L '»enan » iaen toune Liellenaetuche ermdhiater Vrei»Wiederbolnnp Rabatt nach Darrt , der be> N 'chtein .Muno de » Aablunadtieled bei aerichilicher Beirret .°«na and bee Sonkurten anbei SraO tritt Gertchi ».ttand und TrtüllunaSort : Karlsruhe > B

Badische Morgenzeitung
mlt

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 1756

Brrannoorrlich rür den politischen Teil: Dr Brrr »
ner : kür den Handel t Ä : Heinrich Gerhardt ;
kür Stadt . Baden und Nachbaraebiei« H Derbardt :
sür Aeuilleron und . Puramide - St Aodo : kür Munk :
A . Rudolph : kür Soun und den übrigen Text»
teil E Leupold : lür Anlerate : H
Btt , Umtl. tn Karlsruhe Druck u Berlaa Karlsruher
taoblatt * IConcordta . Zei,unadoerlaa »ae1 H b Hl .
Karlsruhe. Ritierttr l Berliner Redaktion : W d ' eit¬
ler . Berlin V .17 . BülowNr n« . Tel « mr » ur-
fßlft 12b Äflt unverlanate Manuskripte übernimm » Sie
Redaktion keine Berantwortuna Sprechstunde der Re.
daktton von 1t — 19 Ufrr v °rm Berla« . Zchnktl u Ge-
tchüsidsielle : Karlsruhe. Ritierklr 1 Tel Nr l«. 19.

20. 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8147

Wo kommt der Weliflughafen hin ?
Sb * ViUttK ' fcMAtW .
Bau einet vorzeitigen Einberufung des Reichs-

»ges wegen der Vorgänge im Ruhrgebiet ist
maßgebenden Stellen nichts bekannt .*

Der Zentraloorftand der Dentschen Bolkspar»
!*> ist znm LS. nnd LS. Nov . nach Berlin ein -
?crusen worden. In dieser Sitzung werden die
?eichsmiuister Dr . Stresemann und Dr . Cur,
sius Referate halten. Die Heidelberger Sitzung
®*8 Parteivorstandes galt einer Aussprache über
* te wirtschaftliche Lage.

*
. An Stelle des bisherigen Botschaftsrates
Heye an der deutschen Botschaft in Moskau ist
^egationsrat Dr . v . Twardowski, der bisherige
Verwalter des Referats 1 in der Presseabteilung
*** Reichsregierung, für diesen Botschaftsrat-
besten auserseheu. Als aussichtsreichsten An¬
wärter sür den Botschasterposten wird nach wie
#°t der gegenwärtige Botschafter in Konftrnti-^ vel. Radolny. genannt.

*
, Zum Dirigenten der vereinigten Presseabtei-
L"*g der Reichsregierung und des Auswärtigen
Amtes ist der Vortragende Legationsrat Dr . von
Amissuianu ernannt worden. Gleichzeitig wur,
J.e» die Referenten Dr . Wingen, Cohn und Dr .
H^ide zu Regiernngsräten ernannt .

8ür Oberleutnant Schulz , dessen Wiederanf-
Mchmeversahren betrieben wird, wurde der An -^ag aus Haftentlassung gestellt.
J * Bei Chemnitz wurden drei Personen, die im
Giebel das Herannahen des Zuges nicht bemerkt
^ tten . tödlich überfahren.

*
,

* Der Gewerkverein Deutscher Metallarbeiter
^Hirsch-Duuckers hat zur Aussperrung in der
m>rdwestlicheu Eisenindustrie eine Erklärung er»

*
Im Kyritzer Landbundprozeßbeantragte der

wtaatsauwalt die Strafen . Mit Ausnahme des
vauptangeklagteu Kleine wird keiner der Au -
»eklagten eine Zuchthausstrafe zu erwarten
iltheu .

ch
Aach den neuesten Ergebnissen der Gemeinde-

Wahlen in London hat die Arbeiterpartei im
^ a

.zen 60 Sitze gewonnen , während die Kouser -
r *tu»en 51 und die Liberalen 10 Sitze verloren
Nbeu . Nach den amtlichen Ergebnissen der
^ unizipalwahlen in England nud Wales,Me London , betragen die Gewinne der Konler -
,

®t *»en 15, der Liberalen 18, der Arbeiterpartei
und der Unabhängigen 10 Sitze . Verloren

?7°en die Konservativen 80, die Liberalen 28,w Arbeiterpartei 19 und die Unabhängigen 41 .
*

„
*

5Vn Lemberg kam es zwischen Ukrainern
Polen im Anschluß an eine in der ukraini-

,we« Kirche sür die Opfer der polnisch- ukraini-
wey Kämpfe von 1918 abgehaltenen Totenmessea verschiedenen Stellen der Stadt zn Znsam-^ ^uftößen, bei den 15 Personen verletzt wurden.

* AüheieS gehe unten.

Noch keine Entscheidung getroffen.
Eine Erklärung Dr . Eckeners . — Karlsruhes Aussichten.

Bon verschiedenen Seiten war im Zusammen¬
hang mit der Rückkehr des ^Graf Zeppelin" von
seinem Amerikaslng gemeldet worden , daß die
Entscheidung über den Standort des künftigen
Weltflnghafens bereits zugunsten der Umgebung
von Basel gefallen sei . Wir haben eine ähnlich
lautende angebliche Erklärung von General¬
direktor Colsman von vornherein für wenig
wahrscheinlich erklärt und werden in dieser Auf¬
fassung jetzt bestärkt durch Aeußerungen, die
Dr . Eckener gestern verschiedenen Pressevertre¬
tern gegenüber gemacht hat . Nach Dr . Eckeners
Ausführungen läßt sich über den Ort noch
nichts sagen , wo die Halle , die als Heimat¬
hafen der Transozeanlustschisse zn gelten hat ,
errichtet werden soll . Er wird nach sachtechnischen
Gestchtspnnkten bestimmt werden . Es steht
lediglich fest , daß die oberrheinische
Ebene als günstigstes Gebiet in Frage kommt.

Diese Feststellungen Dr . Eckeners entziehen
allen Gerüchten den Boden , daß die Entscheidung
bereits zugunsten des einen oder anderen Ortes
gefallen sei. Sie werden aber auch gleichzeitig
für die Karlsruher Stadtverwaltung
Anlaß sein, die begonnenen Bemühungen, den
künftigen Weltflughafen nach Karlsruhe zu be¬
kommen, mit allem Nachdruck sortzusetzen. Un¬
terbrochen sind diese Bemühungen auch nicht in¬
folge der obenerwähnten Gerüchte gewesen.
Gegenwärtig ist , wie wir erfahren, Bürgermei¬
ster Schneider mit der Ausarbeitung
eines Exposes beschäftigt, in dem noch ein¬
mal alle Gesichtspunkte zusammengetragen wer¬
den, die für Karlsruhe sprechen und die unse¬
ren Lesern aus den Urteilen von Sachverstän¬
digen bekannt sind , die wir am Donnerstag ver¬
öffentlichten . Die Aussichten der badi¬
schen Landeshauptstadt sind übrigens ,
wie wir weiter erfahren , keineswegs un¬
günstig . Sie kann nach ihrer Lage und nach
ihren meteorologischen Verhältnisien unter allen
Umständen mit jeder anderen Stadt die Konkur¬
renz aufnehmen. In einzelnen Punkten sind ihre
Vorteile ganz erheblich größer als die fast aller
anderen Bewerber.

Oie Fahrt nach Berlin
wird zu Beginn der nächsten Woche stattsinden .
Gestern vormittag fanden Verhandlungen zwi¬
schen dem Luftschiffbau und Direktor Wehner
vom Flugplatz Staaken über die Berliner Reise
des „Graf Zeppelin" statt . Danach ist unter der
Voraussetzung nicht ungünstiger Wetterverhält-

ntfle beabsichtigt, daß das Luftschiff in der
Nacht von Sonntag zum Montag auf¬
steigt und kurz nach Mittag in Berlin
eintrifft. Inzwischen wirb das Luftschiff bereits
überholt, um rechtzeitig für die Berliner Reise
fertig zu sein .

Beim Luftschiffbau geht bauernd eine solche
Flut von Glückwunschtelegrammen ein, daß es
nötig ist , sie erst zu sichten .

Ucber die weitere Entwicklung der
Luftschiffahrt erklärte Dr . Eckener, daß er
hoffe, mit Amerika eine Verkehrs¬
gesellschaft zustande zu bringen, die dann
ein noch größeres und stärkeres Schiff baut, das
den Beanspruchungen einer Ozeanfahrt auch bet
den schwersten Stürmen gewachsen ist. „Graf
Zeppelin " wird dann als Schulschiff zur
Ausbildung von Personal und zu anderen Ver¬
suchen benutzt werden , soweit er nicht in einem
anderen als dem Transozeanverkehr Verwen¬
dung findet . Trotz dieser Pläne für die Entwick¬
lung größerer und stärkerer Schiffe ist nochmals
zu unterstreichen , daß der „Graf Zeppelin" sich
nach Ansicht Dr . Eckeners auf seinen beiden letz¬
ten Fahrten ausgezeichnet bewährt hat , wie man
es nach seiner Stärke nur verlangen konnte.

Ltm den blinden paffagier.
Die beiden großen Zeitungskonzerne Ullstein

sBerlinj und Hearst (Neunork ) sind um den
blinden „Zeppelin"-Pasfagier, Clarence Ter -
hu ne , in einen amüsanten Konkurrenzstreit
geraten. Ullstein beschuldigte Hearst , den jungen
Amerikaner auf geheimnisvolle Weise in das
Luftschiff geschmuggelt zu haben , um sich die
Schilderungen von dessen persönlichen Ein¬
drücken zu verschaffen und damit den Lesern mit
etwas Eigenartigem, Ueberraschendem aufwar.
ten zu können. Es handle sich also nicht um
die dem Jungen angedichtete mutige Tat , son¬
dern um einen Bluff.

Die Hearst - Presse dreht nunmehr den Stiel
um und erklärt : „Der Vorwurf , wir hätten den
blinden Passagier an Bord des ,Leppeltn " ge¬
schmuggelt. ist lächerlich. Wir haben Kapitän
Lehmann vor Abfahrt des Luftschiffes ersucht,das Schiff nach eventuellen blinden Passagieren
durchsuchen zu lassen, und waren dann sehr be-
unruhigt , als später doch ein blinder Passagier
entdeckt wurde, da wir fürchteten , daß die Kon¬
kurrenz ihn an Bord gesetzt hätte , um auf diese
Weise sich Berichte von der Fahrt zu ver¬
schaffen .

"

OieKnegsanleiheschiebung
Nunü 62 Millionen zu Unrecht angemelSet .

Oie rumänischen Banken von Sitnnes finanziert .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j

^aris gibt in der Gach-
verständigenfrage nach .

TU . Paris . 2. Nov .
^ ie die Telegraphen-Union aus sicherer

uelle erfährt , steht es nunmehr fest , daß die
^ Nzösischx Regierung sich nicht mehr der

Zutscher Auffassung widersetzt , daß
^ Sachverständige für den Sachverständigen -

usschuß zur Regelung der ReparationSsrage
^ bhäu^jgx Finanzsachverständige ernannt wer -

b . h . solche , die nicht der Beamtenschaft an -
Erhören . AIS voraussichtliche französische Ver-
^

" er in dxx Kommission werden der Gouver-
£ .

Ur der Bank von Frankreich M e r e a u . der
^

>rektor der Bank Lazarb Freies und
„ ^here Direktor sür Handelsabkommen im
, "ndelSmtnisterium Serruys und der Abtei-
^

" öschef für Finanz an der Banane de Paris
> de Pans Bas . Jacques Seydeux, früherer

teftot für Handelsangelegenheiten im Außen -
^ genannt.

B. Berlin , 2. November .
Obwohl die französische Regierung dem deut¬

schen Ersuchen nach Auslieferung des in die
Stinnes -Afsäre verwickelten früheren Direktors
des Delphi-Palastes , Joseph Schneidt , zuge¬
stimmt hat , ist Schneidt bisher noch nicht nach
Berlin überführt worden . Es steht im
Augenblick auch noch nicht fest , wann dies der
Fall sein wird. Das ist darauf zurückzuführen ,
daß Schneidt , dessen Gelder von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt worden sind , keine
Mittel mehr besitzt , um auf eigene Kosten den
Transport von Paris nach Berlin durchzufüh¬
ren. Die finanziellen Auswendungen für die
Durchführung von Auslieferungen werden von
Staats wegen getragen, wenn die Beschuldigten
in einem Sammeltransport fahren . Im Falle
Schneidt aber wäre die Möglichkeit einer schnel¬
len Durchführung der Auslieferung nur ge¬
geben , wenn die deutsche Botschaft in Paris
das Geld für den Transport verauslagen
würde. Dabei muß allerdings berücksichtigt
werden , daß das Personal der Botschaft infolge
einer der vielen Bestimmungen des Versailler
Vertrags in seiner Zahl derart beschränkt ist,
daß es sich wahrscheinlich gar nicht mit derarti¬
gen Dingen befassen kann.

Unterdessen sind die Ermittlungen der Staats -
anwaltfchaft zur Aufklärung der Kriegsanleihe-
schiebungen ununterbrochen weitergegangen,
daß nachstehende Firmen mit den genannten
Beträgen alö Strohmänner für die Kriegs¬
anleiheschieber bienten : die Lugoser Volksbank
in Lugos mit 2 780 000 M ; die Allgemeine Ver-
kehrs -A .- G . Temesvar mit 1,1 Millionen : die
Araber Gewerbe - und Bolksbank in Arad mit
ö 110 000 Ji , die Cassa & Catsoare Societät Prak-
tium die Sivia mit 8 750 000 M ; andere Fir -
meit mit 2 840 000 J { usw. So wurden durch die
rumänischen Banken 15 625 000 Ji Kriegsanleihe
zur Anmeldung gebracht . Zu dieser Summe
kommen noch rund 21 Millionen der Soeiete
des Mines d 'Or Paris , an der der holländische
Bankier H o rn beteiligt war . Alles in allem
wurden nach den vorläufigen Feststellungen für
rund 62 Millionen Kriegsanleihe zu
Unrecht an gemeldet . Fest steht weiter,
daß die 15,75 Millionen Mark , die durch die
rumänischen Banken angemeldet wurden, von
Stinne s finanziert worden sind. Die
Feststellung der Geldgeber ist im übrigen recht
schmierig, da die Leute sehr raffiniert zu Werke
gegangen sind . Darüber , wann die Ermittlun -
gen abgeschlossen sein werden» läßt sich im
Augenblick noch nichts sagen.

Neue Reichsrichllinien
für das Wohnungswesen

Zu den schwierigsten politischen Problemen
gehört die Frage der Wohnungszwangswirt¬
schaft. Der Reichstag hat sich wiederholt mit
dieser Angelegenheit beschäftigt und im vergan¬
genen Jahre eingehend die Denkschrift des
Reichsarbeitsministeriums vom 1. Oktober 1027
erörtert . Bei dieser Gelegenheit wurde der
Wunsch geäußert, die Regierung möge ein ein-
heitliches Programm für die weitere Entwick¬
lung des Wohnungsbaues in Deutschland aus-
stellen. TaS Reichsarbeitsministerium ist die¬
sem Wunsche nachgekommen und wird dem
Reichstag bei dessen Zusammentreten „Reichs-
richtlinien für bas Wohnungswesen" vorlegen,
die der Oesfentlichkeit bisher noch nicht bekannt
geworden sind . Wir geben nachstehend ihre
Grundzüge wieder . Vorweg sei bemerkt , daß
diese Vorschläge eine weitere Aufrecht¬
erhaltung der Wohnungszwangs¬
wirtschaft bis zum Jahre 1040 bedeu¬
ten, und daß sie deshalb eine baldige Beseitigung
der Hauszinssteuer und die Verwirklichung von
Maßnahmen, wie sie der Deutsche Städtetag
vorgeschlagen hat , nicht erwarten lassen.

Die neuen Reichsrtchtlinien für das Woh¬
nungswesen sehen eine Erweiterung der Auf¬
gaben vor, die auf dem Gebiete des Wohnungs¬
baues bisher von der Oefsentlichen Hand tn An¬
griff genommen worden sind . Sie gehen davon
aus , daß der jährliche Durchschnitt von etwa
800 000 neuen Wohnungen, den man bisher als
außerordentlich hoch bezeichnet hat , bestenfalls
den normalen Bedürfnissen entspreche. Im
Jahre 1827 ist dieser Durchschnitt erreicht wor¬
den . Legt man ihn dem künftigen Programm
zugrunde, so ergibt sich daraus kein Abbau der
bisherigen Betätigung der Oefsentlichen Hand ,
sondern eine Verstärkung. Dem entspricht es
auch , daß die Richtlinien im Gegensatz zu den
Auffassungen des Jahres 1926 zu dem Ergebnis
kommen , der Zeitpunkt, an dem vielleicht ein¬
mal der Wohnungsbau im wesentlichen mit Mit¬
teln des Privatkapitals gedeckt werden könne,
sei in weite , zeitlich noch unbestimmbare Ferne
gerückt. Man müsse zwar an dem Ziel einer
immer stärkeren Heranziehung des Privatkapi-tals für den Wohnungsbau festhalten , jedoch
müsse für die Zeitspanne bis etwa 1940, für die
zunächst eine einheitliche , wenn auch nur allge¬
meine Planung des Wohnungsbaues möglich
erscheine, die Finanzierung aus öffentlichen Mit¬
teln das Rückgrat des Wohnungsbaues bleiben.
Gleichzeitig wird erklärt , daß die vom Reichstag
geforderte Aufstellung eines einheitlichen Woh¬
nungsbauprogrammes nur dann möglich sei ,wenn in Zukunft die öffentlichen Mittel für den
Wohnungsbau durch gesetzliche Bestimmungen
für die ganze Dauer der oben genannten Zeit¬
spanne gleichmäßig zur Verfügung gestellt wür¬
den . Mit der Erweiterung des AnfgabenkreiseS
müsse infolgedessen eine Erweiterung der Tel «
kungsmöglichkeiten Hand in Hand gehen.

Für die Vorschläge , die das Reichsarbeits-
ministerinm machen will , sind die Ergebnisse der
Reichswohnungszählung maßgebend . Eine Er¬
örterung aller Einzelheiten würde hier zu weit
führen, zumal es sich zum großen Teil um Dinge
von retn technischer Bedeutung handelt. Bemer¬
kenswert ist nur , daß Ministerialrat Dr . Wölz,der Wohnungsreferent im Retchsarbeitsministe-
rium , nicht ohne weiteres das Ergebnis der
Wohnungszählung zugrunde legen will . Tie
Zählung erstreckte sich im wesentlichen auf dop¬
pelt belegte Wohnungen. Nun erklärt Dr . Wölz ,die Verhältnisse der Haushaltungen , die sich in
eine Wohnung teilen müssen, seien ganz außer¬
ordentlich verschiedenartig . Man müsse zwar
grundsätzlich als Endziel jeder Wohnungspolitik
fordern, daß tunlichst jede Familie ihren Haus-
halt in einer abgeschlossenen Wohnung sür sich
allein führen könne. Die heutigen Wirtschafts -
Verhältnisse seien aber mit denen der Vorkrieqs-
zeit nicht zu vergleichen , in der auch schon etsoa
1 Proz . aller Wohnungen doppelt belegt gewe¬
sen seien. Heute sei für ältere Familien , vor
allem für die wetten Kreise der Sozial - und
Kleinrentner , ein wirtschaftliches Auskommen
ohne Doppelbelegung gar nicht möglich. Auch
die Fälle , in denen eine junge Familie mit den
Eltern oder einem Elternteil zusammenlebt ,
seien weniger dringlich . Angesichts der vielen
Scheidungen , die in der Nachkriegszeit gerade
durch das Zusammenleben verschuldet worben
sind , wird man hinter diese Behauptung viel¬
leicht ein Fragezeichen setzen können .

Das Reichsarbeitsministerium hat sich beson¬
ders mit dem WohnungSneubau auf
dem Lande beschäftigt. ES wird alS notweu -
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iiß bezeichnet, für Mt landwirtschaftliche Arbei¬
terschaft tteite Wohnnngsverhältnisse zn schaffen ,da es nur so auf die Tauer möglich sei» werde ,einen übermäßigen Zustrom vom flachen Lande
nach der Stadt znrückzuhalten . Auf alle Fällewerde es notwendig sein, alljährlich mindestens
5000 bäuerlich « Siedlungen und 10000 Land-
arbeiternedlungen zu scl-affen . Ta jährlich eine
große Anzahl von Wohnungen unbewohnbar
wird — Frankfurt a. M . bezeichnet von 113 .TOO
Wohnungen 6000 als auf die Tauer unbewohn¬
bar — so wird eine steigende Zahl von Neu¬
bauten für erforderlich gehalten . Dabei soll
auch dem Wunsche nach . Kleinwohnungen mög¬
lichst Rechnung getragen werden . Man rechnet
für den Bau einer Wohnung einen Turch -
schnittSsah von 10 000 Reichsmark . DaS würde
also bei dem Bau von 800 000 Wohnungen im
Jahre die Aufwendung von 3 Milliarden Mark
bedeuten . (f$ braucht nicht weiter betont zuwerden , welche Schwierigkeiten die Aufbringung
einer solchen Summe haben mußte . Es ist des¬
halb beachtenswert , daß in den neuen Reichs-
richtkinien die Notwendigkeit der Berbilligung
sehr stark betont wird . Es wird darauf hinge-
witsen , daß eine Verbilligung des einzelnen
Wohnungsbaues um nur 100 Mark schon einer
Ersparnis von 800 Millionen gleichkäme. Man
wird aber doch den Richtlinien darin Recht geben
müssen, daß eine wesentliche Senkung der Her¬
stellungskosten auf absehbare Zeit kaum in Aus¬
sicht steht . Tie neuen Reichsrichtlinien für das
Wohnungswesen werden in der Leffentlichkeit
und im Parlament sicher sehr eingehend erörtert
werden . Man wird gut daran tun , ihre prak¬
tische Auswirkung nicht allzu optimistisch zu be¬
urteilen , denn alle Bauprogramme haben bis¬
her die Wohnungsnot nicht zn beheben vermocht.

Die Fussen -Auktion in Berlin .
WTB. CetJitt , 2 . Rov.

In der nächfteu Woche findet bei Lepke eine
Versteigerung von Lostüarkeiteu aus den
Lentngrader Museen und Schlössern im Auf¬
träge der Handelsvertretung der Sowjetregie¬
rung statt . Gegen dies« Versteigerung war von
russischen Emigranten iu Berlin Ein¬
spruch erhoben worden . Der ruffische F ü r st
Alexander Dab t scha - K ot r om auicz
hatte durch Rechtsanwalt Frey deu Autrag ge¬
stellt» drei K u n st g e g e n st ä n d e , die er als
ans seinem Besitz stammend erkannt hatte , ge¬
richtlich non der Bersteigerüng a n s z n s ch l i e-
Seit und sicherznstellen. Das Landgericht 2 bat
dem Antrag nicht stattgegeben und zur
Begründung angeführt : Nach der Konstituie¬
rung der fetzigen russischen Regierung sei der
Besitz der Gegenstände , die dem Antragsteller
gemäß seiner Behauptung von russischen Sol¬
daten abgenommen worden seien ans die Regie¬
rung übergegangen .

Ter Einmand des Klägers , daß ruffische Ge¬
setze in Tentschland nicht anwendbar seien,
wenn sie gegen die gnten Sitten , verstoßen , sei
an sich richtig . Ein deutsches Gericht dürfe aber
nicht einem von einer ausländischen Regierung
vorgenommenen HoheitSakt widersprechen ,
wenn diese Regierung , wie cS bei der russischen
der Fall sei , tu Deutschland anerkannt fei . Da¬
her wurde der Autrag vom Landgericht
kostenpflichtig abgewiesen . Der Ver¬
treter deS Klägers hat sofort Beschwerde
beim Sammergericht eingelegt .

Ministerrai in Paris .
WTB. Paris , 2. Rov.

Ter Mtuisierrat hat heute unter dem Vorsitz
des Präsidenten der Republik die Ncusaffuug
der Artikel 70 und 71 des Einnahmebudgcls be-
trefsenö die Rückgabe von Vermögens »
werten an bestimmte religiöse ß r ö c n 3 «
gesellschaften gebilligt. Ter neue Text
wird der Kammer bei ihrem Wlederzusammeu -
tritt vorgelegt werden .

Dt« „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla U

eutüäll Ot ihrer heutigen Auseab« kAr. 4ö) Weteniw
SüMUäoc : fiarl Gutzkvis -SarlSruv«. — Da « Tdcater .
Bau Tr . Lüilbclw Bauer in Karlsrub«. — Kirchweih
tm 5at>!scheu straukenland Don Gottlieb Gvaej in
Karlsruhe. — Die alt' Lutst. Bon Erw >ll Aleranier
Bob in Luaan«.

*

Kunst .
Di » Laust ist jeu»r RuhspiruL auf dam Weg»

deck Lebens , wo wir befreit von dem wuchten¬
den Zug geschöpfhafter Lchmere und TumpshcLi ,
in höchstem Adaße »um Empfang , der Schönheit
bereit siirü und uns unserer Gotteskludschafr
zwangsläufig bewußt werde ».

Ob das Wunder der Sprache in schönheitS-
klingenden Versen und herzbewegenden erschüt¬
ternden Warten nm uns klingt und in unseren
Geist eiudringt . Ob die gewaltige Kuppel eines
Tempels , die himmelzwingende Spitze eines
Domes , oder der ungeheuere Kubenklang einer
Pyramide , tm Licht der Dämmerung oder in der
strahlenden Pracht des von der aufsteigende«
Sonne erzeugten LichtlebenS, meinen Geist zur
Anbetung zwingt , mein Herz im Klang einer
sehnsurMsvollen Wehmut erzittern läßt , im Ge¬
denken an die dahingegangenen Meniclienbrüder ,
die jene Ding « aufrechten mußten , von bemfel-
den geheimnisvollen Besehler dazu angchatten ,
der auch heute in unser Her » die Lust zu sol¬
chem Besinnen legt . Ob ein einfaches Bolks -
tteö , gleich dem Wehen de- Windes , der von
ferne kommt, wie Traum meine Stirne berührt
und mein Herz in Schauer des Mitlids hüllt ,
»der der feierliche Klang eines Chorarö , die
Majestät einer , ins Unendliche wachsenden Fuge
unsere Seel « reinigt und - mitklingend cmpor-
reitzt. ob wir mit den Farben und Gestalten
»ine» schönen Bilde » Zwiesprache halte » und

An deutschen Kriegergräbern. Schluß der Beweisaufnahme ^
im Bergmann -Prozeß .

Totenfeier in Zvry bei Paris . —
WTB. Paris , 2. Noo .

Auf dem Frtedhvs iu I v r y bei P a r i » fand
heute vo.r den deutschen Kriegergrä¬
bern nnter zahlreicher Beteiligung der deut¬
schen Kolonie eine Gedenkfeier
statt . Botschafter von Hösch legte
einen Kranz , deffen Schleifen in den
Reichsfarben gehalten waren , nieder . Für die
deutschen Frauen legte Frau GesandtschafiSrat
Dr . D u m o n t und für den Deutschen Hilfs -
verein , der im Lause deS letzten Jahres seine
Tätigkeit wieder ausgenommen hat , Paul Block
einen Kranz nieder .

Botschafter v . Hösch erinnerte in seiner A n-
sprache daran , daß in wenigen Tagen zehn
Jahre verslosscn sind , daß der Weltkrieg sein
Ende fand . Er habe eine durch die gewaltsamen
Ereigniffe notwendig gemachte Umwälzung der
LebenSwrmen und der Methoden zur Folge ge¬
habt . Das deutsche Bolk habe diesem Rcch-
nnng qetragen und den Mnt gehabt , sich miedet
zum Schassen und zur Arbeit zu bekennen ,
um aus den Rninen neue - Leben erstehen zu
laffen . Man müffe setzt nach einem 10jährigen
Zeitabschnitt prüfen , ob die Völker , die einst
Deutschland » Geauer waren und heute gemein¬
sam mit ihm um ihre Toten trauern , es ver¬
standen haben , das Erbe der Gefallenen
würdig zu verwalten . Wenn diese Prüfung noch
nicht ein befriedigendes Ergebnis haben könne,
wenn fo manche Probleme , die zur Lösung
drängten , im Laufe von langen zehn Jahren
eine solche noch nicht gefunden haben , wenn be¬
rechtigte Enttäuschungen tm deut¬
schen Volke bange Zweisel erregen , die weit«
Kreise in der Welt und insbesondere deS dent-
schen Volkes bedrücken, so könne man doch ein
Faktum mit Befriedigung feststellen: Das
Wachsen der Friedenstdee in der
Welt . Sie habe im abgelaufenen Jahre ein
sichtbares Zeichen durch de» feierlichen Akt der
Unterzeichnnna des Paktes zur Acchtnng des
Krieges gefunden , der durch die persönlich« An¬
wesenheit des deutschen ReichSmInisterS des
Auswärtigen eine besondere Bedeutung erhal¬
ten habe. Die denische Regierung habe sich von
Anfang an rückhaltSloS und uneingeschränkt zu
den Grundsätzen dieses Paktes bekannt . In
einem schönen Fkuae ber Gedanken habe der
Letter ber ansmärttaen Politik , Frankreichs in
keiner dem Pakt gewidmeten Rede den Vorschlag
seinacht , den Tag berKriegsächtung den
Kriegsopiern der am Weltkrieg beteiligt
gewesenen Länder zn weihen . Nickt schöner und
größer könne bas Todesopfer der Gefallenen be¬
lohnt werden , wie wenn anS der Saat ihres
BlnteS die Frucht des ewigen Friedens hcrvor -
sprießen werde .

Das möge vielleicht manchem vermeffen und
utopisch erscheinen, ivenn eine solche Hoffnung
ausgesprocheu werbe . Aber dieje Hoffnung sei
es , die tn den Sorgen der Gegenwart den Völ¬
kern als leuchtendes Bild der Zukunft erscheine.
Möge der Wille zum Frieden « ub der Glaube
an den Frieden weiter die Menschheit dnrch-
drtngen . Dann werde vielleicht das , was die
Staatsmänner auf Pergamente » und Urkunden
otcdcrgelegt haben und in mündlichen Knnd -
gebungen verkündet haben , zum Gemeingut
und heiligsten itzefetzbnch ber Menschen werden .

Botschafter v. Hoesch gab hieranf Kenntnis
von den Arbeiten , die im abgeschlossenen Jahre
zur Erhaltung und Ausschmückung
der deutschen Kriegergräber tn
Frankreich dnrckgesührt wurden . Fast aus¬
nahmslos habe man feslstellen können , daß die
französische Gräberverwaltnng den Ruhestätten
der deutschen Helden eine Fürsorge Hab« an -
gedeihen lasten» die baS bescheidene Maß der
vertraglich übernommenen Verpflichtungen

dabei uns langsam aller Eitelkeit entkleiden , dle
Unschuld unserer Kindheit in unsere Brust zn-
rückkehren fühien : immer ist ein freudevolles
F-ühlen in uns . Ebenbild jenes Unbekannten zu
sein , aus dem das «nbegreifltch « Geheimnis
unseres Lebens fließt , nach und aus deffen ge¬
waltigem Vorbild alles dieses erlebt und ge¬
schaffen : immer empfangen wir die Offenbarung
seines unermeßlichen Seins in schönster Form
und grüßen alle Brüder und Schwestern , deren
Seel « Kelch ist , jene einzufüllen immer bereit ,

Matih 'as Heß .

badischesLandeskheater
Tannhäuser von Wagner.

Stimmungsvoll war die Tamchäuser -Ausfüh¬
rung , die Allerheiligen - Abend eurem gutbesetzten
Haufe dargebotev wurde , gerade nicht. Viel
Lärm , wenig Glanz . Und wo gedämpft wurde ,
zersetzte sich daß Rotenbild , sank in Unklarheit ,verlor die klangliche Bestimmtheit . Rudolf
Schwarz wollte zuviel »nd es wurde zu
wenig . Als hätte er selbst gefühlt , daß viel «
Stellen stumpf n »d leer liefen , griff er zn merk¬
würdigen Rnbati . 'Die Wagncrsche Farbe » -
setzung verträgt sie nicht . ES kann auch unmög¬
lich jede Linie , jede Tönung Vordergrund
sein. Man baut auch ein Han » nicht so, daß
man die kleineren Stuben in die größte stellt.
Je mehr Hintergründe , je mehr Raum . Je
mehr Anonymität , je mehr Kunst . Tie lieber ,
Verdeutlichung ist Mord des Klaren , Durchsich¬
tigen , in die Tiefe Lockenden .

Mit der Rom -Erzählung , die Tbeo Strack
vorzüglich sang , hob sich daS Niveau der Auf¬
führung . Malte Fanz als Elisabeth tn Spiel
und Ausdruck wi^ >er sehr gewinnend . Einige
Töne haben dt« Neigung , spitz zu werden , weil
sie die Wohltat der Resonanzbeteiltgung oer -
mlffcn müssen. Für Wolfram von Eschinbach
fetzte Josef Rühr zunächst männliche Kraft
und Wärme ein , die sich im Sängerwettstreit in
allzu parfümierte Süßlichkeit verwandelte . Wie
mich bei den andern Sängerhrlden . So daß
aus dem Sängerkrieg eine überaus sanfte
Angelegenheit wurde , wodurch die Schlagkraft
der Peripetie völlig auöblieb . Karlheinz Löser

Ansprache Botschafters v . Hoesch.
überschreite . Allerdings dürfe man sich nicht
verhehlen , daß die Grenzen zur Pflege der
deutschen und auch der französischen Krieger -
sriebhöfe zur Verfügung stehenden Mittel enger
gesteckt, seien, als das deutsche und das franzö¬
sische Volk zur Ehrung ihrer Toten wünschten.

Hieraus gedachte der Botschafter vor allem der
segensreichen Tätigkeit des Bolksbundes , der
im abgelaufenen Jahre die Ausgestaltung von
33 Sammelfriedhöfen durch Instand¬
setzung und Errichtung von Ehrcndenkmälern
in Angriff genommen habe . Gleiche Arbeite »
würden auch aus einer weiteren Anzahl von
Friedhöfen im kommenden Frühjahr eingeleitet .
Diese Arbeiten würden nach den Entwürfen
eines eigens für diese Aufgabe gewonnenen
Architekten im Einverständnis mit der sranzö -
sischon Gräberverwaltnng durchgeführt . Durch
das verständnisvolle Zusammenwirken der beul-
schen und der französischen Gräberverwaltun¬
gen. sowie des BolksbundeS werde in abseh¬
barer Zeit den in Frankreich ruhenden tote »
Kriegern , sowie die Umstände es zulassen , eine
ihren Taten entsprechende Ruhestätte bereitet
werden .

WTB. Berlin . 2. Noo.
Mit der Vernehmung des früheren Sta ^

amtmanns a. D . Prahl , der auf günstig
Auskünfte beS Staatsanwaltschastsrates Jacoj
und anderer hin 40000 Mark dem Lombal^
Haus Bergmann zur Verfügung gestellt
verloren hat , wurde heute die Beweise
nahm « im Bergmann - Brozeß nach 19 t ä g t g *
Da u e r geschloffen . Die von dem Verteidig
zur Entlastung des angeklagten Staatsanwalt
schaftsrates Jacobi neu vorgebrachten
fangrekchen ÄeweiSanträge wurden als
erheblich äbgelehnt . Am Montag werden
Vertreter der Staatsanwaltschaft zur Begru "

düng der Strafanträge daS Wort ergreifen .

Drei Bergleute verunglückt .
WTB. eaaxfttfidett , 2. Nvo

Ans der Grube Kleinrosseln (Lothringens
wurden drei Bergleute verschütt ^
Einer von ihnen konnte nur als Leich « gebe '
gen werden , die beiden anderen sind bald dar¬
auf im Krankenhaus gestorben .

Blutige Zusammenstöße
in Lemberg.

Kampf zwischen ukrainischen und polnischen Studenten.
70 Personen verletzt .

WTB. Warschau . 2 . Nov .
In Lemberg wurde gestern mittag von

ukrainischen Chauvinisten in der
ukrainischen Kirche eine Totenmesse für die
Opfer der polnisch-ukrainischen Kampfe vom
Jahre 1918 abgehaltem WÄreud des Gottes¬
dienstes hielten zrvei ukrainische Abgeordnete
aufreizende Reden , kn denen sie dle Ge¬
meinde zu feindlichen Handlungen gegen die
polnischen Behörden aufforderten . Die Kirchcn-
besncher verließen darauf unter feindlichen
Kundgebungen gegen Polen die Kirche und
griffen d t-e Polizei mit Revolver¬
schüssen an , wobei zwei Pokizeibcamte ver¬
wundet wurden . Der Kommandeur der Polizei
sandte daraus eine berittene Poltzeiabteilnng
zu Hilfe , die gleichfalls van den Manifestanten
angegriffen wurde . Schließlich aber konnte die
Menge zerstreut werden .

Nachmittags bildeten zahlreiche polnische
Studenten « ine» Zug , an dem sich auch
Einwohner der Stadt beteiligten, um der Ent¬
rüstung der Lcmberger Bevölkerung über die
Herausforderung seitens ber ukrainischen Chau¬
vinisten Ausdruck zn verleihen. Der Zug. der
durch die von Ukrainern bewohnten Straßen
marschierte , wurde vom Balkon am Gebäude
der ukrainischen Gesellschaft Proswjda aus
mit Revolverschüssen empfangen . Einige
polnische Dt » deuten wurden dabei per -
letzt . Während dieser Borfälle zerstörte der
Pöbes einige ukrainische Geschäfte nnd Läden .

Zn diesen Zirsammenstößeq wird noch ge¬
meldet : In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag batten unbekannte Täter beim
Denkmal der Verteidigung Lembergs eine P e-
tarde znr Explosion gebracht, die jedoch
nur ganz unbedeutenden Schaden anrichtete .
Bei den gestrigen Demonstrationen der polni¬
schen nationalistischen Studenten entwickelte sich

zwischen ukrainischen Studenten ruck'
setts und polnischenStudenten und v v
lizei andererseits ein r e ß e ( r t d) i e
Kamps , in dem ungefähr 200 Schüsse ?

"
wechselt wurden . Hierbei allein wurden 18 vj
lizisten verwundet . 22 Ukrainer sind von «e
Polizei verhaftet worden . Um 8 Uhr aben->
zog dann die Volksmenge in die ukrainiiA
Straße , wo sie das Gebäude der ukrainischen
sellschaft Proswit , die Redaktion der ukraM'
scheu Tageszeitung „Dilo " und das Büro
ukrainischen Versicherungsgesellschaft Trust*,
bombardierte . Sie drang in den ersten •20 >'
des Gebäudes und warf die Druckereien '
r t ch t u n g e n und die Teile der zerstörten 'T>j.
schinen zum Fenster hinaus Erst um *.
Uhr abends machte die Polizei den Aussch « '
tungen ein Ende . Insgesamt wnrden bei
gestrigen Ausschreitungen nngefähr 7 0 P e ' ,
tonen verletzt . «0 Ukrainer , die im Lo-Zder ukrainischen Genossenschaft Ecntrofojuz ^
rieten , wie polnischersetts behauptet wird , "ff
eine Berfchwörnngsaktlo » für den kommend*'
Tag zu organisieren , wurden von der polnisch *'
Polizei verhaftet und unter starker Eskorte
da » UntersuchnngSgefängnIS gebracht . Unst'
suchung ist eingelettet .

CA« ftten*WMTdlMMT für die
Gesundheit!

tiauptniederlage : LlllMI & üdBIßf, Zirkel 30, Tel. 25®

dürste dem Btterolf noch mehr Züge deS
^grimmen Wolfs " geben. Die übrige Besetzung:
Tr . Herm . Wucherpfennig lLandgrasj ,Wtlh . N e n t w t g sWalteri , Melba von
Hartung (Venns , die aber nicht vor Tann¬
häuser hlnknicn sollte) , Jenny Schneider
(Hirt ) sinh von früher her bekannt und oft ge¬
würdigt worden .

Ter Beifall am Schluß der Vorstellung war
stark. A . R .

75 Jahre Heidelherger Stadttheater . Am 81 .Oktober 1028 waren eS 76 Jahre , daß das Hei¬
delberger Dtadttbeater durch den damaligen
Prinzregenten nnd späteren Großherzog Fried¬
rich I. eröffnet wurde . Nach einem kleinen
Weihesestfviek und einer Feltouvertürc g« b man
unter Leitung des damaligen Tirektor Haake
al ? erste Vorstellung in Heidelberg Schillers
„Braut von Messina"

. Nach der Festvorstellnng
neransiaktete die Gtidbentenschast einen großen
Fockelzug. Sodann fand die erste Hefdelberger
Achlpßveleuchtuna statt , die nun schon seit ~h
Jahren einen der größten Anziehungsminkte
für H - idelherg dorstcllt . Zum öll. Jubiläum
des TbeaterS gab man » nter der Direktion
Heinrich Goethes „Eamvnt " TaS 78 . Jubi¬
läum beging man iestt unter der Intendanz von
Erwin Hahn mit LeffingS „Emilia Galottl " . das
unter Walter JenfenS ausgezeichneter Sviel -
leitnng mit Antonie Klichat in der Titelrolle
und Adolf Meyer -Bruns alS Prinz vor einem
geladenen Bublikum . unter dem man fast alle
füdwestdeutichen Oberbürgermeister erblickt« , i»
Szene ging und mit begeistertem Beifall ankge -
nommey wurde . Bon 18ö3 bis 1024 war dgS
Theater Pachttheater , seit 192.'> ist es Reaie -
theater der Stadt He 'delbera . Nack einer Jn -
terimSzeit . tn der HanS Herbert Michels daS
Theater leitete , war 1926 bis 1928 Engen Keller
Intendant , nm letzt von Erwin Hahn adgelöst
zu werden . Besonders in den letzten Jahren
gelang es dem Heidelberger Theater , ein außer¬
ordentlich hohe? künstlerisches Niveau zu er¬
reichen. was nickt zuletzt aus den schöne »
Tbeaterbgu znrückzirsührep ist , der am 6, Juni
199B mit Unnihs „Prinz Lo » is Ferdinand ^ er -
öffnet wurde .

Deutsche Studenten musizieren In England .
Die Gruppe von 38 deutschen Studenten und

Studentinnen , genannt Deutscher Singkr ^
die im September io Bremen ihre Abschtco«
musik für Tentschland darbot , ist nun ris",drei Wochen tn England . Diese Reise ist
Fortsetzung von gegenseitigen Besuchen de
Inngen Generation der beiden Länder , beso " ^ ,.die Erwiderung des Besuches der englist»^
Volkstanzgruppe „Travelling -Moricc *

, di«
Einladung des Zentraltnstitnts kür Erzieh " '^
und Unterricht . Berlin , diesen Sommer d>0
Deutschland reiste und in Essen . Berlin , Haö '
Weimar , Göttingen , Marburg und Bonn össe '".
lich tanzte . Dex Weg de? Deutschen Stngkrci " !
führte von Southampton . Southfea . PortSmE
über Bristol , Cardiff , Herefvrd , Worcefto.
Birmingham , Liverpool nach Manchester
Nottingham . Ueberall fanden eine oder mehrc>
öffentliche Musiken statt . Jetzt erfreut sich »’v,Kreis einer Ruhepause im stille« NvrwtA . .

""
sich für den zweite« TeU der Reife zu rüste
Ter Chor wird noch erwartet fn Cambrw !'
Winforö , Oxford , Ely , Tharsted , JpSwich .
don und anderen großen Städten Die deutsche
Studenten sind überall in englischen Famik «e
nntergebracht und werden warm und versta "^
niSvoll ausgenommen . Obwohl die Fachkritike
tn England sehr günstig lauten , steht doch live
all bei Zeitungsartikeln , Ankündigungen £
den Gemeinden , Begrüßungen durch Etadtove
Häupter nsw . die Tatsache voran , daß eine Sw"
iniiger Menschen aus Deutschland vorurteilöl ^
und ohne politisches Schlagwort nach Engl " '- ,
kommt, um mit offenen Angen daS ESefen
Nachbars kennen zu lernen , um mit den
schen hier in persönliche Berührung zu komm '

Kunst und Wissenschaft .
Der Tib -tsorscher Dr . Filchner in 33 «?,$Baden . Dr . Filchner hat mit seiner bretsävr

gen Expedition nach Tibet von 1925—1928 b>°
die schwierigste, aber auch intereffanteste und
iolgreichste Forschungsreise der Rachkrieg" '
unternommen , eine lstroßtat deutschen M« 3, ,
mutS . Man ' hat jetzt Gelegenheit , den berüvm
ten Forscher persönlich zu hören , da « r
Montag abend , ö. Noveniüer . im KurhauS >
Baden - Baden einen Bortrag (mit Lichtbilöck
über seine Tibetexpedition halten wird .
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Die Lage im
Aussperrungsgebiet .

Eigener Dienst dcS Karlsruher Tagblattes .j
W . ? k. Berlin . 2. Nov .

. Ter große Lohnkampf in der Metallindustrie
°e» Ruhrgebiets ist augenblicklich Gegenstand
?°n Beratungen aller in Frage kommenden In .
»arizen im Reichsarbeitsministerium. ebenso

im Reichswirtschastsministeriumüber die
fiteren Maßnahmen verhandelt. Der St «
^ itgeberverband hat bereits heute daS
?kbeitsgericht angerufen in der Frage der
siechtsgültigkeit des Schiedsspruchs . Tie Ber -
Utdlungen werden vor dem Arbeitsgericht in
ffieit stattftnden. Der Termin der Berhand-
?»gen ist jedoch noch nicht .bekannt . Ob es zu
Mer Verhandlung vor der obersten Instanz
**8 Reichsarbettsgerichts kommt , ist noch nicht
^ übersehen , da zunächst die örtlichen Ar-
^itsgerichtc über die Streitfrage entscheiden.
°b der Schiedsspruch zu recht besteht.

Große Schwierigkeiten macht den Organtsa-
Mnen der Gewerkschaften die Tatsache.
% nach einer Entscheidung der Gemeinden und
?«ch nach Ansicht der Reichsregicrung eine Ar-
Mslosen-Unterstützung nicht bezahlt werden
°»n . Die Gewerkschaften versuchen augenblick-
U bei der Reichsregierung Hilfsmaßnahmen
M die ausgesperrten Arbeiter durchzusetzen,
^ gleich über die rechtliche Seit « der Unter»
. utzungSfrage also noch keine Klarheit besteht,
ile!fett die Wohlfahrtsämter der Städte im
^ sten bereits Vorbereitungen , um gegebenen -
Ms zur Unterstützung der nicht organisierten
M in Not geratenen Arbeiter einzugreisen,
j?» diesem Falle würde es sich nur um Unter»
"Atzung an besonders Bedürstige handeln . Als
^ ^geschlossen kann gelten , daß die Reichsregie -
^üig in ein schwebendes gerichtliches Verfahren,
. »rin cs sich jckt im Eisenkonflikt handelt, cin-
»trifen wird. Deshalb dürste auch der JieichS-

nicht vor dem vorgesehenen Termin , dem 18 .
^vvembcr, einberufen werden. Das Parla -
, knt wäre ohnehin zunächst nicht in der Lage,
» 8 anderes zu tun . als der Reichsregicrung
Zissmaßnahmen zu empfehlen . Es ist jedoch
^ »» nehmen , daß die Sozialdemokraten sofort

Zusammentritt de? Reichstags eine Inter »
Mation über den Lohnkampf in der Mctall-
^ »stric des Ruhrgcbiets cinbringcn werde » .
Tic Spitzcnorganisation der freiheitlich -natio-

Men Gewerkschaften , zu denen auch die Deut»
^ i , Gewerksvercine Hirsch-Tuncker geboren ,'^Lbt eine Erklärung , wonach der Gesamt -
?°rstand des Bewerkschastsringes deutscher Ar¬
biter- , Angestellten - und Beamten-SZerbändc
M der Aussperrung der rbcinisch-westsülischcn
r )/e » arbeltcrschaft einen T a r i f b r u ch er .
. lckc . für den die beteiligten Unternehmer
M Verantwortung zu tragen hätten,
"öbesondcre auch alle rechtlichen, moralischen
W staatspolitischen Folgen . Die Instanzen der
^rbeitsgerichtSbarkeit müßten im beschleunigten
Erfahren den ernsten Verstoß gegen den
iftchtsgebanken feststellcn. um eine rasche rest»
Me Abwicklung deS Konflikte » , n ermöglichen .
d °r Staat habe seinerseits die Pflicht, mit un»
Mingter Entschlostenhrit an der Idee des staat »
Men Schlichtungswesens festzuhalten . Die Mit»
Hetzer der im Gewerkschaftsring zusammen -
°lchlossenen freibeitlichen -nationalen Arbeiter»

Angestellten -Verbändc ständen in kamerad -
östlicher Solidarität an der Seite ihrer von

Kampfmaßnahme der westdeutschen Groß-
I
"eni :,dustrie betroffenen Kollegen und wür-

ihnen jede nur mögliche Unicrstützuug zu»
" i werden lassen.
l «Me ans Essen gemeldet wird, ist die Lage
i? Aussperrungsgebiet ruhi g . Tie Arbeiter
^ rdcn von ihren Gewerkschaften von der
,̂ aße ferngchalten, um Ansammlungen und
Mütuclle Ruhestörungen zu vermeiden. Bei

Christlichen Metallarbeiterverband tragen
M die Ausgesperrten in Listen ein , die dem
Mbeitsamt weitcrgegeben werden , um Anspruch

Arbeitslosenunterstützung zu erhalte» .
h \Ut Duisburg traten heute vormittag die
^ Ureter der drei Mctallarbeiter -

w « r k s ch a f t e n zusammen , um über ein
"^ einsames Vorgehen zu beraten. In der Bc -
Dtchnng wurden nur taktische Ataßnah -
t
' c n erörtert , über die jedoch die Gewerkschaf-
" nichts mitteilen können .

. dllz die Arbeitnehmer heute morgen
,.M> Weisungen der Gewerkschaften vor den ein»
,
'u,cn Fabriken erschienen , um die Arbeit anf-

,.
"ehmen und so die Aussperrung zu ignorte-

fanden sie keinen Einlaß . Die Werke
x?° kn sämtliche Betriebe stillgelcgt , die Feue¬
rs gelöscht und sogar ihre Lehrlinge be¬
ruht . Auch Notstandsarbeiten sollen
d cht verrichtet werden. DaS Straßenbilü in

Industrievierteln erhielt durch die vor den
,

° ° riken und in einzelnen VersammlungS»
^ alen sich sammelnden Arbeiter eine besondere
<m

tc . Zwischenfälle sind nicht vorgekommen , da
nach Anweisungen der Clewerkschaften

- . chg und b csonnen ist . Tie Gewerkschaften
5. ?*» an . daß die Gegenmaßrcgeln der Arbeit¬
er sie nicht treffen könnten , da im westlichen
^ irk nur ein Viertel der Arbeitnehmer vrga-
iD ^rt sei . Die H a u p t l a st der augcnblick-

kritischen Lage würde von den Nicht -
^ 8 anisi « rten getragen. In den letzten

haben die Gewerkschaften außerordentlich
>̂ «en Zulauf von bisher noch nicht organisier¬
te Arbeitnehmern erhalten. In einem Ausruf

Gewerkschaften wird erneut auf den Ernst
Lage hingewicsen und ausgefordert, nicht

rJ r die Arbeit wieder aufzunchmen, bis eine
Gliche Regelung erfolgt.

Oer Kyritzer Landbundprozeß.
Oie plaidoyers und die Strafanträge .

WTB. Kqritz , 2 . Nov .
Am Freitag wurden im Kvritzer Anfruhrpro-

zeß Sie Plaidoners gehalten . Als erster ergriff
Staatsanmaltschastsrat Bo r che r t das Wort,
um den Tatbestand darzulegcn. Ter Staats¬
anwalt beschäftigte sich im einzelnen mit der
Haltung der Leitung der Demonstration. Ernst¬
hafte Versuche, die Menge zum Wettcrgchen zu
bewegen , haben die Führer nicht gemacht, als
sie aus dem Finanzamt kamen , obwohl dies der
geeignetste Augenblick gewesen wäre. Daß die
Führer zuletzt noch zu retten suchten , was noch
zu retten war, ändert an ihrer Schuld nichts .

Oberstaatsanwalt Müller erörterte daraus
die juristische S ch u l d f r a g e . Tie Schupo¬
beamten haben nur ihre Pflicht getan. Die
Führer und der einzelne Mann konnten nicht
anders handeln, als sie gehandelt haben . Un¬
zweifelhaft liege auch W i d e r st a n d gegen die
Staatsgewalt und Bedrohung von Beamten,
um eine Amtshandlung zu erzivingen , vor . Alle
Mitglieder der Deputation haben sich in diesem
Sinne schuldig gemacht. Am schwersten ist ber
Angeklagte Cordes schuldig . Er hat anfeu¬
ernd und aufreizend gewirkt. Auch v . Jena ,
Staffehl und Schneider haben als Rä¬
delsführer gewirkt. Der Angeklagte Liebe¬
re n z hat einen Steinwurf zugegeben Auch er
ist des schweren Landfriedensbrucheö schuldig .
Als Rädelsführer kommen ferner in Frage die
Angeklagten K l c i n e , S i c g c l und Krüger .

Darauf behandelte der StaatSanwaltschasts-
rat Borchert ausführlich die Taten der übri¬
gen Angeklagten , gegen die nur wegen ein¬
fachen La n d fr ie d c n S b r u ch e s Anklage
erhoben ist . Oberstaatsanwalt Müller führt
n . a. nock) aus , daß die Staatsanwaltschaft keine
Veranlassung hat, bei denjenigen , die nur des
einfachen Landsriedensbruchcs und des einfachen
Aufruhrs schuldig sind , über die geringste
Strafe hinauszugehen, bei den übrigen der Mei-
nniig ist, daß auch ihnen mildernde Umstände zu¬
zubilligen sind , daß vor allen Dinge» von Zucht¬
hausstrafen nicht die Rede sein darf.

Darauf beantragte der Oberstaatsanwalt
Müller heute folgende Strafen :

Wegen qualifizierten Landfrie¬
den s b r n ch s und qualifizierten Aui -
ruhrs gegen de» Angeklagten Cordes zehn
Monate Gefängnis und IOÜO Mk . Geldbuße , ge¬
gen » . Jena nenn Monate Gefängnis V00 Akk .
Geldbuße , gegen Staffe hl neun Monate Ge¬
fängnis, 800 Mk . Geldbuße , gegen Schneider
nenn Monate Gefängnis, 4 .

“>0 Mk . Geldbuße , ge¬
gen Liebe re uz sieben Monate Gefängnis,

zeige» am hefte» den ungeheure« Wandel ber
Zeiten tn der Türket. Am 10 . Oktober dieses
Jahres ist die Stambuler Zeitung „Cum -
hurinet" noch in den seit taufend Jahren in der
Türkei gebräuchlichen arabischen Lettern, einen
Tag später aber schon in lateinischen Buchstaben
erschienen. Die Untcrrichtsecke zum Erlernen
der lateinischen Schrift i n der Nummer am
20. Oktober ist aber mehr als nötig , da die Be¬
völkerung die neuzeitliche Schrift nur notdürftig
belurrscht . Andererseits hat Kcmal Pascha die
Herausgabe von Zeitungen in der alten Sckirift-
art mit dem 20. Oktober verboten . Inhaltlich
ivaren die Stambuler Zeitungen schon seit
längerer Zeit modernisiert. Die mittelalterliche
Schrift stand in der Nummer vom 10. in einem
gewitzen Gegensatz zu der modcruen Karte ber

830 Mk . Geldbuße , gegen Dierte acht Monate
Gefängnis, 800 Mk. Geldbuße, gegen Lang¬
hoff acht Monate Gefängnis, 400 Mk . Geld¬
buße, gegen Siegel sieben Monate Gefängnis,
350 Mk . Geldbuße , gegen Wtetz acht Monate
Gefängnis, 400 rv ! k . Geldbuße , gegen Winter
sieben Monate Gefängnis, 500 Mk . Geldbuße ,
gegen Kleine , ,der außerdem noch ivcgen Be-
ieidigung angeklagt ist . ein Jahr Gefängnis,
200 Mk . Geldstrafe und 600 Mk. Geldbuße , ge¬
gen Bade , der gleichfalls auch ivcgen Beleidi¬
gung angeklagt ist , acht Monate Clefängnis ,
150 Mk. Geldstrafe , 400 Mk. Geldbuße , gegen
Frau v . K l i tz i n g werden wegen einfachen
Landfriedensbruchs sechs Monate Gefängnis
und 500 Mk . Geldbuße beantragt.

Auch gegen' die übrigen Angeklagten
werdeit wegen einfachen LandfriedensbruchGe¬
fängnisstrafen von 6 Monaten und Bußen
von 200 bis 500 M beantragt . Bei elf Ange¬
klagten » beantragte der Staatsanwalt Frei¬
sprechung . Der Oberstaatsanwalt beantragte
für alle Angeklagten , mit Slusnahme deS Ange¬
klagten Kleine , bedingte Strafaussetzung , soweit
die Freiheitsstrafen in Betracht kommen .

Rechtsanwalt Dr . S 0 m ur e r lPritzwalk)
wies zu Begin« seiner Verteidigungsrede auf
die Notlage der Landwirtschaft hin . Der Land¬
wirt , der oft bis zwölf Stunden täglich hart
arbeiten müsie, könne nicht einmal die Steuern
zahlen . Die Reichsregicrung habe zwar die
Notlage anerkannt, cs jedoch an durchgreifen¬
den Hilfsmaßnahmen fehlen lasten , so daß sich
schließlich die Landbundleitung gezwungen ge¬
sehen habe , mit größerer Intensität die Ver¬
tretung ihrer Interesten wahrzunehmen. So
sei eS am 12 . Mürz zu den bekannten Kund¬
gebungen in ben verschiedenen Teilen des Rei¬
ches gekommen . Der Angeklagte , Major a. D.
CordeS , habe wiederholt darauf hingcwiefen ,
baß die Umzüge in völliger Ruhe vor sich gehen
müßten. Nirgends sei es zu Ruhestörungen

, gekommen , nur in Kuritz. Weil die Polizei eiu -
gesctzt rvar , sei die Menge zu Ausschreitungen
gereizt worden. Das Werfen von Glühbirnen
bezeichncte der Verteidiger als eine dumme Tat .

Nach ber Mittagspause hielt Rechtsanwalt
Bloch sein Plaidoyer . Er plädierte für Frei «
s p r e ch u n g aller der einfachen Teilnahme An¬
geklagten . Soweit Ausschreitungen und Tät¬
lichkeiten vorgekommen seien, sei er der Ansicht ,
daß das Einsetzen der Maschinenpistolen eine
Ucberschrcitung der Grenzen der Rechtmüßigkeit
darstelle , so daß juristisch di« Berechtigung des
Widerstandes eingetrctcn sei.

Das Urteil wirb am Dienstag vormit¬
tag verkündet werden.

Atlantik- Flüge . Der Eindruck ber Titelseite
am 20. ist schon einheitlich . DaS Bild d«S bar-
häuptig dargestellten ParlamentSpräsibcnten
Kazim Pascha, der einen Hut und keinen Fez
in der Hand hält, sticht von ber lateinischen
Tcxtseite schon garnicht ab .

Tie große Nationalversammlung in Angora
hat gestern das Gesetz über die Einführung der
lateinisch- türkischen Schrift einstimmig angenom¬
men . Danach wirb vom 1 . Dezember an für
jede Art von Beröfsentlichnngen die Anwen¬
dung der neuen Schrift obligatorisch . Die Re¬
gierung und sonstige öffentliche Behörden, sowie
Privatgesellschaften wüsten vom l . November
an jede mit den neuen Schriftzeichen beschrie¬
benen Eingaben usw. annehmen.

Zweite Kirschen - und
Kartoffelernie .

Berlin . 2 . Nov .
Die über dem Durchschnitt liegenden Tempe¬

raturen und die milden Herbstnächte haben in
diesem Jahre in vielen Gegenden eine zweite

.Baumblüte hervorgebracht . Sv hat ein Bauer
in Borstfeld bei Achim iElbmarschen ) in diesenTagen eine zweite Kirschencrute hereingebracht .Die neuen Früchte sinh ein wenig kleiner als
die der ersten Ernte . Ein Gartenbesitzer in Achim
hat sogar eine zweite Kartoffelernte erzielt. Er
legte nach der Frühkartoffelernte neue Pflanz¬
kartoffeln der alten Ernte . Die Knollen der
neuen Ernte gleichen der ersten nach Geschmack
und Größe.

Gchiffsunglück.
WTB. Kiel . 2. Nov.

Ter französische Dampfer „ 2? i r 0 i n t c ",auf der Fahrt nach Gdingen, überrannte
gestern abend bei diesigem Wetter auf der Höbe
des Badeortes Laboe ein Fischerboot . Die
beiden Fischer versanken tn den Wellen . Ein
zweites Fischerboot rettete einen ber Ver¬
unglückten .

Hemmschuh aus den Schienen.
WTB. Magdeburg, 2. Nov .

Nach Mitteilung der Neichsbahndirektion
Magdeburg wurde am 1. November zwischen 8
und 0 Uhr nachmittags auf dem Gleis Halbcr-
stadt-Magdeburg zwischen Warstäbt und Grvß-
quenstedt ein Hemmschuh gefunden , der von
unbekannter Hand dorthin aelegt worden war.Der Hemmschuh konnte durch den Blockwürtcr
rechtzeitig entfernt werden , so baß Be¬
triebsstörungen nicht eingetrctcn sind . Die
Reichsbahndirektion Magbebnra hat für die Er-
mittlung des Täters eine Belohnung von 800
Mark auSgesetzt.

Drei Personen
vom Eilzug überfahren .

WTB. Chemnitz, 2. Nov .
Heute vonnittag wurden zwischen WittgenS -

borf und Burgstädt der ReichsbahnbauinspektorKröber und die beiden SchachtmeisterZeutsch und CI kan ick von einem Eilzugtödlich überfahren . Die Verunglücktenhatten sich während der Frühstückspause auf dem
Geleise aufgehalten und wegen des dichtenNebels den Zug nicht rechtzeitig wahrgenom-
inen .

Ooppelier Selbstmordversuch.
Berlin , 2. Nov .

Heute vormittag spielte sich eine Tragödie in
der Regentenstraße 13 tn der Wohnung der
Banlierswitwe Rotschild ab . über die da»
-Tempo " berichtet : Frau Notschild, ein 74jährigeDame, die Mutter des durch seine verschiedenenAffären bekannten Moser - Rothschild . Devcigahat sich gemeinsam mit ihrem Sohn durchBeronal zu vergiften versucht. Beide wur-den nach dem Elisabeth-Krankenhaus gebracht .Der Zustand ist ernst , aber nicht hoffnungslos.Der Grund zu dieser Tat ist darin zu suchen ,daß in ber Wohnung eine Pfäudmig vorgenom-
men wurde, die die alte Frau und deren Sohnin große Erregung setzten .

Mord und Selbstmord.
WTB. Dortmund , 2. Nov .

Der im Stadtteil Mengede wohnende 21jäh-
rige Bergmann Theodor Wallach tötete
heute vormittag die 32jährige Ehefrau Anna
Mraczny In deren Wohnung durch einen
Revolverschuß in die Schläfe .Tann versuchte er sich zu erschießen,was ihm nicht gelang» da ber gievolver eine
Ladehemmung hatte. Hierauf nahm er das
Rasiermesser des Ehemannes der FrauMracznp und schnitt sich den Hals bis auf den
Halswirbel durch.

Tödlicher Llnfall.
WTB. Königsberg, 2. Nov .

Einem tödlichen Unfall ist der ord . ProfefforDr . Wilhelm Völtz znm Opfer gefallen. Dr .
Völtz hatte sich gestern ans das Versuchsgut der
Universität begeben . Am Nachmittag wurde er
von dem Administrator in einer Grabcnböschungtot ausgcfunden . Offenbar hatte Professor
Völtz den Graben überspringen wollen , wobei
sich seine Jagdflinte entlud . Die Schrot-ladung war dem Professor in • den Kopf ge¬gangen.

Erdbeben in Kalifornien.
WTB. Los Angeles. 2. Nov.

Die Ortschaft Lompoc im Bezirk Santa
Barbara in Kalifornien wurde gestern Abend
von zwei schweren Erdstößen heimgesucht.
Die wenigen spärlichen Nachrichten , die trotz der
Störung der Verbindungen ctnlaufen, besagen
11. a ., daß gleich nach dem Erdbeben, dessen erster
Stoß um 8 .45 Uhr abends örtlicher Zeit und des¬
sen zweiter um 11 .05 Uhr einsetztc, der Gaso¬
meter des Ortes explodierte . Durch den
Lutfdruck der Erplosivn wurden das benarch-
barte Hochschulgebäube und ein Spvrt -
klubhaus beschädigt . Soweit sich bis jetzt
übersehen läßt, wurde niemand verletzt . Lompoc
hat etwa 2000 Einwohner.

Die europäische Türkei.
Gestern arabisch , heute lateinisch.
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Kaffee Hag bekommt immer
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
Ihre A-H. Aü - und I. B. LB. von dem Ableben
ihres lieben A.H.

Hermann Mee$
aktiv 86/87

Direktor der Beton- und Monierbe« A.-G«
Stuttgart

geziemend tu Kenntnis zu setzen.

Die Ahad. Verb. Palada
hn Rothenburger V.S.V.

Hanns Huber X

Cyllnder -Polleren
(Höchste Leistungssteigerung)

und Cyllndcr -ftusschleifen
auf allermodernsten Spezialmaschinen

Kurbclwdlcn -Schleifcn
Geschliffene Kolben

Hi Grauguß und Elektron -Lelchtmetafl
mit Bolzen und Ringen

Melson - Bohnalilc » Kolben
mit Stahltragplatten

Geringeres Spiel als Gußkolben — Kein Klappern.
Der beste Leichtmetallkolben der Zukunft .

Reparaturen aller Systeme
bei schnellster und billigster Bedienung .

k. Benz SOhne, Ladenbwga.Ncdcar
Telefon 34 und 123.

Einzige « Polierwerk In SflddeeboUsad
Mr Repsister • AntonsobiicyUnder new .

oerflcksicbtlgt Del Euren ElnMnten die
Inserenten des „Karlsruher lMInttt'

an Näbmaichinen
rtabrräbern Moior-
raberu k . werben am
anb btüla aubariiibrt
Franz Mannes .

tel 8297 Seiler«, , 72

Hiermit machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unsere liebe, gute und treubesorgte Mutter, Schwieger¬mutter und Großmutter

Frau Maria Föhrenbach
geb . Waenkcr von Dankenschweil

Witwe des Geh. Rats und Landeskommissfirs
Max Föhrenbach

heute morgen an den Folgen eines Schlaganfalles im nahezu
vollendeten 76. Lebensjahr sanft verschieden ist.

Freiburg L Br ., den 31. Oktober 1928.
Maria Benedikta Föhrenbach Obi. 8. B ., Priorin der Kon¬

gregation St. Lioba
Max Föhrenbach, Generalleutnant und Kommandeur der

6. Division und des 6. Wehrkreises in Münster L W.
Frits Föhrcnbach, Ministerialdirektor im Ministerium des

Innern in Karlsruhe .
Elisabeth Föhrenbach geb. Becker
und drei Enkel.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 3. November
nachmittags M3 Uhr in Freiburg i. Br. von der Leichen¬
halle aus statt .

Katholische Stadtgemeind «.
St . Stephan. 148 Uhr : Srühmeste : « iE

hl . Messe : 7 Uhr : bl . Messe mit Mona»
Kommunion der Schüler und Schülerinm ":
8 Uhr : Teutiäie Singmeste mit Preoigt :,A
Uhr : Hochamt mtt Predigt : >.«12 Uhr :
lergätteSdienst mit Predigt : 442 Uhr : ISP5.
stcnlehre für die Mädchen: 148 Uhr : ^
voriS - Chrifti -Bruderschast : " Arme "

ocoiocaooKxxxaoGKxzotiioGiocxxxxxKxxxxaoai ^ ^

Familien -9lacf)rifiten.
Gestorben.

Frau Marie Filbert , Karlsruhe , 73 Jahre .
— Georg Kohl, Karlsruhe , 62 Jahre . — Heinz
Woithe, Durlach . — Frl . Frida Gerber ,
Hatzenweier, 19 Jahre . — Wilhelm Friedrich
Damann , Bruchsal, 69 Jahre .

<» « xAx » x » « >« >» )« xHcx» x » >Acx» x »cxx >» ><Acx»8
Wer Storungen un Wacbxium der Haan De

obachtet , wo lieh ein Bulfien und Jncltan der
Kopthaut zeigt , bei brocnlgen schuppigen , an
i , seltenen oder za fettigen H&aien , daun alle ,die Ober richtige Haarbehandlm g und Haar*
pflege eich beietiren laeeen und die geeigneten
rUngemittel anichaSea vollen , besuchen die
für unsere Niederlage in Karlsruhe , Adolf
Dürr , Parfümerie , Bahnbofplata Nr. «, am
Montag , den 5. n. Dienstag , 6 . Nov.
von morgene » Uhr bis abends 7 i hr Im HauseNowacksanlage 6 , nt.
'SiraOeab. - iiitejt . btad jail.) in Karlsruhe
auf vielseitigen Wunsch wieder etattflndenden

Beratungs - Stunden Ober
Haarbehandlung n. Haarpflege

Frcllaö , 2. November1928
Nachmittag

Neu eröffnet
unsere Filiale

Adlerftr .32
Schräg gegenüber der Gewerbeschule

^ — -

Ol
W V

den 1. Württ . Haarbehandlungsinstituts
Cg« Sehaeder Sk Sohn « Stnttgarty GynansUtuiurtr « 21a «R^ahrlge Tätigkeit

Recht gehen Sie
wenn Si « Ihr« Schritt« an

Welniraeb - •
92 Kronenstraß « 52

Dort kaufen Si« iußerst günstig

für sämtlich « Berufe
Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl :
Herren - and Burschen anzüg «, Paletots ,Mäntel , Gnnuni - Mäntel , Loden - Mantel ,Windjacken und Hosen

Luten Sie sich durch meine kleinen Schaufenster
üicüt abh &lton , mein reichhaltiges Lager ukae

Kaufzwang zu besichtigen

ITIiefer -Uereinisung Karlsruhe (e. 0J
fcstfaSfhstillt (aer k.itflithi Ailratn) BueiiitirstnU 52, Stil, ill
^ prt -ehstumlen jeden Monugu freitest im - Kaffee
Nowack“ . jeoen Mittwoch «Unter den Uoden “. fScke
Yorkstra .Be uod Kaiserallee , jeweils toq 6 -7 % Uhr

Go»esdtenft-An,einer .
Sonntag, beu 4 . November 1928.

Evangelische Siadtgemelnd«.
IResormationsiest .)

Stablkirche . 1« Uhr : . .mann. 1114 Uhr : Christenlehre . Ktrchenrat
Kirchenrat Herr-

Herrmann.
Kleine Kirche . 149 Uhr : Stabtv. Schmitt .

1114 Uhr : KinfrergotteLdienst. 8 Uhr :
Psarrvikar Dreher.

Schloßkirche. 149 Uhr : ResormattonSgotteS -
dienst der B .D.J .-Bünde. Stadtvikar Kühn .
10 Uhr : Ktrchenrat 8 ischer . 1412 Uhr : ftin«“ t»ftderaottcsdienit , Kirchenrat Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stabtv . Heuter .
1410 Uhr : Kirchenrat 0 . W . Schulz . 9411 11. :
Christenlehre , Kirchenrat v . W. Schulz . 11
Uor : Kinderaottesdienst . 6 Uhr : Psr . Hautz.

tkiriftnSkirch«. 8 Uhr : Stadtvikar Sittig .
18 Uhr : Kirchenrat Rohb«. 1114 Uhr : Ju -
gendgvtteSdienft, Kirchenrat Rohbe . 8 Uhr :
Stadtvikar LichtenselS.Martnsviarrei , Gemeindehaus Blücherftr .Nr. 20. 10 Uhr : Pfarrer Seufert. 1114 Uhr :
Christenlehre . Pfarrer Seusert.

Lutherkinbe . 1410 Uhr : Kirchenrat Ren¬
ner . 3411 Übt : Christenlehre , KtrchenratRenner. 1412 Uhr : Kinderaottesdienst . Kir¬
chenrat Renner. 8 Uhr : Stadtvikar Sittig.

Matthäuskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hem¬
mer . 1114 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hem¬
mer . 8 Uhr : Stadtvikar Kehler .

Beiertheim . 1410 Uhr : Pfarrvikar Dreher.
1411 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrvikar
Dreher .

Stadt . KrankenhanS . 10 Uhr : Oberkirchen-
rat Svrenger.

Ludwig » Wilhelm - Krankeuhei « . S Uhr:
Oberlirchenrat Sprenger.

Diakonifleuhanskirch «. 10 Uhr: Pfarrer

8 Uhr
feelenandacht. »,St . Bernbardnskirche . 6 Uhr : Krühmei*
7 Uhr : hl . Meste m . iKeneralkomm. b . Scd"'
linder: 8 Uhr : Deutsch« Singmeste mit Pre»'
14H) Uhr : Predigt mtt Hochamt: 1412 M
Sindergottesdienftmtt Predigt: 2 Uhr :
ftenlehre für Mädchen : 143 Uhr : C

S Uhr : Allerseele «'
sk

Chrifti -Äruderfchaft :
andacht.

Licbsraueukirche.Generalkommunion
gation : 7 Uhr : jtvmuv « . ..
natskommnnion der Schulkinder : 8 U»>:
Deutsche Singmeste mit Predigt: H10 M

:ch«. 8 Uhr : Krühmest«
nion der Jungfrauenkon»^
r : Kommunionmcste mit M

auvtgottesdienft mit Hochamt und Predig
.12 Uhr : Kinderaottesdienst mit Predig

142 . Uhr : Christenlehre für die SPtSbibf «:
>48 Uhr : CorvoriS - Christi -Bruderichatt : 7 U-
Allerieelenandacht .St . Bonisatiustirch«. 8 Uhr : SrühEjyiiiiiiptiiiyg, y tj y i , i ««u i.** 1j,
7 Uhr : Üomm .- Meste: 8 Uhr : Einameste E. . . **' ' • " flöten « “SPredigt
Predi
mit
schaft : 6 Uhr : Allerseelenandacht. —
tag , abends Vt7 Uhr : Allerseelenandacht
einschliestlich Donnerstag)

Herz-Ji 'nuv u. vnnermag,. , ^ . j*
_ ein -Kircbe. mo Uhr : « Inameste

Predigt: H8 Uhr : Corvoris-Chrjsti.Brude^
schatt . — Donnerstag, 7 Ubr : Schülergottec
dienst.

Lndwig -WIlbelm -Krankenhei » . Mtttwä "
6 Ubr : hl. Meste. ^ atduor : di. autire . _ .«,St . Peter- und P- ulsktrch«. 8 Uhr: Krb»' . . eM : 948 Ubr : Ämeste nnh v,iunH„ . )iv ..ni . , —w mv . . —. ..natskommnnion der Schulkinder : 8
Deutsche Singmeste mit Prediat: 1410
Hochamt mit Predigt: 1412 Ubr : Kinitn
aottesdicnst mit Predigt : 442 Uhr : Christ«^
lehre für die Mädchen: 148 Ubr : Corvori«!
Christi-Bruderschaftsandacht mit Seaen:
Uhr : Allerseelenandacht. — Montag
Kreitag , abends 147 Uhr : Armenfeelena «":

St . Joieiokirch« Grünwinkei. 6 Ub>:
Beicht: 7 Ubr : Jrübmeste mit Sominnnio " !
1410 Uhr : Deutsche Singmeste mtt Pred >«Puv « : ^ vuiion : vsuibivciic mn
nachher Christenlehre für Mädchen und 8 „lioihek : 2 Ubr : Corvoris-Cbristt -BrE
schaft. — Donnerstag. 7 Uhr : Schüleraotte«:
dienst. — Beicht ist : Samstag 4—7
Sonntag früh 6 Uhr .

Hl. Geist - Kirche lDazianden». 447 M
Komm.-Mcste: 8 Uhr : Krühmeste mit Pkc
digt und ivionatskommunion für die Jung
srauenkongreaation : 1410 Ubr : Predigt
Amt : 4411 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Rost«'
kranzandacht mit Segen . . .. ..S «. Mtchaelskirch« Beiertheim . 8 U°«
Beichtaeleaenheit : 147 Ubr : Krühmeste : 8
Deutsche Singmeste mit Predigt und Monam
kommunion der Kinder : 1410 Ubr : HaE .
aotteSdienst mit Predigt und Hochamt: II .KKinderaottesdienft mit Predigt: 142 U?«
Christenlehre

"
für die Mädchen: 2 Ubr : O« .

voris- Christi -Bruderschatt mit Segen : 8
Armenscelcnandacht . ,«4Bulach . 147 Uhr : Beichtaelegenbeit : S
Ubr : Krühmeste mit Predigt und Riona^kommunion der Schulkinder : 1410 Ubr : «Ä
mit Prediat und Segen : 142 Ubr : Corpott«.
Cbristi -Bruderschaft mit Seaen: 7 Ub °^
Rofenkranzandacht mit Segen .St . Nikolauskirche Rüvonrr . 6 lt«*:
Beichte: 7 Uhr : Krühmeste mit Monatsko ?.
munion der Jungfrauenkonareaation: 9
Amt mit Predigt: ll Ubr : Ainderaottesdst «'
mit Predigt : 2 Uür : Corvoris- Cbristi -B«,derschaflLandacht mit Segen. — Diensl« ,

Kaoier .Karl » Friedrich - Gedächtniskirche iStadtteil
Müblburg) . 8 Ubr : Lberkirchenrat E .
Schul ». 1a10 Ubr : Qberkirchcnrat E . Schulz.
4411 Uhr : Christenlehre , Oberlirchenrat E .Schul,. 1412 Uhr : Kindergottesdienst . Ober¬
kirchenrat C . Schul ».Griinwinkel lSchuyauS ) . 8 Ubr : Stadt-
vikar Leiser. 8 Uhr : Kindergottesdienst ,
StLdtvikar Leiser.~ ' frDarlaufren ( neues SchulbauS ) . 18 Uhr:Stadtvikar Leiser. 11 Uhr : JugendgotteS-

Julco
Haarfarbe

Nllturgettene.
echte Karbenivne .

Beaucme Anwendung .
Unschädlich .

Hos -Avotbeke.
Internat . Apotheke.

Drogerie Earl Roth.
Herrenstratze .Kidelilas-Droacri«.Karlstratze_ rtfse 74 und

Kaiierttraste 22.

Pfannkudi

Oetzel ’ s
Möbel-

fabrlklaflcr
Scrtatt « bittU

an Privat «
Alfer Bahnhof

KerlSrnbe .
Größte Vorteile in
Qualität und

Preis .
Matctttaitl .
Frantoliekernng .
Bestchtlaen Sie

di« neuest«» Modelle .

Kapitalanlage
I. Ranges

HypolhettenGeidcr
an I. und II. Stella
auf erstklassig « Objekt «

von Privatgeldgebern gesucht

Landesbank für Haus -
u. Grundbesitz e. G in . D. H.
Karlsruhe , Amalienstr . 91 Tel 4213/14

Prima Mestobst
süßer Apfelmost »u haben.

Kelterei Mauer.
_ Humboldtstraße 11.

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

!» WU
lg
rt

AfiVfm .’fUfiB

dienst. Stadtvikar Leiser.Rüvvurr . 1410 Ubr : Gottesdienst , PfarrerSteinmann. 4411 Uhr : Christenlehre , Pfr .- teinmann. 142 Uhr :_ Ktnderaottesdicnst ,Pfarrer Steinmann ., , 8 , Ubr : Abendgotteö-

DROGERtEfl
TELEFON 6180 6181

dienst mit Abendmahlsseier .Rintheim. 814 Uhr : Christenlehre . Pfr .
Gerhard. 10 Uhr : Hauptaoticsdienst , Psr.Gerhard . 1114 Ubr : Kinderaottesdienst .Pfarrer Gerhard . 714 Uhr : Musikalisch-Lfturgische Abendandacht, Pfarrer Gerhard .Evanael.-luth. Gemeind «.Frledhoftavclle . Waldbornstrabe . Borm.
10 Uhr : KcstgotteSdienft. Psr . Pavenbrock :
anschl . Beichte und hl. Abendmahl . Abends
8 Uhr : Gcmeindeabcnd IBismarckstraßc 1).Evang. Bereln für Innere Mission . R .BEvang. BereiushauS Karlsruhe . Amalien.
Ö e 77. Borm. 1114 Ubr : Sonntaasichule.

m . 8 Ubr : Allgemein« Bersammlung.
Liuderschnl «, Durlacherstr . 82 . Donners¬

tag , abends 8 Ubr : Allacm . Bersammlung.Evang. Stadlmisston , Adlerstr . 28. 11 Ü. :Sonntaasichule.
Krlegsstraße 189 (Cinaang Gartenstraße

gegenüber der Brauerstrahe, Kindergarten ).
Kreitag , 8 Ubr : Kraucnbibelftunde .

Telegravhenkaserne . 11 Uhr : Sonntags¬
schul« .

Frledensklrch « der Metbodiften -Gemelud«,Karlstraße 49b . Borm, I- IO Ilbr : Refor -
mationsvrediat. Prediger Jahnke, 11 Uhr :
Kinderaottesdienst . Nachm. 8 Uhr : Kein
Gottesdienst . — Äittwoci, , 8 Uhr : Bibelftde .Älonskirche der Ev. Gemeinschaft. Beiert¬
heimer Allee 4. Borm. 1410 Uhr : Prediat.Prediger Barth . 4411 Uhr : Kindergottes -
dienft . Nachm. 144 Ubr : Predigt . PredigerBarth . — Mühlbura . Hardtstraße 6 . Borm.
4411 Uhr : Kinderaottesdienst . — Mittwoch,abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Rintheim ,Kapelle. Nachm. 1 Uhr : « indergoltesdienft .Abends 8 Ubr : Predigt.

W« ch«n»ottesdlcufte .Waldbornstrab« 11 (Konfirmandensaal ) .Dienstag, abends 8 Ubr : Bibelstund « . Kir¬
chenrat Herrmann.« leine KIrch«. Mittwoch, morgens 148 U. :Frühaottesdieiist .

Johanneskirche .
Moraenandacht .MIttelvsarret. Donnerstag, abends 8 Ubr :
Bibelbesvrcchung i . Konfirmandensaal . Fried ,
richsvlab 15 . Pfarrer Glatt.

Lntberklrch«. Dienstag, abend» 8 Uhr :
Bibelstunde im Kasino Gottesau« , MissionarMauer. — Donnerstag, abends 8 Uhr :Stadtvikar Bull.

MattbänSkirche . Donnerstag, abdS. 8 Mr :Pfarrer Hemmer .Beiertheim Donnerstag, abends 8 Uhr :Pfarrvikar Dreher.
Lndwlg -Wtlhelm -Krankenbeim . DonnerS-

taa . abends 8 Ubr: Oberkircbenrat Svrenaer.RÜvvnrr. DonnerStaa. abends 814 Uhr :
Bibelbeivrechstiind« für Krauen. — Freitaa.abends 814 Ubr : Blb-lbelvrechNnnde kürMänner.

Rintheim . Donnerstag, abends 8 Mt :
Bibelstund « im Gemeindeiaal . Pfr . Gerhard .Gemelndchaus Blücherftr . 28. Sonntag,dbos . 8 Uhr : Bibelstunde i . Kinderschulsaal .

Bibelbrsvrechuna im Gemeindehaus her
Südstadt . Dienstag, abends 8 Uhr : Pfarrer
Hautz.

irtMlinillVUllUUlU» »111 « CHtll . — aL- tP» » '7.4
447 Uhr : SclrülergoiteSdiensü — Donnerst«,148 Ubr ab Beichte . — Kreitaa «^2,— PTICIIUH yvy -i

. . . . . . . . - Aibte ; 447 Ubr : W*
, .. . Mt mit Wciheqebet und Segkfl

— Samstag , 8 Uhr : Beichte: ebenso von
bis 148 Ubr .

Jesu-Kreitag ) , 6 Uhr :
Herz-Jefu - Air

St . Konradskirche ITelear. -Kaserue ) . 7
Monatskommunion der Schulkinder u >>.
Krühmeste : 1410 Ubr : Deutsche Singst ?
mit Prediat. hernach Christenlehre : ' »8 W*'
Corvoris-Christi -Bruderickaft mit Seaen.
Werktags 7 Uhr : hl. Meste. — Tiensiag lDonnerstag. 7 Ubr : Schülergottesdienst .
Samstag , 4—7 Uhr : Beichtaelegenbeit.Stüdt. Krankenhaus. Samstaa , 2—3 llb '-
Beicht. — Sonntag , ’49 Uhr : Singmeste ^
Predigt, vorher Beicht. .

Hl . Krenzklrche Knieliuaeu . SamSiaa
kt'

vcocenrrunzunoallii mir « egen : v uor :
fammluna des Müttervereins mit PrcdE
— Werktaasäottesdienft : 148 Uhr . — M 'S,
woch, 148 Uhr : Schülergottesdienst . — Kkv.
tag . 7 Uhr : Herz-Jesu-Amt . — Werkia«'
jeden Abend 148 Uhr : Rosenkranz .St . Antonlnskavelle Eaaenftel «. 149 Ufl ,Beicht: 1410 Ubr : 2lmt mit Predigt: aben «'
5 Uhr : Rosenkranzandacht . ...Dt. Martinskirche. 147 Ubr : BeichtaelciXN
beit : 148 Uhr : Frühmeste mit MonatskiA ,munion der Schulkinder : 9 Ubr : Amt Ä,Prediat. Christenlehre : 2 Uhr : Corvor 'k,Christi -Bruderfchaft mit Segen . — Donn «' ^

Donnerstag, 7 .10 Ubr :

tag , 7 Uhr : ScbüleraotteSdienst . — Sa inst?!
8 Ilbr .morgens und von 4—9 Ubr : SS<*f 'i
gelegenheit.

"
(Samstaa . in ' November .ein fremder Herr !m Beichtstuhl auSbclfts!:

Alt -katholisch « Stadtaemeiude. . .. ..Anlerstebnngskirch « (Sertzstr . 8 ). 10 lldll
Deutsches Amt : 1114 Uhr : Gottesdienst '
Durlach .

^ uiiu . xu ugi . u'icuuvciiivvivcuaiiuiumL r: v
vorangehender Predigt: 1412 Ubr : Sonntas-.
seier für Kinder bis 14 Jahre . — Wold«"
gottesdienst : Pttitwoch vorm . 0 Uhr .

Christlich - Wistenschastllch « Ber-InilL"
-!

(Christian Science Socicto ) Karlsruhe.
fienftr . 41 . Aula : Borm. 10 Ubr . —
woch, abends 8 Ubr .

Sevor Sie Mel elnKeufen
flberzeugen 8ie sieh bitte von der
ordemlioh grollen Answzhi , den c,s
QuslUSten u den änderet bill . Creif«11

MObelitans Ern«f
Kreasbtrafle 96 tlarkscrafenstruö «*

Ichub '
Creme

Dazu Erdal- Kwak - Serienbild er
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Aus der Landeshauptstadt .

J^eformationsfeier.
Ueberall in der deutschen evangelischen Welt

Mett man in diesen Tagen das Reformation »,
lest. Wo die Gemeinden im Besitze der Kirchen»
lohne mit dem violetten Kren , auf wettzem
tzrunde sind , werden an diesem Tage die Kir¬
nen beflaggt sein. Beim Ausgang aus den Ktr »
4er, wird eine allgemeine Kirchensammlung für
dir badische Diaspora veranstaltet : durch baS
irotze deutsche Gustav -Adolf-Vereinsfest tn Frei -
iurg ist daS Jntrresie dafür neu angefacht wor »
&tn . In vielen Gemeinden , vor allem in denen
«er Bioßen Städte , werden außerdem Gemeinde »
übende gehalten mit Vorträgen aus der Resor »
dationsgeschichte, auch mit Festspielen . . Auch
Gegenwartsfragen werden behandelt : so wird
«uch da und dort die Konkorbatsfrage gestreift ,
die di « evangelischen Kreise in Unruhe versetzt.

Am Sonntag , 4. d. M . . wirb die hiesige evang .
^esamtktrchengemeinbe abends 8 Uhr im großen
kaal der Städt . Festhall « eine Reforma¬
tio n S f e i e r abhalten . Die Vereinigten Evang .
tiirchenchör « werden unter Leitung von Haupt -
tchrer Dzerunian , dem Dirigenten desKir »
^ enchoreS der Lutherkirche . Chorlieber von I .
&. Bach und Prätorius vortragen . Am Orgel »
«Ult wird Kirchenmustkdtrektor Vogel sitzen
«ud eine Fantasie für Orgel von Schellenberg
vielen . Auf « inen von Kirchenrat Htnden »
^^ ng verfaßten und vorgetragenen Vorspruch
«»rb das Begrüßungswort des Vorsitzenden des
^uang . Kirchengemeinderats , Präsident D. $ 61

*

*
t « r . folgen . Pfarrer Kobe von Kntelingen
fcit6 über „Zwei Bilder deutscher Frömmigkeit
t»> Rahmen der Wartburg " und Pfarrer Maas
«°n Heidelberg über „Das evangelische Erbe in
d°r Not unserer Tage " sprechen. Mit dem Cho»
*>! „Ein feste Burg " wirb die Feier beschlossen
«'erden. Die gesamte Gemeinde ist eingeladen ,
^ ie verschiedenen kirchlichen Vereine haben auch
>Ut Feier eingeladen , sie erwarten von ihren
Mitgliedern vollzähliges Erscheinen .

Gruß des „Arion" Brooklyn
„via Graf Zeppelin ".

^ Ein « sehr freundliche Aufmerksamkeit und
Überraschung außergewöhnlicher Art wurde am
borgen des 2. November dem Verkehrsverein
»u seinem Jubiläumstag zuteil . Der Präsi »
«k»t des amerikanischen Männergesangvereins
xurton" Brooklyn , Dr . Gotthard E . Sey »
° rth , der seit dem Besuche des „Arion " und

L» Gastkonzert dieses Jahres der Karlsruher
Bevölkerung noch in bester Erinnerung ist ,
«Übte „via Graf Zeppelin " mit den tnteresian »

!«n Flugmarken ein Schreiben folgenden In¬
haltes :
, »Da in einigen Tagen der „Graf Zeppelin "
Men Rückflug nach der alten Heimat antritt ,
8. möchte ich nicht die Gelegenheit verpassen ,
LMen, wie allen lieben Sängern und
sslirgern von Karlsruhe , meine herz»
Usien Grüße durch diesen „Himmelsboten " zu
„

«ermitteln . Oft sprechen wir von unserer Herr»
i'chen Reise , und daß Karlsruhe mit zu
, en schönsten Tagen gerechnet wird ,
« wohl selbstverständlich . Dankbaren Herzens
fwenken wir der liebevollen Aufnahme und der
? herzlichen Worte Ihres Herrn Bürger -
Bisters . Auch diesem Herrn wollen Sie , bitte ,
Meren Tank und unsere Grüße übermitteln ,
» asselbe bitte ich auch dem Vorstand der
t, « rlsruher Sängervereinigung zu
. «erbringen , da ich leider ihre Abresie nicht be-
Me. Mit treudeutschem Gruße , Ihr ergebener

Gotthard E . Seyfarfh ."

Eine Verkehrs -Festschrift .
» Aus Anlaß seines 25jährigen Jubiläums hat

Verkehrsverein « ine Festschrift heraus -
Mben , die , von dem Leiter der Literarischen
Steilung des Verkehrsvereins , Redakteur Otto
?/iißle , als Chronik bearbeitet , in Kürz «
» « Geschichte des Vereins aufzeigt , der ver -
,.

«Uteu Persönlichkeiten gedenkt und die ver -
„Ehrspolitischen und wirtschaftlichen Ziele und
,

«wlg« des Verkehrsvereins würdigt . Ein be-
»«iensiverter Beitrag von Schriftsteller Rudolf
L « o s ch k y , Leiter der Pressestelle des Badi »

Berkehrsverbandes , Karlsruhe , über Ver -
i «rsjournaliSmus und eine statistische Nebersicht
»>* Fremöenbesuches in Karlsruhe von Dr .
,

« r e n d t . Direktor des städt. statistischen Am-
^ Karlsruhe , machen diese Chronik zu einem
kErtvollen Bestandteil einer jeden Fachbiblio -
ß

* Der Bildschmuck ist sinngemäß ausgesucht,
»>? Broschüre enthält alte , neue und neueste

vtiv « von Karlsruhe .
*

hAe Kougreßstadt Karlsruhe . Wie uns der
> «kehrsverein mitteilt , findet der nächste
der fche Rubertag des Deutschen Ruderverban -

^ im Jahre 1930 in Karlsruhe statt.
_

Erhöhte Aufwendungen
für den Wohnungsbau

Was Karlsruhe an Wohnungen aufzuweisen hat.
Der Stadtrat hat für den Wohnungs¬

bau neu» bemerkenswerte Beschlüffe ge¬
faßt, die den Bürgeransschnß in seiner
nächsten Sitzung beschäftigen werden.

t . Der Voranschlag der Wohnungsbaukasse ,
sowie des Teils II der Stadthauptkasse für das
Rechnungsjahr 1928 wird wie folgt geändert :
Der Ausgabeposten § 11 d der Wohnungsbau¬
kaffe <Zinsen für Wohnnngsbauanlehen (1925
bis 1927) wird um 190 900 Rm . , d . i . von 893 999
Rm . auf 793 099 Rm . , und damit auch der Ge¬
samtausgabeposten 8 11 (Zinsen und Kosten für
aufgenommene Kapitalien ) von 1122 699 Rm .
aus 1922 690 Rm . ermäßigt , ebenso der unter
Teil ll Ziff . 3 b der Staöthauptkasse erscheinende
gleiche Einnahmebetrag und der unter Teil II
Ziff . 1 b1 erscheinende Ausgabebetrag von
2 328 999 auf 2 228 000 Rm . : hiergegen wird der
Ansgabcposten 8 12 der Wohnungsbaukaffe (Ge¬
währung von Bauhypotheken ) um 199 999 Rm .,
also von 1600 990 Rm . auf 1609 009 Rm . er¬
höht .

2. Der auf Grund der Gemeinöebeschlüffe vom
18 . Februar 1928 und vom 28 . Junt 1928 f ü r
die Förderung des Wohnungsbaues
im Rechnungsjahr 1928 zur Verfü¬
gung stehende Kapitalbetrag von
insgesamt 4759090 Rm . wird um
609099 Rm ., also auf 5350009 Rm ..
erhöht .

Zur Deckung deö Mehrbetrag » haben zu
dienen :

a) Weitere Wirifchaftsmittel gemäß Ziffer 1
in Höhe von 100 090 Rm . (bisher 1590 009 Rm .,
also künftig 1690 090 Rm . ) .

b ) weitere beim bad. Staat zur Förderung des
Wohnungsbaues aufzunehmende Kommunal -
darlehen in Höhe von 590 999 Rm . (bisher
1590 000 Rm . , also künftig 2 000 000 Rm . ) .

Zur Aufnahme der weiteren Kommunaldar¬
lehen nach Maßgabe der hierfür geltenden Be¬
stimmungen wird der Stadtrat ermächtigt . Die
Verwendungsfrist dafür wird bis zum 1 . April
1930 erstreckt.

3. Entsprechend der Erhöhung der Mittel darf
erhöht werden

a) die Summe der Bauhypotheken um
600 900 Rm . (bisher 4 759 900 Rm ., also künftig
5 359 099 Rm . ) . .

b) die Summe der Förderungsbe¬
träge , aus denen die Zinsbeihilfen zu berech¬
nen sind , um 1090 009 Rm . (bisher 9 000 000 Rm ..
also künftig 19 099 009 Rm .) .

Von den zur Förderung des Wohnungsbaues
zur Verfügung stehenden Mitteln dürfen , unter
entsprechender Kürzung des Betrages für Bau¬
hypotheken , weitere 199 900 Rm . für
Schwemmanschluß » und Instand -
setzungsdarlehen abgezweigt werden
(bisher 290 009 Rm .. also künftig 890099 Rm .) .

Im Falle die endgültige Rechnung der Woh¬
nungsbaukaffe des Jahres 1928 an verfügbaren
Wirtschafts -, Grundstocks - und Anlehensmitteln
Beträge ergibt , die über dt« in Ziffer 2 und 3
genannten Summen hinausgehen , so dürfen auch
die überschicßenden Beträge zur Förderung des
Wohnungsbaues verwendet werden . Für den
Fall , daß die vorgesehenen Summen durch das
endgültige Rechnungsergebnis nicht erreicht
werden , so sind die gemäß Ziffer 2 und 3 zur
Förderung des Wohnungsbaues zur Verfügung
stehenden Beträge entsprechend zu kürzen .

6. Wenn zum Zwecke der Erlangung von TU -
gungshypotheken auf Erbbaurechten , auf denen
im Rechnungsjahr 1928 Wvhnungsneubauten
errichtet werden , mit der Reallast zur Siche¬
rung des Erbbauzinses hinter diese Hypotheken
zurückgetreten werden muß , darf die Stadt dem
Gläubiger des Erbbauzinses gegenüber die
Aussallbürgschaft für den Erbbau¬
zins übernehmen . Der Gesamtbetrag der zu
verbürgenden Erbbauzinse darf 19 009 Rm . oder
Gm . nicht überschreiten .

Wenn sich das Rechnungsergebnis bezüglich
der für die Finanzierung deS Wohnungsbaues
im Jahre 1928 bcreitgestellten Kapitalien aus
der Wirtschaft , aus dem WohnungsvaugrunS -
stock und aus den restlichen Anlehensmitteln
von 1927 günstiger gestalten sollte, heißt es er¬
gänzend in der Vorlage , so darf auch der vor¬
gesehene Gesamtbetrag von 5 360 909 Rm . ent¬
sprechend erhöht werden : bleibt umge¬
kehrt das Rechnungsergebnis unter dem Soll -
betrag , so folgt daraus auch eine Minderung
des für die Förderung des Wohnungsbaues
möglichen Aufwandes .

Der Wohnungsbestandin Karlsruhe .
Zahl der Bestand am Reinzugang

Wohnungen 1. 1. 1919 1 . 1. 1928 Anzahl
zu 1 Zimmer 1747 1979 232
„ 2 Zimmern 19 779 11664 875
„ 8 19290 12 765 2 565
„ 4 4 925 5 988 1013
„ 5 2 391 2 590 199
„ 6 1261 1291 30
„ 7 697 722 25
* 8 „ u . mehr 728 738 13

Insgesamt 32 728 87 677 4 952
Hiernach hat sich die Gesamtzahl der Wohnun¬

gen (durch Neu », Um- und Etnbauten ) in neun
Jahren um 15 v . H. vermehrt . Die Zunahme
ist bei den einzelnen Klaffen der Wohnungen
verschieden. Am stärksten ist sie bei den Drei¬
zimmerwohnungen mit H des Bestandes , sodann
bei den Vierzimmerwohnungen mit % des¬
selben.

Ein neues Gchulhaus
im Geldeneckschen Feld .

Die Stabt erwirbt nach einem Beschluß deö
Stadtrats von Hans Freiherrn von Seldeneck
hier zum Zwecke der Errichtung eines Schul¬
hauses ein im Seldeneck ' schen Feld gelegene «
Teilgrundstttck im Ausmaß von 6099 gm . Als
Kaufpreis ist eine Summe von 90 099 M, 6 . s.
15 Jl für den Quadratmeter , in bar zu entrich¬
ten : die Stadt übernimmt außerdem die Ver¬
pflichtung , gegen Rückersatz der Kosten durch die
Anlieger im Zeitpunkt der Bebauung nach Maß¬
gabe eines besonderen Gcmeindebeschlnsses die
nachfolgend anfgeführten Straßen des Sel¬
deneck 'schen Feldes bis Mai 1929 baureif zu er¬
stellen : Kriemhilden - , Günther - und Hagen -
straße , Burgunderplatz . Seldeueckstraße zwischen
Blücher - und Hagenstraße , Devrientstraße zwi¬
schen Burgunderplatz und Hagenstraße .

Nach übereinstimmender Ansicht der Schule
und der Stadtverwaltung wird im Laufe der
nächsten Jahre der Bau einer neuen Volks¬
schule im äußersten Nordwesten der Stadt
erforderlich . Das zu erwerbende Grundstück ist
nach Form und Lage für diesen Zweck in jeder
Beziehung geeignet . Es liegt am künftigen
Ntbelungenplatz im sog . Seldeneck ' schen Feld
gegenüber einem Bauplatz , der schon vor einiger
Zeit durch die Kath . Kirchengemeinde für die
Errichtung einer Kirche erworben worden ist.
Herr von Seldeneck verlangt 15 .Ä pro Qua¬
dratmeter also eine Gesamtsumme von 99 000 Jl
in bar . Es ist dies der gleiche Preis , den die
Kath . Kirchengemeinde für das von ihr erwor¬
bene Kirchengrundstück bezahlt hat : er kann als
angemessen bezeichnet werden . Außer der Ent¬
richtung dieses Kaufpreises wird die Herstellung
der folgenden im östlichen Teil des Seldeneck-
schen Feldes gelegenen Straßen verlangt :
Kriemhilden - , Günther - und Hagenstraße , Bur -
gunderplatz , Seldeneckstraße zwischen Blücher -
unb Hagenstraße . Devrientstraße zwischen Bur¬
gunderplatz und Hagenstraße . Der Aufwand für
diese Straßen einschließlich Kanalisation beträgt
162 709 M und muß aus Anlehensmitteln ent <̂
nommen werden . Dazu kommen noch Kosten

für die Versorgungsleitungen in Höhe von
71 709 M , die aus Wirtschaftsmitteln der Kaffe
des Gas -, Wasser- und Elektrizitätsamts zu
decken sind . Der Aufwand für den reinen Stra¬
ßenbau in Höhe von 191900 .Ä wird int Augen¬
blick der Bebauung der einzelnen Bauplätze zum
Rückersatz gelangen , desgleichen werden mit An¬
schluß der Grundstücke an den Kanal an Kanal¬
kostenbeiträgen rund 70 990 M eingehen .

Die Erfüllung der Forderung des Herrn von
Seldeneck bedeutet insofern eine nicht unerheb¬
liche städtische Leistung , als für die Slufschlie -
ßung seiner Bauplätze heute durch die Stabt
eine Summe von 234 400 M. aufgewendet wer¬
den soll , die bei normaler Bauentwicklung nur
nach und nach im Verlaus mehrerer Jahre aus¬
gegeben werden müßte . Abgesehen davon , daß
zwei der Straßen heute schon recht dringlich ge¬
worden sind , glaubt der Stadtrat indessen, bei
Anlaß der Erwerbung des Schulhausgrundstücks
das gewünschte Entgegenkommen besonders des¬
halb zeigen zu dürfen , weil dadurch gleichzeitig
ein seit Monaten schwebender Rechtsstreit zwi-
scheu der Stabt und Herrn von Seldeneck wegen
einer Auswertungsforderung aus Grund frühe¬
rer Grunöftücksgeschäfte seine gütliche Erledi¬
gung durch Verzicht deS Herrn von Seldeneck
aus die erhobenen Auswertungsansprüche finden
kann und auch künftig etwa denkbare ähnliche
Forderungen des Genannten ausgeschlossen
werden .

*
Ein Badener Divisionschef im Internationa¬

len Arbeitsamt . Ministerialrat Dr . Erwin
Ritter vom Reichsarbeitsministerium ist zum
Divisionschef im Internationalen Arbeitsamt
ernannt worden . Dr . Ritter stammt aus Müll¬
heim und steht im 52. Lebensjahre . 1898 trat
er in den badischen Justizbienst ein und war
während der größten Zeit seiner Tätigkeit in
dem damaligen Ministerium für Justiz , Kulttrs
und Unterricht beschäftigt. Im Februar 1920
wurde er als Mlinistcrialdirektor in das ReichS-
ministertnm des Innern berufen .

Wellenänderung
am Deulschlandsender .

Wie seinerzeit mitgeteilt wurde, ist nach dem
Weltfunkvertrag (Washington 1927) für die auf

„ e^en arbeitenden Großrundfunkscnderdas Wellcnband 1349—1875 Meter vorgesehen .Für den Deutschlandsenber hat Deutschland ( ent¬
sprechend der europäischen Wellenverteilnng
durch den Weltrundfunkverein) die Welle 1649Meter inzwischen durch das InternationaleBüro des Welttelegraphenvvcreins in Bern
notifiziert. Die technischen Maßnahmen für die
Umstellung haben begonnen und werden noch imOktober durchgeführt sein. Der neue Deutsch-
lanbsender wird also bald auf Welle 1649 Meter
senden . Da im Anfang noch mit Störungen aufdieser Welle durch fremde Sender in größerem
Umfange zu rechnen ist , weil die Umstellungaller Sender auf ihre neue Welle nach dem
Washingtoner Vertrag erst nach und nach erfol-
sE" wirb zunächst noch eine Zeitlang deralte Deutschlandsender gleichzeitig auf der bis¬
herigen Welle 1259 Meter betrieben werben .

Eine Variets - Revue im Colosseum :

//Oie große Parade ".
tss zu kombinieren , scheint die Absicht der
„Parade -Revue " zu sein . Ein großer Teil der
Freunde des BarieGs alten Schlages , die immerwieder gern die „Spezialität " sehen , befreundete
sich denn auch rasch mit der neuen Bekanntschaft ,die sie zum erstenmal machten. Tie Revue isteine Parade von schönen und prächtigen
Leistungen in Tanz , Gesang . Akrobatik , Technik
u,w . Sie kann mit ihren vielen , das Programm
verzeichnet 28, Bildern , den Besuchern in ihrer
schillernden Farbigkeit Wohlgefallen . Wirkönnen heute einmal die Lichttechnik mit ihrer
märchenhaften Produktion an die Spitze der
Leistungen stellen, denn so etwas an Farben¬
pracht wurde hier noch nicht gesehen. Die ein¬
zelnen Darbietungen führen die Titel : LaPerle , Fächerspiele , Grottenzaubcr usw. DaSAiige schwelgt in einem Rausch von Grund - und
Mischfarben , die hier mit seltener geschmack¬licher Delikateste verbunden sind . Kaum irgend -wann hat sich die Befriedigung tu so vielenAhs und Ohs ausgcdr » t , sogar Sie einzel¬nen Bilder wurden app .

' udtert .
Was die einzelnen Darsteller , und Artisten »

Kräfte bieten , ist sehr interessant und eigenartig .Das Seltsamste ist wohl der „Ausbrecher "-
König Martini S c e n y , der sich aus jeder
Zwangsjacke und Fessel — und zwar in den
unmöglichsten Stellungen — befreit . Ein Mus -
kelphänomen gewiß , aber erstaunlich trotz allem ,denn so leicht wird das niemand nachmachcn.Stimmlich gut bedacht ist das Duett AnnyHermann und Hans Röhre . Fred undLotte gefallen in ihrer mimisch vortrefflichen ,vom Zille -Geist bestimmten Groteske . Tillyand Till ist ein flottes modernes , in „Arbeit "
Mid Kostüm äußerst charakteristisches Tanzpaar .Die zwei Bowlings sind zwei nicht nur mit
Humor bedachte, sondern in erster Lime meister -
ltche Artisten der Balance . Etwas ganz Mon »
üänes sind die Spiele am Strande mit ein¬
gelegter Wäscheschau : hier zieht die Rad -
fahrertruppe die allgemeine Aufmerksam¬
keit auf sich. Frisch und flott ist ihr Auftreten
bis zum Abgang . Aber auch Marga und FritzO n r s unterhalten in bester Weise. Die M u-
stapha - Truppe ist eine Gruppe erstklassiger
Balancekünstler und Springer . Rassig , be¬
hende und kraftvoll führen sie ihre Tricks ein¬
zeln und im Ensemble aus — eine Glanz¬
nummer . Die Parade - Girls und das
Ballett Mastera sind in einer Anzahl
rhythmisch abwechslungsreicher und modernster
Tänze tätig und lassen kaum einen Wunsch offen.
Im Czardas weiß sich Mm « . Mastera durch
ihre wohlabgeruudete Tanzkunst in den
Mittelpunkt zu stellen. Lobend anerkannt sei
noch die Inszenierung (Dir . G u t m a n n ) , die
Regie ( Fritz Onrs ) und die Musik ( A .
Weng er ) .

Das Publikum bedient sich hier gern der
Applaus-Maschine , die jedem gratis gespendetwird und macht solchen Sturm , daß die
Stimmung angefacht wird. Er gilt einzelnen
und der Gesamtheit des künstlerischen Personals ,das sich in seinen Bemühungen, zu zerstreuen,mit Erfolg belohnt sieht. —di.

TagesanZeigeu
Rur bei Aufnahme « van Rnzrlgen gratis.

Samstag, de « 3 . November 1928.
Bad . Laudestheater: «Das Leben König

Eduard II . von England" .
Rathaussaal : 8 tlhr: Wohll8!i« keitS5onzerl Jcsco von

Puttkamer.
»Bier Jahreszeiten": 8 Uhr: Astrologischer Borlrag von

Freifrau Iren « v . Leldegg .
Evlvffeum: Abends 8 Uhr : Revue »Die grobe Parade».
Laudesgcwerbehall« : Funkausstellnng.
Bad. Lichtkvlele (Lonzrrthaus) : 8.18 Uhr: Henny Por.

den , Leben und Laufbahn .
Resideuz -Ltchtsvielc : »Alt Heidelberg ". Beiprogramm,
Steuogravbeuverein Karlsruhe 1897 : 8 Uhr: Stiftungs¬

fest mit Ball im »Fri«dr:chsbos"
8l4 Uhr : Bunter Abend mit Tanz tn der

»Eintracht ".
G . b. A. : 8lb Uhr : Gründungsfeier mit B-all im Stadt-

gartenrestaurant, Glasballe.

Bis zum Wiedereintreffer , von Gefrierfleisch empfehlen wir bBSOdflSPS pi *0lsW8l *t6S sowie sämtliche 1HeNSel ! rintitophoe (IPhCPnllPiQPh sin . PtrPfd . . 98 Pfg 1 Fleisch - u . Wurstwaren 1
i ■ ■ HHH ^ 1 vHHI

| OulifoCIlBo UullUuBllluSuull UlQ. , bei 2 Pfd . per Pfd 95 Pfg . in erster Qualität
j zu billigsten Preisen. 1
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Dem Gedenken der
Kriegs - und Fliegeropfer .

ISiti« Abordnung i>e S Stadtrats , bestehen- aus
Oberbürgermeister Tr . F i n t e r und den beiden
dienstältestcn Stadträtcn Geck und Philipp ,
hat ans Anlast des Slllerheiligcntages namens
- er Stadtgemeinde je einen Kranz an den
Kriegergräbern und an den Gräbern der
Fliegeropfcr niedergelegt

Verkehrsunfälle.
Am I . November , vormittags , kam ein mit

Milch beladener Lastzug, während er von dem
Zufahrtsweg der Güterlaberampe in die
S ch wa r z wa l d st r a st e einbog , anf dem naf-
fen Asphalt ins Nutschen, so dah sich der An-
hängeivagen quer über die Straße stellte. Ties
hatte zur Folge, daß der gerade von Rüppurr
kommende städt. Omnibus mit dem Anhänge -
wagcn zusammenstieß . Auf beiden Leiten ent¬
stand Lachschaden,- Personen wurden nicht ver¬
letzt .

Am Mittwoch abend fuhr ein verh . Kaufmann
von hier , mit einem Personenkraftwagen von
Pforzheim kommend , aus der Landstraße zwi¬
schen Langensteinbach und Reichcnbach auf einen
quer über die Ltraße gestellten unbeleuchteten
Lastzug eines Fuhrunternehmers aus Reichen¬
bach auf. Ter Personenwagen wurde so schwer
beschädigt, daß er abgeschleppt iverdcn mußt«.

Nachmittags ereignete sich in der Karl-Fried-
rich-Ltraß « vor dem Landesgewerbeamt dadurch
ein Zuiammeiistvß , daß ein Elektrokarren einen
vor dem Landesgewerbeamt stehenden Personen¬
kraftwagen in dem Augenblick überholen wollte ,
als ein in derselben Richtung fahrender Stra¬
ßenbahnwagen der Linie 5 an dem haltenden
Auto vorbeifiihr. Ter Elektrokarren wurde
seitlich von der Ltraßenbalin ersaßt und zwischen
dem Motorwagen und dem Personenkraftwagen
sestgeklemmt. Verletzt imirde niemand. Das
Personenauto wurde beschädigt.

Nachmittags wurde ferner eiu Fußgänger , als
«r die Kaiserstraße am Kaiserplatz überqueren
wollte , von einem Motorradfahrer von hinten
angefahren und auf den Gehweg geworfen , wo¬
bei er sich offenbar innerliche Verletzungen zn-
Zvg.

Kurz vor 7 Uhr nachmittags wurde der 14
Fahre alte Lohn eines hiesigen Schlossers , mäh¬
rend er einen unbeleuchteten Handwagen durch
die Turmersheimer Straße zog. von einem
Motorradfahrer von hinten angefahren und
leicht verletzt . Ter Handwagen wurde beschä¬
digt . Tie Schuld trägt der Junge , weil er ohne
Licht inhr.

El» Geflügelzüchter von hier fuhr gegen
Abend mit seinem Einspänncrsuhrwcrk durch die
Rhcinstraße. Ta er nicht mehr in der Lage war,
sein Fuhrwerk richtig zu lenken , fuhr er an der
Ecke der Fabrik- und Rheinstraße im Neberholen
den mit Möbelstücken beladenen Handwagen
eines Schlossers an , so daß dem Schlosser ein
Sachschaden entstand .

Unfälle .
Am 1. November nachmittags fiel in der Hans

Thomastraße der 5 Jahre alte Junge eines
Bahnwärters aus Teutschneureut von dem
Wagen eines Pferdefuhrwerks herunter und
erlitt eine leichte Gchirnerschütterunq. Er wurde
mit einem gerade fülligen Postauto nach Hause
gebracht . — Zur gleichen Zeit rutschte am
Karlstvr eine Frau anf dem nassen Asphalt aus
und brach sich den Oberschenkel. Sie wurde mit
dem Krankenauto nach dem Neuen Pinzentius -
krankenhaus gebracht.

Gestern nachmittag wurde einem gftjährigcn
Erdarbeiter aus Eggcnstein an einer Baustelle
durch stürzende Erdmassen der rechte Unterschen¬
kel gebrochen. Ter Verunglückte wurde mit dem
Krankenwagen ins Städt . Krankenhaus beför¬
dert.

Betriebsstörungen .
Am Tonnerstag entstaub auf der Strecke

Karl -Frtedrichstraße—Ettlingerstraße — Haupt»
bahnhof —Karl - und Kaiserstrabe durch Aussetzen
des Stromes eine Betriebsstörung . Gleichzeitig
traten auch Störungen in Mühlbnrg und ans
der Linie zum Friedhof ein . Sie waren zum
Teil recht empfindlich.

Von der Leitung des Werkes wird uns mit-
geteilt : Im Elektrizitätswerk- und Bahnstrom-
netz traten am 1 . d . M . verschiedene Störungen
ein . Vormittags schlug der Transsormator für
die Gleichrichteranlage im Umspannwerk Süd
durch. Ter dortig« Gleichrichter mußte deshalb
außer Betrieb gesetzt werden. Gegen 18 Uhr
trat eine llcberspannungswelle im Netz auf, die
zur Folge hatte, daß die Transsormatorenanlag «
der Gleichrichteranlage im Elektrizitätswerk be¬
schädigt wurde, wodurch auch diese Station ans-
ne ! ,- außerdem verschmorte ein Schalter der
20 VM Volt Trausformatorenaiilag « . Im Elek-
trizitätswerkönetz war die Störung nach etwa
10 Minuten bereits behoben , die Stromunter -
brechung im Bahnnetz war nach etwa Stun¬
den beseitigt .

Ein reifendes Schwindlerpaar .
Ein angeblicher Höfer reist mit einer an¬

geblichen Herta P ö s ch e l von Ort zu Ort . sucht
Vercinignngen und Verbände, wie z . B . Deut¬
schen Rentnerbund , Kyffhänserbund u . a. auf
und versucht, WohltätigkeitSabende zu
arrangieren . Diese sollen von einem Theater,
direkivr M . Neu men er ans Dresden anSge-
führt werden. Wenn es zu Abschlüssen kommt,
vertreibt Höser vertragswidrig vor der Zeit
Eintrittskarten und verschwindet mit dem ein¬
genommenen Gelbe . Bisher ist das Trio in
Kassel , Fulda , Ilmenau und Franksnrt a . M.
ausgetreten. Keines der angcsagteu Wobltätig-
kcitsfest« hat bisher stattgefnnden . Es bandelt
sich zweifellos um ein Schwindleruiiternehmcn,
vor dem gewarnt wird . Im Falle des Auf.
tretcns des Genannten wird um Mitteilung an
das Polizeipräsidium gebeten .

Ertappter Einbrecher .
In der Nacht zum Donnerstag wurde von

einem Beamten der Polizeiwache Mcndelssohn-
platz ein Einbrecher frstgcnommen , der in der
Zeit vom 24. bis zum 28 . Oktober mehrfach
während der Nachtzeit zwischen 2 und 6 Uhr
morgens durch ein Kellerfenstcr in den Keller
des Hauses Waldhornstrabe 40 und von dort
durch eine Falltür in den Wirtichaftsranm der
Wirtschaft zum Weinberg eingesticgcn war und
aus der dort befindlichen unverschlossenen Wirt-
schaftskassc Geldbeträge zwischen 8 und 1ä M
entwendet hatte . Der Täter , der in demselben
Hause wohnt, gab nach längerem Leugnen die
Diebstähle zu . Er wurde ins Gefängnis ein-
geliefcrt.
Ein Zweikampf

auf den 'Zolleräckern.
Am Sonntag vormittag gerieten auf dem Ge-

wann Zolleräcker ein 80 Jahre alter Installa¬
teur und ein 43 Jahre alter Bäcker von hier an¬
einander , wobei eine Mistgabel und Ziegelsteine
als Waffen dienten . Der eine von beiden trug
eine Stichwunde am rechten Oberarm , blutunter¬
laufene Stellen an beiden Augen und einen
Bruch des rechten Daumens , der andere einen
Stich im rechten Unterarm davon .

Glücksspiel -17 u . 4 .
Ein 17 Jahre alter junger Mann auS der Ost-

stadt hatte seinem Vater in den letzten Wochen
nach und »ach etwa 1400 Mark unterschlagen
und zum größten Teil in Eafss verspielt. Nun
wurde er wegen verbotenen Glückspiels von der
Fahndungspolizei zur Anzeige gebracht und dem
Jiigendschutzhcim übergeben . Auch die Inhaber
der betr. Cafes gelangten wegen Duldung des
verbotenen Glückspiels — es handelte sich um
17 und 4 — zur Anzeige bei der Staatsanwalt¬
schaft.

Aus Beruf und Familie .
Berufsjubiläum . Der Stereotypeur des Karls¬

ruher Tagblattetz , Fritz Tomagalla , kann
heute sein 28jähriges Berufsjubiläum begehen.
Aiit seinem Eintritt vollzog sich der Ueber -
gang vom Flach- zum Rotationsdruck, d . h .
zum modernsten Druckverfahren. Daß er so
lange Zeit seinen Dienst aus dem gleichen Posten
versieht , beweist, daß er zu den Tüchtigen seines
Spezialsaches gehört, was auch in den Kreisen
seiner Kollegen anerkannt wird . Möge er die¬
sen Tag noch recht oft erleben.

Ehrenvolle Berufung . Der Leiter der Städt .
Berufsfeuerwehr , Stadlbaurat Tr .-Jngenieur
Meyer , hat vom Thüringischen Staatsmini -
sterinm die ehrenvolle Slernsung zum Landes¬
branddirektor von Thüringen und zum Hilfs¬
referenten im Ministerium des Innern erhal¬
ten . Diese Berufung beweist, welch hohes An¬
sehen Dr . Diener anf dem Gebiete des Feuer¬
schutzes auch austcrlialb von Karlsruhe und dem
Lande Baden genießt. Die Stadt verliert durch
den Weggang einen ausgezeichneten Beamten,
der ihr in der Organisation der Bernssfeuer-
wehr und im Ausbau des Feuerlöschwesens
wertvolle Dienste geleistet hat .

Eine kühne Behauptung. „Karlsruhe hat das¬
selbe Klima wie die „Glücklichen Inseln "

,
" be¬

hauptet ein stattlicher Maikäfer, der uns von
einem unserer Leser aus Karlsruhe -Rüppurr
auf den Redaktionstisch gelegt wurde. Ter Früh -
lings -Vorreiter gibt allen Grund , Karlsruhes
Klima als eines der mildesten zu propagieren.

Gartenhütteueinbruch. In der Nacht zum
Donnerstag wurde eine Ecke Junker u . Ruh-
straße und Reichsstraß « stehende Gartenhütte
ansgcbrochen . Dem Dieb fielen 4 Stallhasen,
1 .Hahn und 5 Hühner in die Hände .

Gtaü,de6buch .Auszüge
Todcslälle «nt BeerdlmruaSzefteu . 80 . Lkl . : Heinrich

II6 ria . Ehemann . Kutscher, alt Bfl Jahre , sütint -
heim. i — 81 . Lkl . : Maria Gilbert , alt 72 Jahre .
Ehefrau non Georg Ktlbert . Werkmeister. Beerdigung
am 8. Non . , lt Uhr . — I . Non . : Georg Kohl . L :t-
iner, Lbenverkmeister . alt 82 Jahre . Beerdigung am
3. Non . . 14 Uhr . Karoltna Müller , alt «7 Jahre ,
ledig, T-ienstmädcke» . Beerdigung am 8 . Non . , 14 .80
Uhr . — 2. Non . : Klara Etranb . alt 80 Jahre , Ehe-
srau von Leopold Straub , Schriftsetzer. Bcerdigiing ain
5 . No» .. 14 Ubr .

Leranstaltungen .
Astrologischer Bortra«. Dt« bekannte Astrologin

Schriftstellerin Ireitrau Irene von Beldcgg xi '
Dresden wird heute, Samstag , den 3. Non ., aW‘
8 Ubr , : m Saal « der „Vier Jahreszeiten" , Hebelstr. --
einen Bortrag halle » , der sich großen Jntcresies (Ik
freuen dürfte . Es ist zu begrüßen , wenn unS ein « [tf
ernsthafte Forscherin bekannte Astrologin , wie Frei !" ' *
von Beldegg , Ausschluß gibt über die seltsamen 8* ..
samm-en hänge zwrschcn den Lchwinguilgen und SKMt"
inen im Weltall und dem Gei'dtcheil hier aus Erik*
An Hand zahlreicher Lichtbilder werden die zwölf cstst
logischen Grundrnoen gezeigi und erläutert und wie n*
deren Wesenheit im Charakter , in der äußeren Eri <̂
nung und in der Schritt gleichmäßig ausprägt.
auch die Schicktalsgestallung wird beleuchtet, der ^
bis ju einem Grade unter,oorsen . st . Allerdings '
bis äit einem gewissen (Yrade . denn FreUran v BeldG >
legt Wert daraus, die Freiheit des Menschen inncrb«-
gewisser Grenzen zu betonen . Besonders in-ereii "» ^
dürsten daher auch die individuellen Prognosen ft* >z ,
die das persönliche Erleben des Einzelnen im konn >̂ 1
den Jahr schildern . Es sind noch Karten >ür d:e'* ,' tst :bochinteressanieu Lichibildervortrag hei Kurt Neirftafa .Waldstr . 39 , und ab 7iß Uhr an der Abendkasle. Heb" ftß
straße LI . gegenüber dem Kafiee Bauer, zu haben. , JU

Mnndharmonikakonzcrt . Wenn noch vor wenigeii 3" Itifre» die Behauptung ausgestellt worden wäre mit ^ siz
kleinen Mundharmonika Konzerte »u geben , hätte
ein bedauerndes und berweifelndes Lächeln ersahst̂ o
Karlsruhe wird nun am Donntag . 4. No» . tm K >>̂
lcrhaus Gelegenheit haben , nicht allem Solisten >T
diesem Instrument , sondern anch einen ganzen
chcsterkörver im harmonischen Ansainmenspiel zn bS-tm -u,
Das Programm pflegt die Perlen deutscher Bolksl^ tr-
der . außerdem kommen Tänze und Märsche zum P"' > ^trag. Karten sind erhältlich in der Mustkalienbandlu * z pund Konzeridirckiion Fritz Müller, Kaiser- , Ecke
straße, und an der Abendkasse. . ,Bier Ssfentlich « Borträgc werden im BoNragsft̂ , "
Kriegsstr . 84 , gegenüber dem alten Bahnhof, ^
Prediger M o i abgelialten . Die Taten gehen aus “ ’ 9i
Anzeige hervor ,

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzung ^

der planmäßigen Beamten.

»>id

Aus de« Bereich deö Mioiftertums des Juuern
Bersetzt: Lherregierungsrat Ltto Schoch beim ^ 4

zirksamr in Karlsruhe in das Ministerium "
, I ,Innern , Ilegterungsrat Tr . Sanier beim l(tversicherungsamt in Freiburg an das Bezirksamt s,
'

selbst , NcgiernngSrat Mattäns Kühn beim Bcz:»'
amt in Karlsruhe an das Bezirksamt in Tonaneicb-'
gcn . Rcgierungsrat Tr . Otto K c r ft e n un
sterium des
Frcihurg, RcgierungSrai
»irksami in Karlsruhe an das Ministerium des Jn »<
und Rcgierungsrat Hans G o l l beim Bezirksamt
Sinsheim an das Bezirksamt in Raftait.

angsrai 'ii . H c r | t e n UN
Innern an das Qbervcrstchcrungsamt *

cgierungSrai Hermann Fa > tzt beim ^

KarPs PuhLC 2- r °
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Das Leben König Eduards ll. von England .
bearbeitet von

König Eduard der Zweite ist ganz in den
Bann feines GünstltngS Danyell Gavefton ge¬raten , für den er eine krankhafte Liebe emp¬
findet . Sie hat ihn zu diesem charakterlosen
Flcischerfohn in eine naturwidrige Hörigkeit
gezwungen . Als Eduard im Jahre 1307 den
Thron besteigt , ruft er den vom alten Königaus England verdammten Freund zurück und,
ungeachtet deS stürmischen Widerstands des
Adels, erhebt er den elenden Wicht zu den höch¬
sten Aemtern, umkleidet ihn mit aller erdenk¬
lichen Machtfülle . Ihm überläßt er die Regie -
rungSgewalt, verletzt wider Gesetz und Ver-
sassun « die Rechte der Peers , jagt die Königin
davon und läßt sich vom gärenden Unwillen des
Volks sv wenig beirren , wie vom Fluch der
Lächerlichkeit. Einen erneuten AnSweifungs«
bcfehl gegen Gaveston , vom Parlament bc-
schloffen und ihm zur Unterschrift vorgelegt,
reißt er in Fetzen . Der Bürgerkrieg bricht aus .
— Unter Firhrung des Grafen Mortimer wirft

sy
— Historie von Christophcr Marlowe , fr*
Bert Brecht.
öaS Heer der PeerS die königlichen Trupp^^ i
zurück. Gaveston gerät in Gefangenschaft u >7 m,
wird kurzerhand hingerichtet . Der Schw^über den Verlust seines Abgottes bringt ^
König zur Raserei. Er lockt die Peers h«^ ^
tückisch in eine Falle und läßt die im Vertraw'
auf seinen Königseid waffenlos Erscheine^ ,. Ne
grausam töten. Graf Mortimer allein bcö^ d
Leben und Freiheit , damit in England f ?*
warnendes Denkmal bleibe der Schlacht ^Kallingworth, ein lebendiges Andenken an 'k
Fall der Peers . — Im Bunde mit Eduat°!
verstoßener Gattin aber sammelt Mortimer
neues Heer , besiegt den König und nimmt
gefangen . Den verlangten Thronverzicht -
gunsten seines Sohnes verweigert Eduard u ^ b
stirbt im Tower durch Mördcrhand . Graf s>
timer aber, dem Eduards Sohn so lange, >' . ?kt,
fügsam zeigen mußte, verfällt » un als Kön>S'
Mörder der Rache des jungen Thronerben .

Türkische

CONDSTOREI
st zur Messe wieder eingetroHen t

Empfehle meine bekannten Spezialitäten ,wie Erui',i»t*Boubo je , feinsten Nougat , gelö&tetc MandeJn. lürklr -chen Hontg usw.und bitte um geneigten Zuspruch

Argin Geurtschin , Mannheim
I 2 . Reihe . Elfter Htaud am EinrAng

Bitte auf uiene Firma zu achten !

Benützen Sie meinen

Jubiläums -Verkauf
10 % Leinen - u . Wäschehaus

mit August Schulz

Laiuh
'
sWaffel Bädccrri

gegenüber dem Karussell us » ainz
II . Ueihe (Ecke ), cinpiiekJt sich in

prima W aff el ^
Besitzer N k . Nagel .

Herrenstrasse 34

Neu ! Zum l . mal auf der Karlsruher Messe, neb. d. Sportplatz. I
TurinCharfeston -Bahn

— das Tagesgespräch der Freiburger Messe —

mit der modernen

Tanzbrücke ! l

| ^ nn im KlllV 'i■ lim man aim imi m<■■ »I m.J wi

Jung und alt tanzt :

™ ^ Charleston
Jimmy , Foxtrott
u. Black - Boitom !

Puppenuiagen
| die neuesten Muster zu
! außerordentlich

Um recht zahlreichen
Besuch bittet

billig . . Pr . l . an

Teilzablong !

Riffel
■m Ludw .gsplata .

In - Rnion Borra aus Köln Monnenlen
tauft bei Onlerenten

. beb1 Karlsrubei ioabtalie

Wann heiraten die meisten Mädchen?
Das Wurstpaket lm Hause

, lr

Nach der amtlichen Statistik im 22. and
23 . Lebensjahr, also in einem Alter , wo die Braut
wissen muB, wie wichtig es ist, daß sie für
ihren Haushalt die beste Nähmaschine wähltujsmwm

Empfehle prima Fränkische u nl)
Thüringer Wurstwaren von beste »

Haushaltnähmaschinen
sind seit über 60 Jahren führend . Sie sind elegantei
und billiger als andere . Bequeme Teilzahlung .

Kaiserstraße 172 (beider Hirschstr )
FRANZ MAPPES

Reparaturen schnell , gut und billig, Tel . 6207

Günthers Spezialitäten :
Frische Indische fiilch-Hokosnttsse

sind zur Messe eingetiotfcn
neben Graphologe Haber

Landschweinen , eigener Sch lach
konkurrenzlos billig . Bay . B ;«r '
warst , in Blas . , das Pfd . 1 .60
Prellkopf , Krakauer , Zungen wurs *
ii . Schinkenwurst das Pfd . 1 .40 Ms-ii * kwiuiiaciin urvi uiin r iu . i .**u .
Hnusmacher Streich - LeherwurS “
Lyoner . Thür . Rotwurst das Pf |!'
1.20 Mk. . Speckwurst u . Blutprew
köpf das Pfd . 1 .10 Mk .. Mettwurst
Braunschweiger Art . das Pfd . >• .Mk.. Salami - u . Servelatwurst <1®9
Pfd . 2 .— Mk„ Rollschinken . knocheP'
los. das Pfd . 2.— Mk . . DürrfleW “
und Rippenspeer das Pfd 1.60 sie
Versand : Nachnahme . IleawG
Nachnahme frei . Zusammenstellu 11”
nacli Wunsch . Bei Anfragen l» 11
Rückporto und deutliche Adresse -
Viele freiwillige Dankschreiben

stehen zur Verfügung .
Karl Brehm Metzgerei

Tauberbischofsheim . Marktplatz -

‘*0 ,

s

TKarl Schnaidars Pa ! ast aHippodro ^
mypSP öd Berliner Tattersall , das Großstadt - Unternehmen , das vornehmste u . eleganteste Reitinstitut auf

B ■ ■ B ^ S ? B B vB W B BB 32 • r *ik,a *« Reitplerd « — HoitboIauUxupw iür Herren , Damen and Kinder — 700 Sitzp ^
^ Vornehmer Famihenaufentbalt Auf allen Festpiätzen der Treffpunkt der vornehmen Welt

S

Zur Mette eingetroffen | Eigene * 10 Mann atarkes Orchester Um gütigen Zuspruch bittet Karl Schneider , 8**11»
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»tohöhenstraße Hornisgrinde
'ö mit staatl . Unterstützung gefördert .

Aus dem Stadtrat Baden -Bade «.
Baden -Baden , 2 . Nov . Der Stabtrat hat

^ ner letzten Sitzung Kenntnis genommen
Ergebnis üer mit dem Finanzmtniste -

geführten Verhandlungen über den Aus -
. der Autohöhen st ratze Hornis¬
se . Vom Finanzministerium wurde an-
^ " t , bah es sich bei dem Projekt um mich-
dsfeutliche Interessen handelt , die auch vom
** zu fördern sind . Das zur Herstellung
; durchgehenden Strahenverbindung Baden -

Hornisgrinde noch fehlende Stück
^ deck —Unterstmatt soll in erster Linie in
:Pff genommen werden ,
i
* Start - und Landungsfläche des F l u g -
? >' s hat sich im Laufe der letzten Jahre als" fin erwiesen . Aus Verlangen der staat-

Aufsichtsbehörde muh aus Sicherheits -
/den zur Vermeidung der Einstellung des
Verkehrs eine Erweiterung erfolgen . Diese^ reicht werben , indem der Kreisgraben nach
. vom Stadtbauami gefertigten Projekt nach
^ oskanal unmittelbar unterhalb des Eisen -
"Urchlasses entlang dem Bahngelände des

^ bahnbofes verlegt wird .
^ Stadtrai stimmte im Prinzip einer mit
^ Rechtsnachfolger der Prinzessin Wil -

von Baden und der Prinzessin Tatjana
Mervna Gagarine getroffenen Verein¬
es zu. wonach das Eigentum an den beiden
Mstücken Lichtentalerstrahe lgriech.- kath.

und Viktoriastraße 21 und 23 auf die
' übergehe . Die Einnahmen aus dem letzt-

, Mieten Grundstück sollen teilweise zur
Mg des Aufwandes für die Unterhaltung
Miech .-kath. Kirche und für die Pastoration' Kirche dienen .

s der Deutschen Volkspartei .
1$ ; Parteivorstand der Deutschen

Partei, der am 1 . Nov . in Heidelberg
. Vorsitz des Reichsaußenminlsters Dr .
Ji i e m a tt n zu einer Aussprache über die
/ gastliche Lage zusammentrat , hat beschlos¬

sen Zentralvorstand der Partei auf den
p 23. November nach Berlin cinzubcrnfen .'eser Sitzung werden die Reichsminister

^ urtius und Dr . Stresemann Referate

sr<i

U>̂

pt»; 'i

,5-»

rU»

Badische Rundschau .

öerbsttagung der kirchlich-liberalen
Vereinigung .

^ kirchlich - liberale Vereinigung hielt ihre^ vanöesoersammlung am 31 . Oktober und
„ mber in Karlsruhe ab.
j>.ver Vertreterversammlung am Abend des
^ 'vber wurde an Stelle des nach seiner Be »
^ in die Oberkirchenbehörde zurückgetrete -
tz

'shxriaen Landesvorsitzenden Oberkirchen -
I . Schulz Oberstaatsanwalt Fitzer -

^"Urg gewählt , als dessen Stellvertreter
Schüler in Auenheim . Ferner fan-

, ° >c Beisitzerwahlen statt . Kassenbericht°° erstattet .
jJ, Hauptversammlung am zweiten Tag
£ durch eine Morgenandacht eröffnet . Stadt -

Christ - Neckarbischossheim hielt die
^ gche. Die öffentliche Versammlung be-

. „>» unter Leitung des neuen Lanbesvorsitzen -^
^ tadtpsarrer Maas - Heidelberg , sprach
dem Thema »Para pacem " über den Welt -
wr Freundschaftsarbeit der Kirchen . AussjH . . . . . . . .

C ' i Erfahrung als Mitarbeiter in der Be -
' i,j} von Anfang an schilderte er anschaulich
, Melnd die Geschichte dieser Friedensarbeit ,
, 1 20 Jabren ) fi Tett nahm und trotz
Anfeindung . Mißverständnisse und Zweifel
tzvlkerbesriedung vieles bcigetragen hat .
^ nchmittag sprach Studienproseffor Ebert °
< ushafxn über die Frage : »Ist Kirchenvoli -
i Mlich ? « Er wies nach , daß Kirchenpolitik
^ arteigezänk oder Stelleniägerei sein soll ,ein Kämpfen um die Idee eines reinen
[jV Christentums . Pfarrer Bourquin -
^ überbrachte die mit viel Beifall aufge -
, Men Grüße des Vorstandes des Prote -
Hereins und des Verbandes des freien

? kksmus. Der Landcsvorsitzende er -
^ den Geschäfts- und Kasienbericht . Um
h 'r wurde die Tagung , die einen recht gu-"

uch aufzuweisen hatte , geschlossen .

silrchlich.positive Vereinigung .
fyjjl. Oktober hielt die kirchlich -positive Ber -
> ug in Karlsruhe ihre Herbstversamm -
i

Q~: Etwa 100 Mitglieder aus dem Ober -
t, Männer und Frauen , Geistliche und
s.' mnden sich in den Nachmittagsstunden im
^ Uanssaail des Evang . Stiftes zusammen .
^ dem Gesang des Lutherliedes einen

von Pfarrer D . Oe st reicher - Hei-
h,

" über das Thema »Unser Glaube an die
^ Jesu Christi " zu hören . Mit nachdrück-
k « titft stellte der Vortragende die Er¬
logen der kirchlichen Gegenwart in das
f Glaubens an die Kraft Gottes , der
Iminen Geist sich seine Kirche baut . An den

schloß sich, vom Vorsitzenden . Kirchen-
i r m a n n - Karlsruhe , eingeleitet , eine
Anssprache an . die sich auch den aktuel -

»^ ' Saben , z . B . der Schaffung einer neuen
!. s- vnd eines neuen Gesangbuches zuwen -
^ Msbesondere wurde nachdrücklich und

der Wunsch ausgesprochen , es möchten
W bevorstehenden Veränderungen an der
s.^ rgcr theologischen Fakultät Männer
>1, werden , die ihr Amt im Geiste des bib-
^ Evangeliums und des Vekenntnisiesr Kirche auSüben .

Wieder ein Anglücksfall
im Kaliwerk Buggingen .

bld . Buggingen , 2. Rov . Im Kaliwerk
Bnggingcn hat sich nun innerhalb kurzer Zeit
der dritte Unglückssall ereignet . In der letz¬
te» Nacht erlitt der in einem Stollen des Berg¬
werks beschäftigte 20jährige Arbeiter Hermann
B i e u g e r von Britzingen beim Wegschasscn
einer Bohrmaschine einen schweren Schlag . Der
rechte Arm wnrde ihm zwischen Schulter »nd
Ellenbogen zweimal gebrochen, so daß die Gesahr
besteht, daß der Arm amputiert werden muß .
Bicngcr wurde in die Freibnrgcr Kliuik ge¬
bracht.

bld. Neudors bei Bruchsal , 2 . Nov . lB r a n b.j
Am Mittwoch brannten ein Schuppen und Klein¬
tierstallung des Peter Debatin ab. Heu - und
Strohvorräte sind verbrannt , das Vieh wurde
gerettet . Nur durch das schnelle Herbeieilender
Feuerwehr und der Hilfe der Nachbarschaft
wurde ein größeres Unglück verhütet . Wodurch
der Brand entstanden ist , ist unbekannt .

Großherzogm - Witwe Hilda
übersiedelt nach Freiburg .

bld. Badenweiler , 2. Nov . Die ehemalige
Großherzogin Hilda hat nunmehr Badenwei -
ler nach längerem Aufenthalt verlassen . Sie
wird ihren am 5 . November stattsindenden Ge¬
burtstag in Freiburg verbringen .

Zusammenstoß mit der Lokalbahn .
bld. Lichteuau (bei Kehl ) , 2. Nov . An der

wenig übersichtlichen sehr gefährdeten Stelle am
Eingang des Ortes , wo die Lokalbahn eine
Hauptstraße kreuzt , ereignete sich am Mittwoch
wiederum ein Zusammenstoß zwischen dem
Lokalbahnzug und einem Lastkraftwagen der
Ziegelei Gengcnbach . Glücklicherweise konnten
beide Führer noch rechtzeitig mit aller
Macht bremsen , so daß die Wucht des Zu¬
sammenstoßes stark gemildert wurde . Sowohl
die Lokomotive wie auch bas Lastauto wurden
mehr oder weniger beschädigt . Menschen¬
leben kamen nicht zu Schaden .

Leichensund am Brombergkops .
dr . F r e i b u r g i. Br ., 2. Nov . Zwei Studen¬

ten fanden gestern abend im Gebüsch ans dem
Brombergkops die Leiche eines 30jährigen Man¬
nes , der sich in liegender Stellung in dem nur
1 .20 Meter hoh« m Gebüsch erhängt hatte .

Die sofort benachrichtigte Polizei konnte in¬
folge der Dunkelheit nichts mehr nnternehmen .
Heute morgen begab sich der Erste Staatsanwalt
Dr . Orth mit der Mordkommission an den Tat¬
ort und agnoszierte den Selbstmörder als den
seit 0 . Oktober verschwundenen 30jährigen Bäcker
Fritz Honold ans der Nägeleseestraße 32 in
Freiburg .

Als Grund zur Tat wirb Liebeskummer an¬
genommen . Honold , der aus Neu -Ulm stammt,
hatte in Freiburg ein Liebesverhältnis
mit einer Kontoristin , das von seinen Eltern
mißbilligt wurde . Sie drohten ihm , ihn nicht
in den Besitz der väterlichen Bäckerei zn setzen,
falls er das Mädchen heirate . Daraufhin hat
sich Honold . der an und für sich etwas schwer¬
mütig veranlagt gewesen sein soll , das Leben
genommen .

Oer Täter und der Mensch .
War es Verzweiflung , dieGiolh zu seiner sinnlosen , schrecklichen Schießerei irieb ?

Heute bereut Gioth .
-Ip- Der vierte Verhandlungstag zum Pro¬

zeß Gioth . Man sucht noch immer nach
den Beweggründen der Tat . Nach
den ursächlichen Quellen im menschlichen In¬
nern des Angeklagten , ans denen — fürchter¬
lichen Explosionen gleich — die drei vollendeten
und weiteren drei versuchten Mordtaten mit so
unheimlicher Plötzlichkeit entsprangen . Der
Täter leugnet nicht, aber er will sich nicht mehr
entsinnen können .

Die Anklage des Staatsanwaltes fußt auf
zwei Worten : „vorsätzlich " und „Mord ".
Er suchte sich seinerzeit seine Opfer aus , er
zielte ruhig , äußerlich ruhig , und traf einen
nach dem andern , wie er beabsichtigt. Welchen
Weg ging in diesem Menschen die Verzweif¬
lung , müssen wir uns fragen , wenn wir wei-
ter hören : Nach der Tat stellt sich Gioth selbst
der Polizei , legt ein Geständnis ab : es heißt ,
er sei ein strebsamer Arbeiter , ein Mensch mit
Ehrgeiz , der vorwärts kommen wollte <c r gibt
Schikanen an , mit denen man ihn gehemmt
habe ) , ferner sei er ein williger Kamerad ge¬
wesen, schon in der Schule ein fleißiger Junge ,
der aufsiel : er galt als eigenwillig (Ehrgeiz !) ,
aber tüchtig. Seine Bluttaten hätte ihm keiner ,
der in diesem Prozeß zu Wort gekommen ist,
zugetraut . Wo sind also die Beweggründe ?
(Dieser Angeklagte , dessen schreckliche Taten
man bis jetzt noch nach keiner Richtung hin zu
beurteilen weiß — sie beruhen weder auf den
Anzeichen notorischen Verbrechens , noch lassen
sie die Merkmale einer hemmungslosen Ver¬
zweiflung erkennen — dieser Angeklagte , sieben¬
undzwanzig Jahre alt , mittelgroß , schlank , Va -
ter von zwei unehelichen Kindern , ein Mensch,der ( trotz allemj zu wissen schien , was er im
Dasein erstreben wollte , macht angesichts
des gerichtlichen Verfahrens einen völlig zu¬
sammengebrochenen Eindruck . Tief nach
vorne geneigt , betritt er , stets mit schleppendem
Gang , den Verhandlungsraum . Sein schars¬
geschnittenes Gesicht ist bleich , die Augen gerötet ,rotblonde Haarsträhnen fallen über die Stirn ,der Blick scheint ausgelöscht . Vielleicht neigt er
der Absicht , einen geistesgestörten Ein¬
druck zu erwecken, nicht zuwider . Seine Ant¬
worten folgen mühsam den Fragen , erklingen
stockend , oft weinerlich : während sein Körper
sich unter ständigem fruchtsamen Zittern windet .
Er weiß , daß seine Tat fürchterlich war . Ist
dies Reue , ober welch ein Mensch ist dieser
Gioth ?

Es handelt sich bei diesen Untersuchungen über
den Täter und seine Tat nicht darum , den Pro¬
zeßfall Gioth irgendwie problematischer zu ge¬
stalten , als er vor den Richtern ohnehin zutage
tritt . Die schwierige Frage , wie mit dem
Angeklagten ( der ungeachtet aller unergründ¬
lichen Beweggründe seine blutigen Morde im
Zustande eines aufgespeicherten Affektes be¬
gangen hat ) , im Urteil zu verfahren ist , bleibt
von den Richtern zu lösen.

Dramatischer Fortgang
der Verhandlung .

Am Samstag Plädoyers und voraussichtlich
auch der Urteilssprnch .

dz, Frankenthal , 2 . Nov . Der vierte Verhand¬
lungstag nahm einen dramatischen Verlauf .
Der Angeklagte , der schon in seiner Zelle
Szenen gemacht hatte , betrat mit lautem Weinen
den Saal und beklagte sich den Justizwachtmei¬
stern gegenüber wegen ungerechter Einschätzung
durch einen Sachverständigen . Den Verteidiger
forderte er im Saal zur Niederlegung
der Verteidigung und Rückzahlung der

Hälfte des Honorars auf . Schließlich erklärte
sich Gioth dem Vorsitzenden gegenüber bereit ,für seine Tat einzustehen , erhob aber dann

laut schreiend Vorwürfe
gegen seine Charakterbewertung und verlangte
Herbeischaffung der nach seiner Angabe in der
Anilinfabrik gefälschten Akkordscheine, damit er
sich an Hand dieser gegen den Verdacht der Un¬
ehrlichkeit wehren und seinen Leumund vor der
Welt wiederherstellen könne . Es entspann sich
eine l ^ stündige , auf seiten des Angeklagten
schreiend und erregt geführte Unterhaltung zwi¬
schen G . und dem begütigenden Vorsitzenden ,
der immer wieder versicherte, daß die Vorstrafen
gar nicht gewertet werden sollten , und man G.
doch als tüchtigen , fleißigen und strebsamen
Menschen anerkenne .

Der Verteidiger beantragte dann auf Betrei¬
ben des Angeklagten die Beschaffung aller
Akkordscheine der I . G . Farbeninbustrie aus
der Beschäftigungszeit des Angeklagten zum
Beweis , daß außer der Nachzahlung von 61,2
Reichsmark die Akkordlöhne des Angeklagten
absichtlich unrichtig berechnet worden seien. Fer¬
ner beantragte er die Ladung weiterer sür G.
günstiger Leumundszeugen .

Der Staatsanwalt Dr . Kellert wandte sich
gegen diese Anträge der Verteidigung und er¬
klärte , daß er durchaus dem Angeklagten G.
zugestehe, daß dieser auf Grund der Vorgänge
hei der Lohnberechnung der Meinung gewesen
sei , fortgesetzt übervorteilt zu sein, und auch er
( der Staatsanwalt ) ohne Anhörung weiterer
Leumundszeugen dem Angeklagten den Leu-
mund eines fleißigen , strebsamen und bisher
anständigen Menschen zuerkenne .

Der Verteidiger verlas dann einen von tiefer
Gemütsbewegung zeugenden Brief der
Braut des Angeklagten an die Verteidigung ,
in dem diese , Liesel O .. bittet , G . zu versichern,
daß

sie in ihm keinen Mörder sehe ,
ihn jetzt noch mehr liebe und nur nicht stark
genug sei , weiter persönlich der Verhandlung
zu folgen . G . zog die gestellten Beweisanträge
zurück und nahm die Tat aus sich, allerdings
nur so weit , wie er sich nach seinen bisherigen
Angaben auf sie besinnen könne . Die Besin¬
nung habe da aufgehört , wo er vor dem Mei¬
ster Schneider gestanden und seine lang auf¬
gespeicherte Wut über die ungerechte Behand¬
lung ihre Auslösung gefunden habe . An die
Schüsse und das Weitere könne er sich beim
besten Willen nicht mehr erinnern .

Auf Antrag des Staatsanwaltes werden noch¬
mals die

drei medizinischen Sachverständigen
gehört . Med . -Rat Dr . Kunz bestätigte sein
gestriges Gutachten . G . fühle sich sicherlich
nicht als Mörder , sondern als im Recht,
obwohl er natürlich wisse , daß die drei Leute
von ihm ermordet seien. Der Angeklagte rede
sich in Affekte hinein und fühle sich unter ihrer
Herrschaft wohl .

Der Sachverständige Oberarzt Dr . Rösch
glaubte nicht , daß der Angeklagte , wenn auch
im Affekt, ohne Uebcrlegung gehandelt habe.
Der Sachverständige kann den P a r a g r a -
phen 61 für diese nach seiner Ansicht mit
Ueberlegung ausgcsührten Tat nicht gelten
lassen.

Der Angeklagte erklärte , er sei in einer der¬
artigen Verfassung gewesen , daß die Aerzte zu
der Meinung hätten kommen müssen, daß er
bet der Tat seines Geistes nicht Herr gewesen
sei . Nach einer erregten Auseinandersetzung
zwischen den Sachverständigen beschließt das
Gericht mittags die Aussetzung der Verhand¬
lung bis Samstag früh .

Demnach sind für morgen die Plädoyers
zu erwarten , an die sich zugleich voraussichtlich
gleich die Urteilsberatung anschließen wird .

Aus der Evangel . Landeskirche
Kirchendienstuachrtchten -

Durch die Evang . Kirchenregierung wurde
Pfarrer Dr . Georg Mertz in Heidelberg -
Kirchheim auf sein Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste aus
1. Aiai 1020 zuruhegesetzt . Vom Evang . Ober¬
kirchenrat wurde Pastor Gottlob Stierle iu
Freiburg mit der Verwaltung der Psarret
Mengen und Evangelist Ewald Lange mit
der Versetzung des Pfarrvikariats in St . Ilgen
beauftragt . — Laut Entschließung des Staats¬
ministeriums wurden ernannt : Rechnungs¬
direktor Ludwig Ziegler zum Finanzrat , die
Rechnungsräte Friedrich Schmidt und Her¬
mann Hin zu Oberrechnungsräten , Ober -
registrator Gustav Huber zum Ministerial -
rechnungsrat , sämtlich beim Evang . Oberkirchen¬
rat , Finanzobcrinspektor Ernst K i st n e r bet
der Evang . kirchl . Stistungsvcrwaltung Karls¬
ruhe zum Oberrechnungsrat , Oberrechnungsrat
Richard T h i e s beim Evang . Oberkirchenrat
zum Finanzrat , Finanzoberinspektor Emil U l l»
r i ch bei der Evang . Pflege Schönau unter Ver¬
setzung zum Evang . Oberkirchenrat zum Ober¬
rechnungsrat , Finanzinspcktor Heinrich Weber
bei der Evang . Stiftsschaffnei Mosbach unter
Versetzung zum Evang . Oberkirchenrat zum
Mtnisterialrechnungsrat und Ministerialrech -
nungsrat Otto Vierling beim Evang . Ober¬
kirchenrat unter Versetzung zur Evang . kirchl.
Stiftungenverwaltuna Offenbura zum Finanz¬
oberinspektor . — An Stelle des zum Oberkir -
renrat ernannten Lanbeskirchenrats Pfarrer
Ernst Schulz ist Geh . Kirchenrat Dekan
D. Friedrich Heldermann in Rütteln in die
Kirchenregicrung eingetretcn . — Die Kirchen¬
regierung hat genehmigt , daß in der Kirchen¬
gemeinde Bad Dürrheim an Stelle des
bisherigen Diasporapfarramtes eine evang .
Psarrstelle errichtet wird .

80 . Geburtstag .
kl. Baden -Baden , 2. Nov . Am heutigen Tage

kann der seit Jahren hier ansässige Oberstleut¬
nant a . D . Franz Br e hm er seinen 8 0 . Ge¬
burtstag feiern . Herr Brehmer kann auf
eine ehrenvolle Osfizierslaufbahn zurückblicken.
Er war Teilnehmer an den Kriegen 1870/71 und
1014/18 . Er war zuletzt Kommandeur der Ett -
linger Unteroffizierschule . Aus weiten Kreisen
dürfte er Glückwünsche zu seinem Fest emp¬
fangen .

*
ei . Grascnhausen , 1 . Nov . sB u b e n st r e i ch.)

Einem hiesigen Landwirt wurde nachts ein
Haufen Stroh aus dem Felde angezündct . Hof¬
fentlich gelingt es , den Täter zu ermitteln .

Aus der Pfalz.
Schwerer Anfall durch Leichtsinn .

dz, Roxheim ( Pfalz ) , 2. Nov . Auf Gut Schar¬
rau versuchte ein polnischer Arbeiter
einen Treibriemen , der von einer Schrotmühle
herunterfiel , trotz wiederholter Mahnung , es
nicht zu tun , ihn wieder hinaufzulegen , ohne
die Maschine dabei abzustellen . Der Unvorsich¬
tige wurde vom Getriebe erfaßt , herumgcschleu-
öert und blieb mit abgerissenem Bein
auf dem Boden liegen . Man transportierte ihn
ins Frankenthaler Krankenhaus .

Zeppelinbegeisterung in der Pfalz .
dz, Pirmasens , 2. Nov . Der Erwartung , daß

„Gras Zeppelin " auch die Pfalz demnächst be¬
suchen werde , hat Oberbürgermeister Strobel
Ausdruck gegeben , indem er gestern morgen
kurz nach Eintreffen der Landungsmeldung fol-
gendes Telegramm an den Führer des Schiffes ,Dr . Eckcner, gerichtet hat :

,L !n Heller Begeisterung jubelt dem Be -
zwinger der Lüfte die besetzte Pfalz mit
dem innigen Wunsche zu , in Bälde auch über
uns „Graf Zeppelin " begrüßen zu dür/en . —
Strobel , Kreistagspräsident , Oberbürgermeister
von Pirmasens .

"

Wetternachnchtendiensi
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

Ueber Nordeuropa liegt jetzt ein aus Kalt -
luftmaffen aufgebautes stabiles Hochdruckgebiet:
der tiefe Druck wird daher über dem Fcstland
erhalten bleiben und uns weiterhin Bewölkung ,
zeitweise auch Regen bet wenig veränderten
Temperaturen bringen .

Wetterausfichten für Sau :stag : Wolkig , zeit¬
weise Regen , tagsüber mäßig mild .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitats -
Jnftituts sür Meteorologie und Keophysik.
Witterungsanssichteu bis Sonntag abend :

Bei fortschreitender Aufheiterung Temperatur -
rückgang.

Rheinwasserstand.

Solei
i aldsbnt . .Schuiterinlcl
flehl
Mara « . . .

Mannheim
Eand

2. November
(;.98 m
— m
158 m
2.62 m
4.88 M

— m
— m

8.16 m
199 M

Mittags 12 Ubr
abcnos fi Uhr

1. November
u .94 m

— m
1.58 m
2 -70 M
4 .:-8 m
4 84 m
4 84 m
8 .16 m
1.9S m

Geschäftliche Mitteilungen .
LchSae , lehrreiche Lerteubildcr erhält man neuerbtngS

beim (ginfauf von Lrdal-Tchnhcrcme und Kmak-Boü-
nermachs gratis . Zurzeit werden einege belon-bers in¬
teressante Serien auLgegeben ., die den Beifall aller
Sammler ftnten.

§ut angezogene Herr trägt einen ULSTER von Rud.Hugo Dietrich
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUN (
Berlin fester .

Deckungskäufe . — Elektrowerte im Mittelpunkt .
Gew leichter. — Verlauf weiter lebhaft.

Berlin . 3. Nov. (Funkspruch .j Dle Börse zeigte
bei Eröffnung ein festerer Aussehen , war in
erster Linie wohl ans ein stärkeres DeckungSbedürs -
niS zurückzuführen war . Allgemein war die Stim¬
mung aber r « h t g e r , da man » «verändert an der
Hoffnung festhält , datz doch noch In nächster Zeit ein «
Einigung im Lohnkonflikt der Eisenindustrie erfolgen
wirü . Mau sprach sogar von nnverbindlich wieder
aufgcnommenen Berhandlungen beider Parteien und
beries sich auf die von beiden Setten angeblich ge¬
äußerte Bereitwilligkeit zur gütliche» Einigung .
Inwieweit diese Versionen den Tatsachen entsprechen,
läßt sich bt » jetzt nicht erkennen . Günstig aufgenom »
me» wurde dann dt« Reise Parker Gilberts nach
Paris , da mau anntmmt , datz Frankreich nach einer
Aussprache mit dem Reparationsagenten eher zu
einer Verständigung in der ReparationSfrage bereit
fein werde. Stimulierend wirkte ferner die fort ,
schreitende Geldmarkterleichterung . Da » Geschäft
»etgt« «egeuaber den Bortagen auch eine »ertnge Be .
lebung . Da - Kaufinterefl « konzentrierte sich wieder
aus den Elektromarkt , namentlich auf Schuekert. Auch
am Montanaktienmarkt waren Rückkäufe größeren
Umfange » zu beobachten. Die überwiegenden Kur »,
beiferungen betragen ca . l— 1,5 Prozent . Erhöhtem
Interesse begegneten Tietz.

Am Geldmarkt ermäßigt « sich der Satz für
TageSgeld auf 6 .5—7,5 Prozent . Der Datz für Mo«
natSgeld blieb mit 8—S Proz ., der Satz für Waren «
Wechsel mit ca. 7 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt waren
k«in «rlei Veränderungen zu verzeichnen . Sabel
gegen Berlin stellte sich aus 4.1983- 4.1966, Sabel
gegen London aus 4.8487—1.8490 und London gegen
Berlin aus 20.8587 .

Rach Festsetzung der erste» Kurse hielt die rege
Ninsatztättqkeit am Slektromarkt an unter Bevor¬
zugung von Schnckert, R .W.E . und Siemen », und
die Erholung konnte auch auf den übrigen Markt¬
gebieten leichte Fortschritte machen.

Fm Verlauf der Börse konnte fich die Tendenz ,
unterstützt durch die anhaltenden nmfangreichcn Jn -
teresienkäufe am Elektromarkt , zu denen sich auch
Aufträge von Schweizer und dem Vernehmen nach
auch von englischer Seit « »«gesellten , allgemein
weiter befestige ». In den Vordergrund tra¬
ten antzerdem Zellstoff Waldhof und Feld »
mühle , indem man aus bevorstehend « Transaktionen
mit dem Ausland bei der ersten Gesellschaft verwie »,
ferner Gkanzstofswert « , Polyphon und Tletz, sowie
Karstadt . Starke Nachfrage zeigte stch hauptsächlich
von feiten de» Rheinkande » für Saliwerte , von denen
namentlich am unnotierten Markt SrügerShall und
Kaliinduftrie bevorzugt waren . Auch Farbenaktien
konnten stch ans DeckungSkäuse beträchtlich befestigen.
Im einzelnen gewannen gegen ihr « erste Notiz :
Schlickert 4,5 , Siemens 2, Bergmann 8, A .E .G . 2,25 ,
Polonphon 0, Der . Glanzstofs 6, Karstadt 2,5 , Tietz
8,5 . Zellstoff Waldhof 4, Feldmühke 4 und Salzdet¬
furth 8, die übrigen Werte durchschnittlich 1 bi»
1,5 Prozent .

Der PrivatdtSkont blieb mit 8,87 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Gegen Schluß de» offiziellen Verkehr » verstärkte
stch da» Interest « für Sollwerte und die Termin ,
aktien . die bisher im vergleich zu den unnotierten
Werten zurückgeblieben waren , zogen stark an. Auch
die SurSbesterungen am Elektromarkt , namentlich
von Schlickert, Bergmann , sowie von Sarstadt und
Tietz konnten stch fortsetzen . Für W a l d h o f und
Feldmühke hielt da» Interest « an . Auch Lloyd und
Hapag konnten auf Käufe einer Großbank avan »
zieren . Die Börse schloß fest und durchweg zu den
höchsten Tageskursen . Die Nachricht von Zahlungs¬
schwierigkeiten einer großen Züricher Bankfirma
blieben obne Eindruck .

Nachbörslich wurden nur noch veretnzelt Um¬
sätze getätigt . Die Surfe bllebrn behauptet . Man
nannte : Hapag 145,87 , Lloyd 143,75 , Danatbank 287,
RelchSSank 801, A .E .G . 181,5, Scknickert 228, Siemens
898 Kali AlcherSlcbcn 279,5 , Westeregeln 279,5 , Salz¬
detfurth 485, vrensteln 109, Mannesman « 125,25 ,
Sarstadt 280,75 , Tietz 278. Glanzstoff 550. Stöhr 248,
FeldmÜble 234. « « besitz 50,90 , Reubesttz 14,10.

Devisen.
Berlin , den 2

Ametardem 100 8 .
Boenes -Aire« 1 Pas .
Bros«» 100 ßelga
Oslo tot) Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
llvl -lngtors IGOf. M.
Italien 100 Lira
London t Pf.
New -Vork I Doll.
Part «
Behweli
Spanien
Japan
Bio de Jan
Wien
Prar

100 Free .
100 F re».

100 Pe».
1 Ten

I mir
>00 Schilling

10« Kn
Jscoeiarien lOODir .
Budapest lOOOOOKr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Beend
Kanals 100 Gulden
Konstantinen. 1 t .Pt.
Athen 100 Drachm .
Kanada i kan. Doll.
Ururuav i Peeo
Kairo i *e . Plund
Illai > lOO Kronen

Briet
i 11.

.7
; s .3»;111 -98
11203
112-31
10.566
22.000
10-376

4.202

sa
3.501
39 .10

im
73.2J3.037
m
4-199
4 .264

November 1928
Brlei

111 .76
lH .? a
10.566

21 -96
20 -33

4-1940
Vll
\W
3-600
i8 -98

m“ 33

tili

381

m . m 0-990
92-24

Basler Leviseudörs «. Amtliche Mittelkurse
vom 4. Nov . lMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 20.30& , Berlin I28.78M , London 25.20,
Mailand 37.21k , Brüste ! 72.22k , Holland 208.41k ,
Neuvvrk : Sabel 5.1970, Scheck 5.1880, Canada 5. 10k ,
Argentinien 2.19, Madrid und Bareelona 88.90, Oslo
188.50, Kopenhagen 188.55 , Stockholm 188.90, Bel¬
grad 9. 18 , Bukarest 8.14 , Budapest 90 .55, Wien 78.10,
Warschau 158.25, Prag 15 .40, Sofia 8.75.

Unnotierte Werte.
Karlsruhe . 2. November

Uitcetelli »ou Uaei 4» tl >e » >. ttankeeeehllt KarlMVI•
Alles tirkt

Adler Kalt .
BadenU Druckerei .
Bad» nie Maechlnen
bruwn <io» »ri* . .
Doutsene Laetaoto .
Deutecne Kerroteuw
Oasoi ' n
iuerskraftweihe
Ka t induetrte . . .

aammeretracn .Karin . Lebaneeeniober .
vramrehai .
dontngei Brauerei - . .
taatatter Waggon . . .itodi A Wienenbergar
Spinnerei Kotinan . . .
Spinnerei Ottenburg . .
Kueaerwaran bneok . .

*} G. = gesucht

Um« und Ausschau.
Die rückläufige Konjunktur hält an . - Dom Kapitalmarkt . - Der

Konflikt in der Eisenindustrie .
Berlin . 2. November.

Die iS n tw i d lung unserer W1 ri¬
sch afts lag « bewegt sich weiter auf öerselbeuLinie. Die Konjunkiurlage zeigt -war keine
auffallend« Verschlechterung, aber sie läßt im
Gesamtbild doch die bisherig« Tendenz allmäh¬
licher Berflauung erkennen. Di « Dresdner
Bank kommt in ihrem Monatsbericht zu dem
Urteil , der Tiefpunkt der Konjunkturentwick¬
lung fei anscheinend noch nicht erreicht . Kenn¬
zeichnend ist auch der Bericht SeS Rei ^ verban-
des des dentschen Handwerks, wonach di« Lage
sich für die von der Industrie abhängigen Hand-
werksberufe verschlechtert hat In diesem Zu.
sammenhang muß auch daraus hingewiesen wer.
den , daß die in den letzten Monaten veröffent¬
lichten Abschlüsse der Aktiengesellschaften im
Vergleich zu den früheren Bilanzen ein« nicht
unbeträchtliche Verminderung des durchschnitt¬
lichen Reingewinnes ausweisen. Nur die
Banken und Versicherungsgesellschaften bilden
von dieser Regel eine Ausnahme . Wenn sich in
diesem Rückgang auch nicht ausschließlich die
Verschlechterung der Konjunkturlage wieder¬
spiegelt, so ist doch ein Zusammenhang zwischen
dem Stand der Abschlüsse »nö der Wirtschafts¬
lage nicht zu bestreiten. Auch di« Stagnationan der Börse spricht eine recht deutliche Sprache.Sie beruht zweifellos in einer ganzen Reih«von Gründen , aber sie wäre doch nicht in dem
gegenwärtigen Maße denkbar , wenn man das
Vertrauen hätte, daß die Konjunkturlage eine
rasche ilnd durchgreifende Wendung zum Guten
nehmen könnte .

Daß dt« Gelbflüssigkett anhält , beweistnichts zugunsten der allgemeinen Wirtschafts¬
lage . Wie es scheint, lverden kurzfristige Aus¬
ländsanleihen immer noch sehr stark in An-
spruch genommen, um den deutsche» Geldmarkt
zu beleben. Man mutz auch darauf Hinweisen ,daß über bi« vorhandenen Kapitalbeträge nichtimmer in der richtigen Weise disponiert wirb.Das für die landwirtschaftliche Hilfsaktion not¬
wendige Anslandskapital soll schon seit AnfangJuni verfügbar gewesen sein. Es wird aber
erst jetzt, wie in landwirtschaftlichen Kreisen be¬
klagt wird, seinem eigentlichen Zweck entspre¬chend verwendet. Im übrigen ist die Versor-
gung der deutschen Wirtschaft mit langfristigenKrediten immer noch von ausschlaggebender
Wichtigkeit . Auch hier machen stch ungünstig«
Anzeichen bemerkbaix Es ist richtig , daß di«Amerika-Anleihe der Jlfener Hütte stark über¬
zeichnet worden ist. Kerner ergibt sich aus der
Statistik , daß die Aufnahme langfristiger Kre¬
dite im September wieder etwas gestiegen ist.
Im großen und ganzen zeigt sich aber auch hiertn grwisiem Sinne «in« rückläufig« Beivegung .Im Vergleich zu der bisherigen Entwickelung
hat sich der amerikanische Kapitalmarkt im drit¬
ten Quartal 1928 recht spröde erwiesen. Tie
Anleihebedingungen haben sich ctrvas verschlech¬tert. Immerhin sind der deutschen Wirtschaftim bisherigen Verlauf des gegenwärtigen Jah¬res etwas über ö Milliarden Mark an lang¬
fristigen, in- und ausländischen Krediten zu¬geführt worden.

Der für die rheinisch - westfälische
Eifenindllstri « gefällte SchiedS .
fprnch ist für verbindlich erklärt ,obwohl er zum überwiegenden Teil eine Indu¬
strie ( Me eisenverarbeitende und Maschinen-
industriej trifft, deren Rentabilität von 9,52

Prozent tn der Vorkriegszeit auf jetzt minus
0,21 Prozent zurückgegangen ist . und in der die
Kapitalzusammenlegungen fast viermal so hoch
sind, als im Durchschnitt der übrigen Indu¬
strien. Datz ein« Industrie tn solcher Lag« und
in solcher Abhängigkeit vom billiger arbeitenden
Weltmarkt zu ArbeitSkämpfen geradezu ge¬
zwungen wird, wenn weiter« Lohnerhöhungen
und im Zusammenhang damit mich PrciSherauf -
setzungen drohen, ist selbstverständlich . Aehn-
liches gilt für die eisenschaffend « Industrie , von
der auch die Gewerkschaften in den Verhand¬
lungen offen zugegeben haben , daß bei ihr stei¬
gende Selbstkosten und sinkende Löhne parallel
gehen. Das Ziel , um das jetzt gekämpft wirb,
ist ein allgemein wirtschaftliches. Rein „kapi¬
talistisch " betrachtet , wäre vielleicht zu überlegen
gewesen, auch die neue Lohnerhöhung nach der
bisherigen „Methode" wieder auf di« Preise zu
schlagen und damit den Verbrauch zu belasten.
Dieser Weg — von einer so namhaften Indu¬
strie wie der Eisenindustrie auch jetzt wieder
beschritten — wäre aber gleichbedeutend gewesenmit einer Entfesselung einer Lohn - und Preis¬
erhöhungswelle , die höchstwahrscheinlich die be-
bereits hinter uns liegenden Bewegungen ähn¬
licher Art noch bei weitem übertroffen hätte .Da jetzt schon eine Konkurrenzunfähigkeit geradetn wichtigsten Fabriken mit dem Ausland be¬
steht , wäre eine Wirtschaftskrise beschleunigtworden, deren Eintritt gerade tn die Zeit der
Reparationsverlmndlungen gefallen wäre . Re¬
parationsverhandlungen können mit Aussicht
auf Erfolg aber nur geführt rverden auf der
Grundlage stabiler und gleichbleibender Ver¬
hältnisse, da dies« die erste Voraussetzung sindfür die Erfüllung solcher Verpflichtungen, die
von und zur Verringerung der jetzigen Lei -
stungen anzubteten und zu übernehmen find .Eine Stabilisierung der Berhältntffe nach innen
und außen herbeizuführen. darin liegt der Sinn
der nunmehr eintretenden Auseinandersetzung.Der jetzt kommende Kampf geht also wenigerum die jetzt zur Diskussion stehende Mehr-
belastung^ sondern darum, die Auswirkungenund die Häufungen der inimer wieder tn kurzenFristen austauchenüen Belastungen in Zukunft
unmöglich zu machen . Diese sind im Preis - und
Lebenshaltungsnivccm bisher nur deshalb nichtin Erscheinung getreten , weil infolge der Wvh-
nuugöz-wangSwirtschaft und infolge der teilweise
noch unter Vorkriegsstand liegenden Preise für
Agrarerzeugniffe bisher ein Ausgleich gegebenist, ber aber trotzdem schon von Anfang 1927 biS
jetzt den Index für industriell« Fertigwarenvon 141,6 aüf 169,5 erhöht hat . Mit dem Fort¬fall des jetzigen Ausgleichs muß sich ein Preis ,
auftrieb bemerkbar machen , der zur völligen
Konkurrenzunfähigkeit führt. Um diese Dinge ,d . h . um die Verhinderung eines künftigen Wirt-
schaftsversalls geht es . Wesentlich für die künf-tige Entwicklung ist die auf mehrere Gründe
»urückzuftthrende rechtlich« Unhaltbarkeit deS
Schiedsspruchs. Sie ,oar dem ReichsarbettS-
Ministerium genau bekannt . Umso erstaunlicherdie Berbinblichkeitserklarung mit ihren Folgen .An sich ersetzt eine Bcrbinblichkeitserklärungeine Annahme des Schiedsspruchs durch die Par¬teien,- eS wird also durch die Verbiiidlichkctts-
« rklärung (analog dem Verfahren vor den
Mietesntgungsämternj ein rein privatrechtlichesVerhältnis hergestellt, das mit der Staatsanto -rität nicht das geringste zu tun hat . Im übrt-gen sind auch bei wiederholten Fällen ähnlicherArt, in denen die Gewerkschaften in den Streiktraten, vom Rcichsarbeitsministerium keine
Schritte unternommen worden.

Die Lage am Warenmarkt.
Allgemein ruhig . — Tabake unverändert .

Gleich am Ansang der Berlchtswoche wurde vonden übcrseetschcii Getretdcmärkten «lue kräftigeHausse gemeldet , die abar ln den folgenden Tagen ,gestützt aus gute Ernte » und Wetterberichte , wieder
verloren ging . Die W e iz e n augcbote eis Seehäfen
stehen ungefähr wieder auf gleicher Höhe wt« vor
acht Tage «. Die Ausnahmesählgkeit ist klcln , zumaldie Mühlen über unbesriedtgenden Mchlabsatz kla¬
gen. Für in Mannbeiw disponiblen Inlandsmessen
stelllcn stch die Preise zuletzt aus 28.00—24.25 Rm .und für AuslaudSweizen auf 26—28.50 Rm . , waggon -
frei Mannheim . Am Roggen markt herrschte
ebenfalls ruhiger Verkehr . Für AuSlandSware be¬
steht sozusagen gar kein Interesse , da zunächst ge¬
nügend Inlandsware angeboten ist , und zwar zn
38— 28.50 Rm . , Ivaggonfret Mannheim . Hafer hatte
stetige» Markt , und die Forderungen haben eine
kleine Erhöhung erfahren , doch ist der Konsum nicht
geneigt , die erhöhten Forderungen anzulegen . Für
in Mannheim disponiblen Inlandshaser schwanken
die Preis «, sc nach Qualität , zwischen 38 .50—24 nnd
für AuslandSbafer ebcnsalls zwischen 28.50—24 Rm .
franko Mannheim . In Gerste zu Brauzwecken
war die Tendenz ruhig bet kleinem Geschäft und
etwas ermäßigten Preisen . Für badische , hessische
und württcmberglsche Braugerste forderte man heule
35 .75—26.50 , für Pfälzer 20.50—27.50 und für F,Itter¬
gerste 20r- 20.50 Rm ., Frachtparttät Mannheim . —
Mal » lag in Nebereinstimmung mit den erhöhten
Forderungen vom Ausland « fest . Für La-Plata -
Mal » verlangt man beute 22.75 Rm . für die 100 Sg .
mit Sack, waggonfrei Mannheim .

Rm Futtermittel markt Hai st» die Laa « nicht
viel geändert . Tie Nachfrage ist befriedigend , doch
blieben die Preise nollständig unverändert , da die
schwache Tendenz der Getreidemärkte verstimmend
wirkte .

Hopfen hatten unveränderten Markt bet kleinen
Umsätzen. Die Preise sind die gleichen wie in der
Vorwoche.

Am Anfang der Woche war eine kleine Be¬
lebung am Meblmarkt festzustellen, doch hat
dies « Ende der Woche wiederum einer größeren Lust-
lostgkett Platz gemacht. Di « Umsätze waren klein.Für süddeutsche» Weizenmehl . Spezial Null , stellt stchder Grohmühlenprci » heute ans 84,50 und für süd¬
deutsche » Roggenmebl auf 80.50—88 Rm ., wagUinsrel
Mühle .

Tabak . Bet einer Einschreibung In Speyer wur¬
den Sandblütter der Hofsmannsverein « aus der
Qberpsalz zu den bisherigen Preisen von ca. 65 blS
75 Rm . plus Zuschlag verkauft . Ferner gelangten
zum verkauf einige hundert Zentner Zandblätter
von Viernheim zu 81 Rm ., sowie die Sandblätter
einiger kleinerer hessischen Gemeinde » zu 82 und
84 Rm . , während bei dem Angebot der Sanbblätter
aus Lampertheim kein Gebot erfolgte . Ein kleines
Pöftchen Frühtabak aus ber Spcyerer Gegend er¬
zielte 73 Rm . In der Oberpsalz bat der verkauf
non freiem Sandblatt ebenfalls begonnen , wobei dle
Pflanzer bis ca. 75 Rm . per Zentner erzielten .
Einige Restpartien badischer Gnimpcn wnrden zn
80—41 Rm . übernommen . Ter Handel beteiligt sich
bisher im Einkaui nur sehr schwach. Hauptkäuser
sind einige Rauchlabakfabriken . Der Markt tn alten
Tabaken Ist nach wie vor fest . In Heddesheim wur¬
den einige hundert Zentner 1927er Tabake zu 88 bi »
84 Rm . verkauft .

Spinnstoffe
Bremen , 3. Ron . Bauminolle . Schlutzkurs :

American middling Universal Standard 38 mm loko
per engl , Pfund 20.96 Dollarccnt ».

Rheinische Hypothekenbari
Kapitalverdoppelung .

Einer aus den 7. Dezember d . I » . «lnbel»^
ao. G .-v . wird die Erhöhung des derzeitigen
Gokdumstcllung unverändert gebliebenen S>*
aktienkapital » von 6 auf 12 Mill . Rm . ootgeWjDie Erhöhung ist Im Hinblick auf dle gesea
Vorschriften über die Psandbriefumlaufgre »-'
boten und soll auch sonst dem Institut weiter'
wcgiingSmSgllchkelten verschaffen. Die neuen ®
sollen von einem Sonsortlum übernommen
»ollem Umfang den allen Aktionäre tm verH1 : 1 zum Bezug « angeboten werten . Mit 3^aus di « Einbuße , welche di « Aktionäre — » leid
Aktionären aller Hnpothekenbanken — durch dt>
flatton erlitten haben , ist ein günstiger
gevungSkurS von v 0 rauSsicht l i u
Prozent nebst Soften in Aussicht geno ^
Auch hinsichtlich der Modalitäten dcr Einzahlunf,len die Intereffen der Aktionäre nach jil 1
gewahrt werden . Auf ber Tagesordnung der *
stehen ferner noch einig « Satzungsänderungen , fAenderungen formeller Natur soll u . a. arm
Bezugsrecht der Vorzugsaktien tn den bekannte» ,
Fällen , da» schon durch di « vorgeschlagcne (tek
«rhöhung automatisch eine weitere vermindert
sährt , noch weiter herbagcsetzt werden .

Frankfurter Abendbörse
Freundlicher.

Kr«»kfnrt , 2. Nov . ( Drahtbertcht .l An der ^börse war die Gesamttendenz durch die weite« '
wärtsbewegung der Schuckert-Aktten , dt «
2,62 Prozent gewannen , günstig beeinslnbt . 2 !i;plus 1 Proz . E » sind di « bekannten Kombinai^
die hier Anregung bieten . Daneben Waldb«'
2,5 Proz . höher , da nach Informationen doäl
KapitalSerhvhung und größere Transaktionen
stehen sollen. Rhein . .Hnpothekenbank auf die '
talverdoppelung um 8 Proz . höher gesucht.aktien gleichfalls anziehend . Die übrigenlagen ruhig . Saliwerte eher etwa » schwächer - ,ten ohne Umsatz, gm weitere » verlaus bli>' ,
freundliche Stimmung bestehen. Da » Gesihdö
ruhig , bezw. nur auf Schuckert, Daldhos und » '
konzentriert . Bei Farben vermutet diereit » jetzt eine höhere Dividende . An der 91**%nannte man : Farben 244,75 , Siemen » 894,25,kert 225,25 , GeSfürel 967, Walbhof 278.

Auleihen : Altbesitz 50,75 , Neubesitz 14,30 , 4pr«»
Schutzgebiete 6,30.

Bankaktien : Berl . HandelSgef . 388, Eomm^Privat » . 186, Darmft . u. Nationalb . 287,7»,Bank 165,3, DiSconto -Gesellsch . 161 , Dre » biier
167,78 , Metallbank 188,5 , Reichsbank 801, £
Credit 84 .

Bergwerksaktien : Buderus 84,5, Gelsenklrt»-,Harpen 128,5, Ilse Berg 240, Saliw . « fchersl- '
Westeregeln 278,5, Klückncrwerke 100, Mannesröhren 120,25 , Mansfelder Bergbau 110,25, »2
Bergb . 92, Rhein . Braunk . 274,5, Rhein - Stahl 5
Der . Königs - u . Laurah . 00, Der . Stahlwerke

Tranöportwert « : Hapag 146,5, Nordd . Lloyd
Industrie - Aktie« : Adlerwerke Klener 105,75,Stammaktien 182, Bergmann Elektr . 212,75 , Ä

Heidelberg 185,25 , Daimler Motor 72,5 , Dt . -
188.6, Dl . Gotdscheideanft. 206 , Eleklr . Lichl «■
282.6 , Etzlingcr Masch. 40,28 , I . -G . Farben N >,
fürel 267 .25, Golischmidl Th . 97. Holzm - " ''.
Jungbans Gevr . 84, Lahineyer 168,12. Rütg « ^101, Schuckerl EI . Nürnb . 225,5 , Siemens ».
894,5, Südd . Zuckers. 148, Thür . Lies. GtE
Zellst, « schasfenb . 205, Zellstoff Waldhof 278.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 2. Nov . ( Funkspruch .j Prad «» «^ $ ;>Ebenso wie gestern war auch heute dcr Berlins '
. W

tretdemarkt außerordentlich still, da einmal -
misch« Frage mangels Exportmöglichkeit Hyj

' K
geworden ist , dann aber auch vom Ausland
Anregung fehlte . Die 2kotierunaen für S '

ji 5 ,und Roggen crvssnetcn tm Z eitgcschäft ^ L
ändert und - eigten auch im Verlauf nur «0)
Schwankungen . Für Haser sind dt« FordU^ tz ^
wenig nachgiebig. Au » f» hr ist schwieriger * 2
Von Gerste wirb gut « Brauware gefragt- ^ iS
ruhig . In Mehl hat sich bas Geschäft in tv .
Weise gebessert. . „j

'
Berlin , 2. Nov . ( Funkspruch .j Amtlich« Pr °d'

* E

Notierung «» (für Getreide und Qelsaaten je ÄttG
sonst je 100 Kg. ab Station ^ Welzen : Plv "
di» 218. De, . 231—231.50, Mär , 237 u . G
244 Gelb ; Tendenz still. Roggen : Märk .
Dez . 221.50 u . Geld , März »80.75, Mat 287
Tendenz stetig. Gerste : Braugerste 280—N«-
ler - und Jndnstrtegerft « 202—213 ; Tendenz j
Hafer : Märk . 200—209, Mat 286 .25 ; !rc -
ruhig . Mai » : loko Berlin 221—228 ; Tendc"'

,, !
Weizenmehl 38.35—29.75 ; Tendenz behauptet - j 11
genmehl 25.85— 29; Tendenz behauptet . 18
14 .75—15 ; Tendenz ruhig . Roggenkleie
Tendenz ruhig . Weizeiikleiemelasse 15—15.50 !
880—840 ; Tendenz ruhig . i ' r

Magdeburg , 2. Nov . Weitzzucker ( «InschllkP'
xi V

und verbrauch »steuer für 50 Kilo brutto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 1"
24—24 .12, Nov . 24—24.12 Rm . Tendenz rub >̂

Amerikoniscksfs (Äftrcibe. „(Skicttt , r . November . sFunksproch .j
Reiz
März
Tendenz

2. November . sFunksproch .j • ff
' ,

« izen : Tendenz kaum stetig. D «z.
ärz Mai 134—138k . - 7 J ., I ; 5 ,mdcnz kaum stetig. Dez . 88, März 8öK,̂ , t ' °*

;;— Hafer : Tendenz stetig. Dez . 43K,
Mai 45k . — Roggen : Tendenz willig -
März 104k . Mal 107. (Alle» in Cent » je ^

‘

Metalle.
Berlin , 3. Nov . Metallnotlernngen für je 1«»

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Brewt
Rotterdam (Sioticrung der Berelntgung fü* ^ J
Etektrolytkupsernottzj 151.75 Rm . — Rytier « «^ >dx() AeaeeaaSffiAM ka 1 QSamVImA« ORB ff . I -Jft*Üommisiion des Berliner Metallbörleno "^ IS i
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutsch' ^ ,

-
prompte Lieferung und Bezahlnngi . Ortgin »"„ ki x
alnminium , OS—00 % in Blöcken, Walz » ^

od^ .dorren 190, de » gl . in Walz « ober Drahtbarre ''Lj
194, Reinnickel , 98- 99 % 850 , Antimon -R -g" - .
bt » 88, Fcinsilber ( l Kg . sein ) 70—80 .50 Rrn-

Biel,markt . ^
München , 2. Nov .» (Dravtvericht .j

Am Markt sind heut « keine amtlichen
worden . ZutrI « b : 79 Ochsen , 118 Buü ° -
Kühe und 5« Jungrinder . ferner 219 tf»e”. i^ 1 . 'S■ 470 Oc,j! t ‘

. te

; ji !
1 . t

219 geschlachtete Kälber , 149 lebende und ^tele Schweine , ferner geschlachtet « 358 Schalt -
,, < sj

lauf : Mit Großvieh äußerst ltbleopend . '
bern sehr flott , mit Tchweiv - " ' '" ' t
sehr ruhig .

8 «
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Lokal-Oer-y
Wenn K . Z .D . und Phönix

aufeinander treffen . . .

Immer näher rückt der Tag , der mit dem
Tressen der beide« alte« Ortsrivale « im we¬
sentliche « die Eutscheid « » « « m die Bad .
Reisterschaft bringen wird. Rach der der»
-ieitigeu Kampftage ist für de« K.F .B. die uu»
bedingte Notwendigkeit gegeben, mergen alS
Sieger vom Platze zu gehen, wenn er seine»
alten Titel mit Erfolg verteidigen will ; er liegt
«ach Berlnstpnnkten hinter Phönix im Renne «
und kann nnr dnrch Niederringnng des Gegners
ihn wieder einholen , ftitr Phönix ist die
Gelegenheit , den alten Widersacher endgültig
ans der Konkurrenz , » werfen , denkbar günstig ;
ein Eieg über den K .F .B. würde die Möglich¬
keit zur Erringung des heiß begehrten Titels
»Badischer Meister" säst zur Gewifchcit machen.
Unter diesen Umständen ist es verständlich, daß
in Heiden Parteilagern für den morgige» Grost -
kampf fieberhaft gerüstet wird. Der K.F .B . ins¬
besondere ist bemüht, nach den Probetrcfse » der
ketzte« Wochen die ftärkftmögliche Elf
aus das Feld zn bringe« , fein Stand ist deshalb
so schwer, weil er anch weiterhin mit dem Ans »
fall von Huber, Quaste« , Ege und Günther rech¬
nen mutz. Gegenüber dem Borspiel vor sechs
Wochen wird eine ganz wesentliche Umbesetznug
nicht zn vermeiden sei». Phönix dagegen kan»
die Vertretung seiner Farben den gleichen Spie¬
ker« anvertranc « , die in den bisherigen Herbst »
kämpfe« in stets gleicher Ausstellung so hervor»
ragend abgcschnitte « haben. Die Zuversicht im
schwarzblaneu Lager ist deshalb sehr grob ; man
weist mit Recht anf bas ausgezeichnete gegen,
fettige Verständnis aller Manuschaststeile und
ans die Schnelligkeit und Wendigkeit der jungen
Spieler hi« . Die Meisterhand Walter Alts hat
iu b« r Tat innerhalb Jahresfrist ei« Gebilde
»esormt. das den höchste« Ansprüche « genügt.
9 » acht schweren Kämpfen « ngeschlagen zu sein,
»st eine grobe Leistung. Der Hauptträgcr des
bisher Erreichten ist der rechte Paradcflügel
Schässncr-Schwerdtle. Ziachdem am letzte» Soun «
tag Schäffuer fals erster Karlsrnher seit 1918)
die deutschen Farben mit gutem Gelingen trug,
wird sein Wicdcranftreten t« der Vaterstadt be¬
sonderem Fnteresse begegnen. Wird der K .F .B .
dieser schwersten Wasfe im Phönirsturm wirksam
begegnen können? Werden Finneisen und
Trauth . beide zurzeit anf der Höhe ihres Kön¬

nens , die gefährliche Rechtsslanke des schwarz- I
blauen Angriffs aushaltcn können? Der Spiel « I
verlans wird die Antwort geben. f

Da trotz aller Rivalität die seitherigen Spiel « I
der beiden großen Qrtsgcguer stets sehr sair nnd !
ruhig zum Austrag gebracht wurden , ist z« er¬
warten , daß unter der Leitung eines tüchtige« 1

Schiedsrichters auch der 4 . November einen pak»
kende« und hochintcresianteu Kampf hinter der
Telegraphcnkaserue sehe« wird. Spielbeginn
Hl Uhr ; vorher trifft die mit sehr gnten Kräf¬
ten besetzte lb -Manuschaft des K.FB . im Ber -
bandüspiel anf die Reserven der Germania Dur¬
loch.

Handball der O .T.
Die Austragung der Vorrunde schreitet rüstig

vorwärts , denn tn der
Kreismeisterklasie

findet am kommenden Sonntag bereits daS letzte
Vorrundenspiel statt . Es treffen sich in Bröt¬
zingen Tv . Brötzingen — K .T .V . ist . Es
wird ein scharfes Nennen um die Punkte gebe» ,
denn beide Manstschasten haben sich während der
Spiele äußerst verstärkt . Das Spiel ist vollkom¬
men offen. Außerdem stehen sich bereits zum
ersten Punktspiel der M .T ^ r . — Poltzeisport
verein K . gegenüber . Das Spiel beginnt um
3 Uhr auf dem Platze des M .T .V . Als Siege »
dürste wohl der P .S .B . in Anbetracht der grö¬
ßeren Spielstärke und Durchschlagskraft des
Sturmes hervorgehen . An der

Aussticgöklaffe
treffen sich zum sälligen Punktspiel tu Durtach
der Tv . Turlach — Tbd . Beiertheim . Obwohl
sich Durlach mächtig anstrengen wird , das Spiel
zu gewinnen , dürfte es zum Siege doch nicht
reichen. Das Spiel beginnt um 3 Uhr . Um die¬
selbe Zeit findet in Ettlingen et» Lokaltreffen
statt zwischen Tv . Ettlingen — Tv . Ettlingen¬
weier . Am voraus kann man wohl den Platz -
vereiu Tv . Ettlingen als Sieger bezeichnen. In
der ^ .-Klasse herrscht Ruhepause . Dagegen ist
in der

Angeodklaflc
Großbetrieb . 18.46 Tv . Turiach — Beiertheim
M .T .B . — Neureut , Zeit wird bekannt gegeben !
16 Uhr Tbd . Dnrlach — Tg . Mühlburg .

Untere Klaffe Gruppe 1 :
9 Uhr Tbd . Durlach 2 — Tv . Turlach s:
10 .30 Tbd . Durlach i — Tv . Ettlingen, '

Grupp « 2 :
18 .45 M .T .V . i - Tv . Aue 2.
11 Uhr Beiertheim 1 — K .T .V . 46, 2 .
18 .45 Tbd - Durlach 3 — Tv . Rüppurr 2.

St —r .
Hockey.

K.F .B . Hockeyadteituug— B .F .v . Ludwigsburg .
Die Hockenabtetlung bei K .F .D ., die in der

letzten «seit erfolgreich war , empfängt am Sonn¬
tag , nachmittags Hl Uhr , « um Rückspiel den
B .F .B . LudwigSburg . Ta das Vorspiel vom
K .F .B . knapp gewonnen wurde , wird sich Lud»
wtgSburg alle Mühe geben, dieses Mal bester
abzuschneibe» . Es ist daher ein spannender
Kampf zu erwarten , desicn Ausgang offen ist .

Oer Sport des Sonntags.
Neben den Rasensports macht sich während der

rauheren Jahreszeit in Deutschland der Hallen¬
sport irnmer mehr breit . Am Sontag werben
wieder zwei große Hallen ihrer Bestimmung
übergeben : der Frankfurter Sportpa¬
last soll seiner Bestimmung übergeben werden
und im Berliner S p o r t p a l a st . der nun
doch dem Sport erhalten worden ist , begint eine
leider nur kurze Saison . Radrennen , Boxen
und andere Sportarten kommen in diesen Hallen
ausgiebig zu Wort . Der Rasensport wartet am
ersten Novcmbersonntag wieder mit einem gro¬
ßen Programm von Frenndschasts - nnd Punkte -
kämpfen aus . Im

Fußball

gibt es wieder einige interessante Repräseutativ -
sviele. Do steigt in der Reichshauptstadt das
Städtespiel Berlin — Oslo . Während
sich Berlin wieder in der Haupisache auf die be¬
währten Kräfte der großen Vereine Hcriha und
Tennis Borussia stützt , schickt Oslo eine Mann¬
schaft . die zahlreiche Internationale auswcist .

Die süddeutschen Meisterschaftsspiele
finden in allen acht Gruppen mit zum Teil recht
interestanten Begegnungen ihre Fortsetzung .
In der Gruppe Baden erwarten wir im
Freiburger Lokaltreffen . Sp .Vg . Freibnrg gegen
F .E . Freibnrg , den altroutiniertcn F .C. in
Front . Wetter wartet die Gruppe mit den
Tressen FV . Ottenburg — F .C . Btllingen nnd
Karlsruher F .B . — Phönix Karlsruhe aus .
Schon der Tabellenstanö von Btllingen <4 . Platzt
weift auf große Tatkraft hin . Oksenburg konnte
au § acht Treffen keinen einzigen Punkt retten .
Es sollte auch tn diesem Spiel nicht gelingen .
Karlsruhe hat wieder einmal »das Spiel
des TageS "

. die Begegnung Karlsruher
F .B . --- Phönix Karlsruhe . Im vor .
spiel mußte der K-F .B . sich der eifrigen PHSnir »
elf im Wildparkstadion knapp 8 : 2 beugen . Da¬

mals siegten Schnelligkeit , Jugend und Willens¬
kraft über die schwer in Fluß kommende Kom-
binationsmaschinerte beS K .F .B . Wie man den
K . F .B . kennt , wird er aus dem Vorspiel seine
Lehren zn ziehen wissen. Wir erwarten auch
diesmal einen hartnäckigen Kampf zweier gleich¬
wertiger Gegner , aus dem der Glücklichere als
knapper Sieger hervorgeben sollte.

Mittelbablfche Krelsliga .
Am Vordergrund des Interesses stehen

einige spannende Lokalkämpse . F . B . Beiert »
heim — F .C . Frankonta , haben sich mit
wechselseitigen Erfolg schon manchmal um die
Punkte gestritten . Bei der letzt zntage getre¬
tenen Schwäche im Frankonlator . dürfte dies¬
mal die Mannschaft dc8 Platzes hinterin Haupt »
bahnhof als Sieger gelten . — Zwischen Knie -
l I n g e n und Daxlanden wird ein harter
Kampf entbrennen . Um in K n t e l i n g e n Er¬
folge einznheimsen , müßte Darlanden aber in
anderer Berfastung sein wie in den letzten Spie¬
len . Wir glauben an einen Sieg KniekingenS .
— GcrmaniaDurlach wrd anch ln B r u ch-
s a l gegen F .Bg . ihr Können unter Beweis stel¬
len und die Spitzentttlirung weiter aufrecht er¬
halten . — B . f . B . Grützinqen empfängt den
F . C . Mühlburg . Die Platzelf wird znm
Siege alle Register ziehen , Mühsbnrg könnte
aber bei äußerster Aufopferung schließlich doch
ein Unentschieden herausschlagrn . — Ger¬
mania Untergrombach hat den Verein
für Bewegungsspiele Karlsruhe zu
Gaste . V .f .B . könnte »nb sollte sich die Punkte
holen , um endlich Anschluß an die Mittelgrupve
zu erhalten . — Bei S Übstern Karlsruhe
sollte « S keinen Zweifel nnterliegen . um von
Karl - dorf als Sieger Üeimznkehren , wenn
man zum Relfeantritt den nötigen Kampfgeist
mitnimmt und den Gegner von vornherein rtch-
ttg einlchäht . —I.

Damen- u . Herrenhandsdiulie, Damensirttmpfe ”tzr Emil Clflprf f nelhenstrabe 33
AlHIll Jlllvl V » (Gutenbertfplalz )

Berliner Börse
Oralache

«N. Mal»
I—Ul

« Lt . (Senk.
t% »ridl».

anlci&t 27
2- ü Hilft.

schätz K
6% Uaftcn

• tuet* 27
I % Bcnrru

€ taati} 27
( % Lachsen

Staats 27
7 % Tbilt .

Staat * 2C
6ViX .KclcDi» .
Dt. Echutzseft

vom
Staatava».
1, U . a. U.
60 .90 50 .90
14 .62 14 .12

87 .50

87 .26

77 .50

79 .60

78 . 10

84 .60
95 .20

6

87 -50

87 .25

77 .50

79 .60

78

84 .50
95 .30

6 .05

» Not .
t . U . 1 lt .

» amd-Lllbn« 179 ISO 1/,
Hansa 1 »6V« 174
« eptun
R . Llahft
Schont»» ,
Süd .Eisrub.
Lee. Elbe

b « k. -gt . L . 74 .96 73 .90
6% Farben 134 ',» 13474
5 « eft. L. St. 18 18
G« r » r .Mh« 16 . 10 —

Anslknd
J Mer - ab, .
4 Sie ; , ab, .
4>4 Ce*.« .
4 « klftt.
4 » taneut .
4 Türk. « ft.
4 X.« a,ft .l
4 Z .eagft . ll
4 X. galt .
XütL -Sofe
4Vj ll n, . 13
4Va Ung. 14
4 IIna . «solft .

ernte ak, .
4 » eanrne .
5 Xtlmnnt.

ak, .
4V» ftu nft,.

Verkehrawerte .
« . .• .f.Bert . 168 ’;» 170 '<,

Werte
34 .87 33 .75
22 .2s 22 .87

37 .50 -

875 9
®

12 .62 12 .52
12 .25 12 .70
12 .50 12 .80
18 .50 18 .90

- 3175

26 .40 26 .40
1 .95 1 .9o
- 16 .2

1161 ,
Lanifti
Xt .CK .e .Bet
7 « eich»» .
Eteltr .Hch».
dta.ZertisU.
Hemk-Patett .

92
196
77 .25

iii «.

Bank
« kee
Bab . Bant
Bl . et. Weile
8t s. Binu
Bnna . Btft.
Bnh.Hhp.B.
„ Berlins

Bert .Hftlsges .
Sommer, » .
Dun, .Peru .
Dnrmk .BI.
L.ttslat .Bt
Dtschr .Bt
Dt.Htzp.Bt .
D.Nrbs .BI.
» «« .» es.
Drebdn.Bt
cholbaGrunft
Lur .Anlcr.
Mein .HtzP.
Milt .Bad .L.
Mittel », itbt .
cbbanl
Lest , vreftit
Br .Baften
Reichsbant
glhSrebitbt
Slltzd .Bab .Er .
SV »». Dtst
Bbl. Hamb.
Wir « , Bl»

Aktie * .
136 135
178 178
153 153 .5
165 164 .5
1385 139
161 .6 161 .5
1591 » 160
279 5 281
183 -4 184
105 104
286 287

5 .37 151
164 5 164 5
145 .5 14s -).
105 104 -4
160 .5 160 .5
166 165 - 4
133 133

775 762
137 .6 13
295 “P34 .5 -
133 133
3Q0‘/4 300 -14
125 125
164 165
131 .6 131 .5

15 .1215 .12

119V,

Industrie - » '
flccumulal . 170
« ftletll . ÖL
« Dl. SIcljci
« . E . e .
Mo. « lt. B
Alsrn Zrm.
Nmmrnft P .
« schass.Bräu

" n
169 -1.
122

:9i .s M85 85
202 - 4 20214
189 - 4 185
175 175

« schnss.zrk-« . 201 -14 201 - 4«n^ b.NNt 95
Bema, , v !, .
B- mb .MiU .
Bar, » -Salz
Basalt 66 .25 66 .5

Batzr. Ae».
Betz ». Dlat
Batzr.Stzieg.

i,ViT
Bergm. tHet
B.» atlSe .Q|.
Beil . fttnftL
Bt .Res » .
Stitft .Kcff .
BtaufiSifitnft.
Bll . Slit
Brschw . St.
Brrm.Brs«tz.
Brrm .BuU.
Brrm .Wolle
BrownBoveri
Buftrrus E.
Basch Süftsch.
Busch Wa„ .

vapita Nt
Cbarl . Was >.
Sh . Bnlan
Sh . Hchftrn
CH. « rlsrnt .
Sh . « tbrrt
Shaftr
Saar . Brr ,
Saar . Sbrm .
Sank. Spina .
Ct. Savulch.
DatmlrrBen ,
Dt « II . Tri .
Dt. « sphnlt
Dt . Santi -» .
Dt. vrftSI
Dt. Snsiftnhl
DI. gut «
Dt. Snbel
Dt.LinaI.BSt
Dt. viasch.
Dt « a ,
Dt Llmchtk.
Dt Lplrgrl
Dt . Strinz, .
Dl. Tan
21. Wahr
Dl. Eisenk.
Darim .rlNiea

Unian
Dr .LchnrllPr.
Dürrn Mein,
Dürtavpialr .
Düss.Masch .
Din . « abrl

1 . 11. r . 11 .

236
m

3 .6 84 26

»3,4 192 .5
78 - 4 178 - 4
23 216 .5
6 .5 66 .5

138 139
530 228
163 163
82 .25 M .5

57 55
'75

*
\ U Ui ,
t32 !ii 132 -14
74 79

ilr ! ?'

ä
’ 3lr

94 .5 95
136 5 136 .6
67 .87 67 .5
302 .6 30d
49 48 .26
3t 30
106 104
100 100
229 230

$ °
54 2̂6

2I232 %
262 .5 251
119 .5 120
224 223
44 .25 42

1Ü .5 115 -4

Frankfurter Börse
vom 2 Nov .

naetaeha Stnatapap
I. U . 2 . 11 .

t % Mctl)Sanl.
AbtSsUUa

,- iii
-Irnheii»
Dt. Wrrtb
» chntzauiy . TS
tSchutz,rb . ls
tLBay .Ädl « .

(Sürtt
greift . '»

OVi%»rid| ,a
Hrsi .

Batik « |

87 28 87 25

95

98

5 *0 .75
16 14 .2

89

95

98 .6

Ausl Staatepapiere
« ket Satt 10 .6 -
4V,v aia.
» alftinm . 13

Batttilrten
4 un, . » alft

23 .1 23 .1
12 .87 12 .75

- 26

Ot . Staritanlelhen
6% Brri 24 79 79
, Unna*. M -
7% Drrlftn .et « . » 1 -
I Sunlt . K 86 .75 86 .75

Heiftrlbrrqrr
Stafti « .26

8% V«M» i«4k
St .« . 26

HV Mainz
8 .« . 26

10?, Mannh .
« .» . 23

8% Mnnnh .
St .« . 26

67, Mnnnh .
St « . 27

i % üiütnftg.
St .« . 26

8 Biarzh . 26
8 JJiruial 26

l . 11 2. 11 .
84 .25 84

92 92

102 102
92 .75 92 .6

77 .75 185

89 89

Sacbwertanleihen
(ohne Zink )

o-geft. » 014
Ei« tr>cht
Tiscnb. Ber.
Sis .Sprottou

131
163 -5
151
99 ii

1

tzMannh . St
1. ll . L 11

» ab, 23.
i Bfäl ». » u».

16 15

St 24. 2 .3 2 .3
) P renft. ftalt 6 .7
J Pr Sa,gen 9 .6 9 .5
S RH.Hqp. 24.
5 Söckf Rog.

2.5 2 .6

grn 23
ISkftt .SeR «

8 .65 8 .65

Bflo ! 2 . 10 2 .11
Industrie • Obligationen

(ohne Zinsl
b Banenu)..
Sohlt 23.

G« rafilr .
Mannh . ab, .

, Recka, « .« .
19 .5 14 .5

l« o!d
7 « ct CtaM»

82 .75« rrle 2fi.
> Rh . -Mntn .

63

Danan —

81 . Stern.
« I .Sitht Stift
Entzelh .Brita
Enzian ..« .
Storno .
Otlane .Bnt.
« ,ch» .B, .
« k.Ctcint
gäbe« BIri
Anhlb, .Sifi
ltznitenftrin
HnraftÜ
) .ch.Farben
Arinlutr
tzetb « . » ak.
gettenLuil .
gikth .Mnsch .
» rnnßaftt &
FrritiiftMsch.

rird .Hnll
^ rirftr .Hkttr
striste.
» a,,rn . Eil
» rts.Bn».
tztrnscha«
Nermnnin » .
» rs.f.r.Unt.
GirmrS Sa .
« labb.Waür
» InsrcknUe
« ladeap.
(vlürtaufBrtu
« aiftschm.
» « tznrr
« rahhain

Webst .
Grün n. Bils.
Grnschwitz
» nnnanierte
Gnndtach
Habrrm . » .
Haitrth D.
Hallt Mosch .
Hamb.Et
Hammcrsrn
Hann .Masch .
Larbur , Eis.
Harb.Phüni ,

.. « rückt
Harprurr
Harim . M.
HrbwigSh.
tzemm .Zent.
Sillr Wir .
Hilpert M.
Hinbr . «toff.
Hirsch Nnps .
sirschb.Lk .
saesch
,ws >m . St .

Hahrnlahr

1 . H . 3. U .
*“

N °

26fi 7 SS
iSt .5 W «
202 .5 210
119 1181 .
37 .75 37 .75
117 117
126 130
66 .5 86 .6
245 2468 .
112 .5 113
225 234
146 14884
62 .5 62
93

_ 92

192 1938 .
- 96 .5

I
96 96 .5r25 jp
l \k fi ?.,.- 139 .Ö
40 42
85 45
87 .12 86 . 12

133 - 4 136
18 . 12 18
92 9, .12
251 266 .8

ft
25 mfir* jr

m m
7/ .Ö 78
65 63

f . ltat . BI).
Harchwle.
Hatribetr .
L .« .Hatsch .
Lar. Hutsch
Jtsr Brr »k.
Jnbnftrieb .
Jrsrrich
zudr,
gunghank
« nhtn Par ,
Kali « fAt
Stalftaftt
» löcknrr » .
» narr E . H .
» iht « . St .
» alb li Sch .
» bin nrnrss .
« iinrr « ns
« aalt « nss.
« brt Sekt ,
» brr Et .
» rauh & Sa .
» nnzTrrrk «.
» üpperkk.
Lahmrtzer
Laurabütt «
Lrlpz.biirkrck
LrapalftL,».
Linkes El»
Linbstrim
Linqrl Sch.
Lingneria.
Luftin . Loewe
Laecnz Tet
Lirkenscheik
Magien ,
Maunea « ,» .
Manbseid
Masch .
BncknaWaU

Mar Hütte
M . W. Sind

Seena
„ Zittau

MetnLbnnt
« in ,
Minimnz
Miiirlk . St .
Mix A Grn.
Mat . Dentz
Mülh . B, .
Natian .« uta
Neckarsu !«
» rckartate .
« dt « adle
Rardk .Ei«

Steingat
Närftft.Trtt

» Walle
Nbg.Herlvl .

1. ll . 3. 11 .
127Ha 179
109 . 108 -ü
189 .5 191
n ? m .

123t!» 12 b>< a
5H 5/ .5

142 .6 14S
76 .75 76 5
1668 » 1678 .
821 821
33 ^ 5 33 .5
§2 95 .25
236 239
127 .6 127
98 96 .25

121 1248 .
1158 '4 115 » .

m ö«
m k .5
l ! o>;. 132
135 135
120 .6 1; 0 .5
116 116
110 110
67 .5 70
106 .5 1068 .

m* m
115 -,. 116 .-
181 181

Lb.-Bedaef
Ok. » all
Dia. Benag
Ctcakria
Cltnetle
Bmtee
Bet. Unten
Pkbnix Be .
Phsnix Bit
Pintsch
Pittler BK,.
Pae,e et
Paegr Bat,, .
Palyphaa
P -rs"
BttuJitnje .
RnfteherrSlk .
NnstznAeek.
« aihg. W, .
Neicheikrbk
tzieichell W.
Reisy . Pap .
Nh. Bionnt
„ eitllta
„ Rbkel
„ Stabile .

S. fö. H.
„ Wefls .» .

« W.Spren ,
Lichter Tn« .
Riebcck.Mnnt .
Rieftet I . D.
Nacksteah
Üteftftetge .
Nasenth.P .
» Stget,ie .
Sachsen » .
SLchs. « un
V..TH. « tt

Wnggan
, Wrbgnhi

Snl . Lat ,
Sni,ftctfuttft
Snngerh .R .
Sniatti
Schering ch.
Schlrgrlbrin j
Schief . Birg .

» INI
Schl .B .BenN»
L« . Text.
Hg . Schnrik.
Lchub.- Lalz ;
Sch . (itemn 1
Schackrrtrl . ;
Schnlthrih
Schelm Eis.
Sirg -Ta>.« . <
SiegersftWert -
Liem . « t

106

467 .6in

128 .6
820 I
118 .5 :
99

141
131 .5

91

LientHelsle
Sinnet ft « .
etaft(urt ch.
SirN .Shn« .
Stack ii Sa .
Stakt Kn .
Stalarr Rat .
Stelk .BlaJ
StoBnntt 1 / 't .i
Sttalf . Lp . 967
Sttkk . Im ». 94
Svftd. Zack. 148 -1
Lbensla 508
Tel . Brriin 55 . ltIbbrt Ort 101%,
rkOt . Sol TAyn
Tirtz » 81« 270
Trnnsrnkia 143 .!
Tuch « n» . 124
Tüll » Ibha SO.?
Lebt . Uugrr §6 .2!
Union chrm. 70 .5Nn. Dieb, 103
Bari . Pnp . 1358
« rr .B »k>erft. 142
„ chrm. llhnrl . l4 ?
.. » I. « Ickel 115
.. Mansch.
., « tan,st 54 g
„ « aihnnie I 15
" 2,"^ * ; 125
„ v | . « oB tzb
» Pinsel
„ Partland »35

„ Schubs.Ber tzZ.5
„ Ltahlw . SV.»
., Stzben ltzStz.

BIN. Wie. 65
Banei Tel . 82
Birgt Lrisin.
Barn>.S »inn.
Wnnberer

>. 11 . r . 11 .
87 39084

138*14
' 24 .5

82,5

2A9--4 246
33 .76 35

§4 .75
148

65

23 .76 23 .7E
113 112

Wasser « elfen 136 -i» ' 368»
wegrlln
Weftrrrg.
Eickin,
wirslach Tan
Witznrr Mit
EittrarrLn »
witt .Ties.
Zeitz Mosch .
teüll . B.

rllft.Ealkb .

274 .5 273 b»- 168 -l»

iu* m
63 52 .5
135 139 .5
142 .6 140 .5
ilö .5 ^7§

Versicherungen .« i>« .M Isener 350 .5 350 .6Blft « n«. 2600 2i
Büt . « tuet 530 6

Kolonial -Werte
» ' -Cftofrlle 144 -l» '
Keu-« utnee 620
Ctaui 56 .5

162 162 .6
2808 » 283
184 186
986 287 =1-
165V» 165 *;.
I 6 IV4 161 » ,
167 .5 167 .5
2^ .6 206

« .« .Berf .
« llg. Satalt .
7% « eichsk .
Hep» ,
Hemk. » ach.
Hamk. Lük
Hease
Slatzk
ctnat
« kea
Barm .Baut » .»atz. Hb ».
Brri . Hklss
llammrrik .
Dormsr. Bt
Dt Baus
Dlstanta -Les.
Trcsdn . Bt
Mittrld -Srk .
« . <*. «.
Bntz . Molar
Bcntkrrg
Bergm. E.
Bert . Masch .
Buftetn«
Ehart . Weg .
iTSfSÄSf
Xnimltt
ftt. Santi 9 .
Dt Erdöl
Dt. Ltnatwt _ .

,. Masch . 48 .12 4g 75
Dhnamit 116 - 4
EIrttr . Sirs. 16 * 1668 ,
Elrltr . Sicht 233 .8 PZ?
« fienStelnl 118 .5 itzi 5
A.S .Anrben 24b 249
«eldmüblr « . 227 234
steU . tz. WuiÜ. 150-/.
Erls . Bg . 1215 122
« . s. et U. 254 -ü ->65 >-.

BreHuxima

Termtn -Notlernn «
1. 11. j . u .

171 *1» THSalftschm .
181 .5 1819 » » »" ». « -nrvkS:*.

Ilse Berg» ,
» alt » sch« ,
» nrftnftt
» Ibcknr,
» bln' Neness .
Ldw.Sacwe
Mnnncsm .
Manbsrid
Melallb .A,« .
« nt. « Ute
Narb ». Wall«
cb . -Brdais

., « als
Orrustein
Lhraertr
Phbu .x
Palnphau
Ätz. Bräunt
Mhrin.Elrtl «
sshrinpnki
Äirbeck Mt .
RUtgerbn».
Sntbbrls.
Schief .Ei .»
Schub. Snl »
Uchnckert et
Schu >th . .P .
Uiem .Hnlklr
» oenlia
Dhür. Wa«
Leanh. Tletz
Traust a»la
» er .« Inn,ft .

,, Stahl » .
Wrslrrrgrtn
zrllsl . Enlfth .

«a 187 .8

II . 9 . ltl

»4 279 .5
< 237

Q7 .5 10H
126 *,»

? . 2« 0

69 .3

BpS& S)
479 -,» 435

1. n
mm■t >1

Tr« . Ps »s. «4
Hesk.L.Psbr . IZ .lbkta . » am « .

Lbl . I—IS 7 .45
Äb .H>u>.Bt

6 . 80
» ta . tarn .
Erstd .Babra

I—I»
G « rantr .«
» Mnm. 1903 9 62
4 Kn« . 1894 9 .5Q
4 Siiitunft . 16 .26
4V» Budo».

et 14 «»»• 58 75 68 .6
t % Bubo».
St .96 I.»

13 .15
7 .4

1:37
163

Kuratel ln
ä Satin LI
»>h M .B .» .
4-4 « not . I
t »ta II
1-4 » ta . 111
Pr .Aentr.B
Hngedn
»oUm.Or».
Mr,S .strb, .
Ährins. » t .
LLsta . Cff.
Ber.B .gr .» .

.. Ultra« .
Mnnnh . B.
siarftftrrn

« llg .Brrl

1. 1 . Z 11.
13 .75 14

20. 12
163

1? 9‘/» 1? 9 .5

ein Dtp - .Mtuuria
erd Be,u,4rech ,

5 Bao » 0IJ-J4
i Booenw. » .
8 Psontzbrsbt.«oir
6 ftttefjlt .

Mnnnh . 28
6 Helftelbrr,

St . Hai ,
6 hess.Brnnnt
S Hess. Ball ».
Unat Äa« .

21 .75 21 .75

/ 8 78

78

27 27

9.5 9.5

Pfandbriefe
zrv .vu » Bt
12- 21

ltzrN 'vsbr .Ls [ 8 .26 18 .26
i r-sill,.» »»
K . 2- » 44 .5 94 .5

Nh . » »».Bt
24- 2S 95 95

» h H»».Bt
S—8

Bank -Aktie *
1. 1

BL I. Bion
Bar« . Bt» .

Wur,I »>r ,
8a». *,»»
Vert.L»dlSaes
Xanatbl
DtsLe.vr
Tt .Hyp .Vt
Xi.asetcinib
Dlsr .*we
DreSvn.Bl.
^ rantf . Dl

^ r .Psd .vr .D
MeroUbonI
VUtlelv.Vd »'̂ uriluq .B .D
Zt * . vredi ,
Dfülz.H, ».« ,
RbSredilLt
ftt, . Hvp
ruvd .Bod.U,
Sudd . DiV»
tXkHb
(Oicuft £ (o
Lvld WM

95
3Gad»»tq »eM — 95

14

11I Ü ^ liv m-5
E w

34 .5
169 .6
124 ' .

0 130
0 100
|.12 16 .120 1 ?0

Trannportanntalten
Bab . Latalt . -
7% RelchOK

« 4- . - 91 «

Hepa,
Hrtdrldergrr

Slratzrnb .
Llatzft

Indnatrle .
Elchbau«
Lömenbrbu

Mllnchen
Nirrnb.Brauh
Brau .Psarz ».
BranLchmartz

Llarcheu
Btau .wrrge »
WulleSIuitg .
« bl . « letze,
« dl « cftt .
iI .E .G. r >
Bab . Mai »

Durinch
Saft . Nhrr«
Snmng. Mg
Batzr.Spirg
« nqr . Seit,
Äergm. El«
Brem .Brsgh
BrawnBaorr ,
i.arh .Srlnng
ttem-Heivelhtz
DnlmlerBen,
Dt Ellenh .
Dt Er »»>

S .L .Lch.

147
^ 1453i

143 .5 ? ^ 3
-Aktie »

310

118

1
^

105 .5

l7L ' .«

176 176
^ 0 215

309
118

176
215

Ws

170 .5
13 .7b
18 .6

203 -/» 210 .5
67 .6 67
152 .5 162 ..'
29
133 133
79 .76 78 .25

DtSluai .
„ Betln ,

Sin,lei
Drebftenr»

Schncllpr.
Ltzrtapbiuk«
E . tu « eis .
El .Licht n.« r
El . Lirsrr .
Emog
EmniiUllrich
En,inge «

Naim,
Etzl . Masch .
Eril . Spinn

zahl itzei»
^ .« .sgnrbrn
zrinm . A«>i
Frlten « nill
S ' Ii « 04

Ha ,
Masch

« etlinn a .En
« alftschin.
« ritzner
virtin u . Bin
« uananterlr
Halenmuhle

iltonflutt
ha !» n. Sn
Hnmmrrsrn
« eM» .« a, .

1. 11 3 ll .
260 ISo

- 120
43 .5 44

2l<?
2 ^

73> UM

22b 22drr
if

; ?3

I 4 .9 9!

171 170

ti * Ü *

1309t 130.5

/OessrrMnsch .
Hllp. « tmai
Hirsch » ups
Ha» a . Tie,
Halzmaiia
Hal,uerlah >.
Ana,
Aungh.ttzeb».
» « .» niserb
» leinSchnn,
» narr E . H.
» alb L fi .
« anf.Btann
Staut k Ea

1. >1

131
>8
129
87 .5
95
87 .2

iU

II
96

89
96
87

106

178 .6 178 58
^ctfMOClTr
Lrtz. »pi »
tfnpnj.tynu
viamli IHtaHg
5Kfl.Äne&i
Mrh Cibnr

Marnvtz
renym»lo,
Lbcr» ,k»i
Weüars »!«
We«»,r» .SLl
Lrft « kevtz.
« ct N»t»,
«tfKU^ °r

WClB.Cifb».

WöderEcd,.
Nütger»»

mmint »«.
« » ne» , nt .SditiUstcuu
SÄvScrl N .
S» « v Bern.

Zifbtl r «

Süd ».Z«ckee
IDUI . £ tc | .
ttif .eeflflb

nn . M
Hilft».

Dollb.Sobel

Oolff tB
«Buttt Hl

t lt . V. II

80
~
9 Ja9

126 124
IOO-/4 lOlV »

iS » . U - .
68 5 68 .5

ui» m
106 10 -
65 65

88
33?»

94
*

8

130

i 1?

r*
34
94

*
3

130

SS
8ei |l. « l» ef1 2004 » 203
Zraft^waldh . 269 .6 -

E

Montan

Buberab
Eschia .Ber,
itzelsenllrch
Harpeae»
Alse « I. *
» ali « scher4,
» all tBtgei
« lickner
Mannes «
Mnnsseiker
0beide».
Pdtnil
Äheinßnki
« lebe«
Salz Hell «,
Tellns Ber,
V .» Laurnb
v . Siabl «

Aktie *
I Ii »
64
200

m*
, 74

121*14
117

IM
136 -1»

273
276
109
125
1I6‘.

118 .5 116 !
66 66
90 1

Veratahernnca . Aktien
« nionper, .
!,ranN .« >,
zti Rllckueri
Aranfaua
Aranlane

-U' RM
Mannh .Beer
e'berrh .Bert

250
190
15 .5

136

194 -
13i>
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' B danz -Ltchtsplele
B Waldstraße 30

»E Benfe Samstag letzter Tagt '

MMjeldelDerp
i» neuer Bearbeitung mit

Norma Shearer
ein „ Klthla ** rad

Ramon Novarro
(den bekannten Bei Hnr - DarstelUf )

vXhrend frühere Aufnahmen mit Bva May und Paal
Hartmann waren .

Soll v . Konzertsäng . Lotte Pernin -OckenfuB
und Gesangseinlagen Männerquartett Süd -

Resl -Blldberlchterstattung .

3 .30 5 .30 7 .20 8 .50

99

Jugendliche haben ZutrittI
Ab Senataäi

fflnf bange läge!"

ort -

K. F. V.-
SpertplotzlK F V■ ma ■ a V a

Verbands-Spiel

Sonntag
4. November ,
nachm . % 3 Uhr

FC Phönix
bf» I Sonntag , 4. Norember , M.T.V.- Platz

y2 10 Uhr : T. V. Aue II — M. T. V . II
2 Uhr : T . G. Teutsch - Neureut gegen

_ M . T. V . Jugend

Kreismeisterklasse r
uhr : Polizei - Sport-Verein — M . T. V

Karlsruher Männer-Turn -Verein e . V.
Sonntag , den 4. November , nachm %8Uhr
Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof

BWWWW Einziges
Krelsligaspiel am Platze

I al I ir I 1

Auf allen Stehplätzen 50 Pfennig Eintritt .

Lest die

des

KarlsruherTagblattes

« a »
6chönheitsvllege

A. Schaeuble,— ärztlich geprüft , —
Amallenstratze 38 , II .

©efunöcn
Sibäserhund -Hündf«.

Ab, «holen bei Knnich,
Krenzstrasie 8, V.

felgen
Pfd . 45 Pkg.

Sfrinfte

SMWü<
felgen

lose
Pfd . ZO Pf « .

Feinste
MuSklll -
Sotteln

offen und in
Packungen

l 'Jltu eröffnet : I

>A0 !M . 321

X

Der Berabahnbetrieb » trb , wie alljährlich ,
über die Wintermonat «

ab Montag , den 5. November 1928,
eingestellt.

Karlsruhe , den 2. November ISA .
Tnrmbergbah « Dnrlach A.-G.

Karlsruhe .

Bad . Forstamt Hnchenfcld In Pforzheim
(Forstftratze 1, Fernsprecher 2151 ) verkauft
im SubmisilonSweg « aus Staatswalddiftrik -
ten I, II , III und V etwa 1400 Fm . Nadel¬
rundhölzer aller Klaffen , darunter etwa
406 Fm . Forlen . Angebote verschlossen und
mit der Aufschrift „Äadclrundholzsnbmission "
versehen, wollen bis Montag , den 12. No¬
vember , nachmittags 5 Uhr , tu ganzen Pro¬
zenten der L-G .P . beim Forstamt eingereicht
werden , woselbst die Eröffnung der Sub¬
mission stattfindet . Losverzcichnisse und
nähere Auskunft durch das Forftamt . Die
Förster Schucker und MartuS in Büchen¬
bronn und Kern In Hohenwart , sowie Forst¬
anwärter Fach In Huchenfeld zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Künstlerhaus
Morgen Sonntag , 4. November ■

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr H

Mundharmonika - Konzert
d . Knittlinger Hohner -HarmoniKa -Orchesters

»angeführt Ton ca. 80 Mundharmonika -Spielern
Karten an Hm. 1.60, 1. — und 0,80. Sohüler nur gegen Ausweis
zur Nachmittag» - Vorstellung die Häute ln der Mu-ikaTenhandl .
und Konzeitdiiektion, KaiserstraBe Ecke WalastraBe , Tel . 888

Fritz Hüller
Zither -Konzert

Der „Zither -Club MOhltrarg 1894“, Mitglied
des Bad. RheinisctiAn Zitherbundes , veranstaltet
am Sonntag , den 4. November , nachmittags
5 Uhr, im großen Saale des Kühlen Krug sein

Spät Jahrs - Konzert
Nach Schluß des Konzertes TANZ.

HMchrs
LsndrscheKM
Samstag , 2. Novemb .* 6 7 . Tb .-Gem . 861
bis S6V u . 1201—1250.
Das Leben König
Eduards II . von

England .
Historie von Marlowe

Mitwirkend « :
Ermarch , Bortfeldt ,Brand . Dahlhen ,

Gemmccke . Graf . Herz
Hierl , Hücker , Just ,

Kfcnfcherf. Kloebl«.Mehner . Prüter ,
Schneider , Schulze,
^ v . d. Trenck.
Anfang 18^ Ubr.End« 22V. Uhr .Preise A. (0.70—5 .00 ) .So ., 4. 11. : Nachm. :

HossmannS Erzählun¬
gen. AbdS. : Armida .
Im KonzerchauS : Di«
Frau , die febcr sucht.Mo . , 5 . 11. : S. Sin -
fonie- Konzert . Di ., ö.N^ Kalkutta ^ LMal

COLOSSEUM
Waldstr 10/18
Telephon 669»

Tägl . 8 ühr die
3 große Varletd-

Eevue

JU Die
S grosse
O Parade!

eine artl»ti . che
■■ Maasenschau in

0 26 Bildern , u » .:
MartiniSceny

. m das mexikanisch .
WM Hl Weltwunder

rSedanntlnaAng .
Die Inhaber der im

Monat Mär , unter
Nr . 7218 blS mit
Nr . 16 779 ausgestell¬ten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,Ihre Pfänder b . läng -
ftens 8 . Nov . auszu -
löfcn oder die Scheine
bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ber -
stcigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , 25. Ok¬
tober 1928.
Stadt . Pfandleihkaste .

Wohnungstanlld.
Sehr schöne , sonnige
2 Zimmer -Wohnungmit Mansarde in der
ŝüdstadt geg . 3 Zim¬
mer zu tauschen ge-
sucht. Angebote unt .
Nr . 8208 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Aagb-Bervachtung.
Bad . Forstamt Rotenfels in Rastatt ver¬

steigert am Mittwoch , de» 14. November 1928,
nachmittags 14 Ubr im Labnhof -Hotel Ra

aldjagdestatt di« zwei staatlichen den auf Ge¬
markung Rotenfels „ Eichelberg" mit 850 da
und „Mühlberg mit 570 ha auf ö Jahre .

Wer bteten will , bat zuvor feine Jagd¬
fähigkeit nachzuweifen. Wer den Zuschlag er¬
hält , hat sofort beim Dermin einen guten , tn
Baden ansässigen Bürgen zu stellen.

Bedingungen beim Forftamt einzusehen.
Die Grenzen zeigen die drei Förster in
RotenftlS und Michelbach .

ZiO-Bekfiiichtilni.
Da » staatliche Forftamt Baden versteigertam Donnerstag , den 8. November 1928,nachmittags 8 Ubr , im alte « Schloss in

Baden -Baden die domänenärarifche Eigen -
tumslaad iRebiagd ) «ni ien Gemarkungen
Ebersteinburg und Suovenhelm und der
Walbgemarknng Ebcrstetnbura mit ca. 1282
Hektar Wald und ea. 85 Hektar Wiese «
bezw . Feld in einem Los« auf 8 Jahre .
Nähere Auskunft durch das staatliche Forst -
amt in Baden -Baden . Schlobkellerstratz« 2,Fernruf 1005.

Zu vermieten.
Stefanlenftrabe 56

6 Zimmer .
Zubehör , nebst Bade¬
zimmer zu vermieten .An,ui . ,w . 10—12 U .
Sehr schön möbliert .Zimmer in gut . Hause

auf 1. Dezember zuvermieten . Näheres
Kriegsftrahe 131. II .

Kronenstr . 22, IV,möbl . Zimmer an be-
ruist . Herrn zu verm

Reute
vier J »hreszelten . Hebelstraße 21
Samstag | j | November

abends 8 Uhr
I Astrologischer Vortrag I
1 mic Lichtbildern . 1

Die bekannte As’rologin
| Freifrau Irene v .Veldegg |

spricht über

Persönliche Erfahrungen Deberein - i
Stimmung zwischen Horoskop , Süßerer
Eiscbeinung und Handschrift Schick-
salsbemeisterung . Das persönliche Er -

i leben im Jahre 1929.
Karten zu I - 1.50. 2 .- und 3 - Mk bei I

Kurt Aienfeldt
Waldstr 89. Tel . 2677

verkaufe ich

Ecke Sotienstraße
einige

Partie-
Posten
Oames -htrOmple
Klnder -MtrUmpfe
Herren stocken
Seidene WKeehe
Herren -Wische
rrtkotngen

Günstige Gelegenheit
ttlr

Wiederverkäufer .

f cTtrumffhma , iImdsmnN

Iller ilfentl. VortfQse
im Vortragssaal Kriegstraße 84

gegenüber dem alten Bahnhof .
1. Vortrag : Sonntag, d . 4 . Not. , nachm . 5 Uhr

Des Abendlandes Schicksal «
2. Vortrag : Sonntag,d. 11. Nov . nachm . 5Uhr

Das JfcJrwachen der fhrl ). Völker
S. Vortrae : Som tag , d . 18. Nov., nachm 5 Uhr

Die Notgemelnscliaft der Völker
Westeuropas .

4. Vortrag : Sonntag, d 26. Nov., nachm . 6Uhr
Weltfrieden * oder — ein neuer

Weltkrieg t
Referent : K 0 . Mal , Prediger,

Zeug -Oberleutnanta V .
Jedermannist hierzu freundüebsteingeladen .
Eintritt frei !

Tanzinstitut
Großkopf
Beginn neuer Kurse
Sprechzeit : 11- ^ 1 Uhr nachm.

4-%7 Uhr nachm
Sonntags : ll -'/zl Uhr nachm .
Herrenstraße Nr. 33

Während derHelfe
10: Rabatt

Ein gesund. , gut er¬
zogenes Mädchen vom
Lande

sucht Stelle
als Zimmermädchen
per foforl ob . später .
Perf . im Nähen . Gute
Zeugnisse sind vorhan¬
den. Angcb . u . Nr .
8205 ins Taablattb .

Serrenkrilenr
8215 tn » Taablattb .

Zu verkaufen

Fabrik
im Murgtal , mit gr .
Nutzil . u . ^ r . Gelände
auch f . Geflügelzucht
bestens geetan . Preis
JC 16 000, Anzahlung
JC 6000.— .

Sahnholhotel.
Knotenpunkt , 20 Zim¬
mer . gr . Ncst .-Räume ,Garten . Preis Maü
82 000 .— .
Einlamilienbaus.

hier . 5 Zim ., Küche ,Bad . 8 Ar Garten ,
beziehb . Pr . JI 15 000,
An, . JC 4000 —5000.—

Zweilamilienbaus
3 u . 4 Zimm .- Wohn .,Vorort Karlsruhe , gr.
Garten , Werkstätte,

Stallung , neu gebaut .
Preis JI 22 000 .—,

An, . JL 8000- 4000 .-

Metzgerel .
hier , mod. eingerich¬
tet, bet JI 12 000 An¬
zahlung su verkaufe«.

m . Busam.
Herrenstratz « 38.

Daniels
Konickflonsbaui
Willtelmstr . 36,1 Tr.
ist die billigste Bezugsquelle tttx
Damen - n.Kindermäntel ,
Kleider , Röche,
Poliover , Blusen ,
Auch für stärkste Damen .
Keine Ladenspesen .

H Raiern -auiabkommen der Bad.
Bi amtenbank .

Hn mebsonnta&sn ab 11 Uhr offen
5-8 Ziumtt-Wchnuiig.

bald beziehbar, zu mieten gesucht . Angebot«
unter Nr . 8201 ins Tagblattbüro erbeten.

LeereS Zimmer
zu vermieten :

Schützenstratze 43.

^ Möbl . Wob»- und
Dchlafzimm., el. Licht ,auf 15 . Nov . ev . früh ,reisw . zu vermiet . :" axaustr . 29. 1 . St .
vri
M

Parterre,Immer ,leer od . teilw . möbl . ,sofort zu vermieten :
Scuberlstr . 18. f . lks.
Leere Manlarde
an einzelne ^Person
zu vermiet . : Winter -
»ratze 26a. III , lkS .
Frdl . möbl. Zimmer .mt Veizb. an

'
solid.Riet . fof . ab, . Ribm .Ublaudstr . 19 , 4 . St .

Möbl. Zimmer .
ri . L.. fof . zu verm . :Görtenstr . $S, IV , r .

Wiet-Gesuche
Gesucht zum 1 . März

1929 von lungem Ehe¬
paar beschlaanabme-
ircie , neuzeitliche
3 2imin.-l2okng.
mit Bad u . sonst . Zu
bebör . Kühler -Krug
Viertel . Evtl . Miete
im voraus . Angebote
unter Nr . 8207 ins
Tagblattbüro erbe ten.
Mutter mit Tochter

sucht 1 Zimmcr - Woh-
»uug m. Küche oder
grohe leere Mansarde
soi . od . spät. Ang . u.Nr . 8209 ins Tagblb .
Frdl . möbl. Zimmer

( auch Mansarde ) , mit
gutem Lien . Wasser,
ohne Bed ., v . allein -
itch . Fräulein gesucht .
2lna . m . Preis u . Nr .
8212 ins Taablattb .

Offene Steifen
Sofort gesucht wirb

sür 2—3 Stund , täg¬
lich lünaeres , ehrlich.
^ Mädchen.
Rudolsstr . 26. IV . r.

Adrellenlidreiden
a , 80 JI Ptonatsverg .
Kronseder , München 7.Rückvorto beisüaen .
Mädchen od . Frau
täglich 9—12 Uhr für
klein. Haush . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8219
ins Taablattb . erbet.

Emerbslose
best . Leumunds sind.
k lohnende Beschäftig.

ngeb. unt . Nr . 8180
ins Taablattb . erbet.

Stellengesuche

Reiter. Fräulein
igute Köchin ) , sucht
Stellung in nur gut .
Hauie . am liebst, bei
ält . Herrn od . Dame .
Ängeb. u»t. Är . 8192
ins Taablattb . erbet.

Lehrlielle
für sofort gesucht Am
liebst, nach Karlsruhe .
AngeS. unt . Nr . 6218
ins Taablattb . erbet.

Säuler-Berkaul.
Eckhaus m . 7 Schau-

fenstern . 4 Läden.Näh « Marktvlatz .Anzahl . 20 000 JI .
Herreualb , Pension ».

villu 12 Zimmer re.,
gr . Garten . 30 000 JC.
Haus . Näh « Hanvt -

vost . 65 000 Ji , für
iedeS Geschäft passend.
Vrivaihaus , Nähe

Westenditr . , 3X5 bezw .
K Zimmer JC. 48 000
Mark .
Fein . ZweisamilleUi

bans . Weststadt. mtt
gr . Garten . 55 000 JC .
HauS , Altstadt , mit

Laden n. Werkstatt,
19 000 JC .
Haus mit 2 Läden.

Lest« Lage tn Mühl -
bura , 80 000 JC.
Naher , durch August

Schmitt . Hirfchftr. 46.
Telephon 2117 .

Pianos
neue u. gebrauchte, im

Planino - Lager
^ „ „ Scheller.Rndolfstr . 1. - « ein
Laben - Teilzabla .
WarenlchränKe

Engen ,Walter .
' Lud

lut erhaltener
«r«g und Mantel

für . 1« I . billig zu
verkauf . , Lebermen «.Wilbelmstrahe 18.

Kieler Anzug
für 12—1413 « wie
neu . Anfch .- Pr . 60 JC .
für 20 JC au verkauf ,
ebenso Messing - Zng .
lamve f . GaS (10 JC )
Bei Volk. Kaiierstr . 5.
4 Trcvven .

Schöner Cntawa »
(fchwarz) , mit Weste ,aeftr . Hofe , für gr . ,
Ichl . Herrn , besserer

Winter - Ueberzieher,
fchwarz einzeln . Geh¬
rock für mittl . Figur
bist , zu vk. Lehman «.Kriegsstr . 64, vart .

K f a u i e r
^ . . nju

eben Samstag zwi
scheu 3 u . 5 Ubr . sonst
aöends v . 7—9 Uhr :
Kriegsstr . 274 . III .
6 gcbr . Anzüge

k 10 JC ,» verkaufen .Händl . »erbet . Anzu-
fcl) . Samstag bis 19
Uhr . u . Sonntag bis
13 Uhr . Adresse im
Tagblattbüro , u crir .

1 vpelllillm.
6—16 PS . , Bauiabr
18, 4 S, .. elektrisches
Licht , Sucher , neuer
Kühler und Kolben .Anlasser ist veritenert .iür Lieferwagen vaf<
fend . billig abzugeb.Earl Getto .

'
Sockgrim. Pfalz .

Während der Messe
bringen wir ein seltenes
Sonder -Angebot

HerrenhUte
in 3 Preislagen
Mark 3 .90 4.90 6.50

Mützen
in 4 Preislagen
Mk . 0 .85 1.25 2 .25 3 .25
Machen Sie sich dies zu
Nutze

7pnitipr Karlsruhe
MUlllCl Kalserstr . 125/127

tzllllsierklläj .
Wegen Auswande¬

rung verkaufe ich mein
in Karlsruhe gelege¬
ner . 180 m cingezäun -
tes Azuvcfen besteh .
auS zwciftöcktg . Wohn¬
haus m . Balkon , mit¬
ten in grobem Gar¬
ten mit Revanlaae n.
Obstöänmen , Wasch¬

küche. Autogarage .
2 grotze massive Stal -
lunaen , vassend für
Vieh oder Geflügel¬
zucht . auch zu Fabrtk -
zwecken geeignet , da
Licht und Kraftftrom
vorhanden .
Preis JC 27 000 .—.
Angebote unter Nr .

8174 i . Taablattbüro
erbeten .

Rassiger
8/88 PS 6-Zoli »d«r
Mercedes -

Benz .
Zwetssber mit 2 Not -
üben weg. Kauf eines
geschlossenen Wagens
günstig abzugeben.

Angebote unter Nr .
8172 i. Tagblattbüro
erbeten .

Kloseslralfe
Kerisemtftl. Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern, in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör , sofort beziehbar , zu ver -
kauten - Näheres Bangeschäit
Wilhelm Stöber , Rüppurrer
straße 13. Telephon 87

Suchen Sie
etwas zu verkaufe«

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tausche»

»der Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

»der eine Stelle tn
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

so knserieren Sie im

„Karlsruher Tagbla^

Riinckntt
Stutfft Rachtichftn

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschland »

Vas führende Industrie , und
Sandelsblatt

*

Probtnummern
und AnzelgenkostenvoranschlTg «

durch den Verlag

Knorr & Airth , G. m. b. S.
München

Ebaiselonguc , ver¬
stellbar , 35 JC , reines
bochh. Bett 45 Ji ,
Licgeftnhl 12 Ji , Kü¬
chenschrank 18 JC ,

Nachttische von 6 JC
an , Äuszieh^ Zim¬mer- u . Küchcntlsche ,
Stühle , schöner Hcrr .-
Schreihtisch, Schrcib-

tischstuhl. Akten-
schräukch . . Waschkom¬
mode mit Marm . u.
Svicqclaufsab , Näb -
maschrn « , Kommode.
Plüschbank mit 2 Ses¬
seln , sonstig« Möbel ,
alles billig zu verks.
Lehmann , « rieaSftr .
Nr . 64, pari ., Berk».

Schöner , gut erhalt .
Gasofen billigst zu
verkauf . K. Febner ,
Kaiferitratzc 104. _

Eis . Kinderbett ,
Klavvliegewag . zu vk.
Lachncrstr. 18, vt. . r.

WalLmange
auf Futzgestell zu vcrk.
Preis 85 JC . Hohen-
zollcrnstrabe 10, II .

motorrad,
350 cbom, zu verkauf.
Ein Motorrad unter
200 ödem, womöglich
2 Takt , wird mit crtt-
fvrech . Barauszahlung
in Tausch genommen.
Angeb . unt . Nr . 8197
ins Tagblattb . erbet.

ESSI
M \m \ ,Konditorei
m . 8000—10 000 JC ,u
»achten , ev . zu kaufen
gesucht . Ang . u . 92r .
8217 ins Tagblattb .

Gebrauchtes
- Pi6ä6 -

zum Neben zu kaufe«
aefucht . Angebote m .
PreiSang . u . Nr . 8204
ins Tagblattb . erbet .
Ein wachsamer, gut

dressierter
Lobekmnn

ob. kurzbaar . Schna».
zer zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8214
ins Tagblattb . erbet.

Unterricht

Französin
(Paris .) , eepr . Lehre¬
rin gibt Stund . (Oon-
versation littGrature .
gr . ' mm ’ire ' Westend¬
straße 67 III .Meile . A. Bonningue .

Stiinöl. Nachhille
u . Unterricht io Sah .

Griech.. Franzönfch
wird erteilt .

Stunde 50 Pfg .
Gefl . Angeb . u . Nr .
8211 ins Tagblattb ^
Franz. Konverlat.

gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8216
ins Tagblattb . erbet,.

jpllg ]

« ütze

Zrauben
blau

Pfd . IZ Pfa.
weiß

Pfd. 46 Pta.

Banamn
schöne gelbe

Früchte
Pfd . ZI Pfg .

Vodenlee-
Tafel-
Aevlel

i Neu eröf ' net :

Adlerstr. tt
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